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Im Vorfeld des Wahlkampfes
Die inner politiſche Spannung auf dem Höhepunkt

Neuwahlen im Mai ?
E Berlin , 14. Februar . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Bis auf die deutſchnationale Preſſe , die ſich den Anſchein gibt ,
als glaube ſie entfernt doch noch an die Möglichkeit einer
Verſtändigung , iſt man jetzt allgemein der Auſicht , daß heute
das Begräbnis des Reichsſchulgeſetzes in aller Form voll⸗

zogen wird . Die Deutſche Volkspartei hat die
Formulierungen des Herrn v. Keudell , die im weſentlichen
dahin gehen , daß die Einführung von Bekenntnisſchulen durch
Landesgeſetz geregelt werden ſoll , wobei für den Religions⸗
unterricht beſondere Sicherungen zu treffen wären , in der

geſtrigen interfraktionellen Beſprechung abgelehnt . Wie
die „ Germania “ mitzutetlen weiß , wurde dieſe ablehnende
Haltung im Laufe der Debatte noch verſchärft und es wurden
neue Ergänzungen zu den umſtrittenen Paragraphen an⸗

gekündigt . Gbenſo haben auch das Zentrum und die Deutſch⸗
nationalen noch Aenderungen beantragt , ſo daß man eigentlich
nicht recht einſieht , weshalb dieſe hoffnungsloſe Dis⸗
kuſſion überhaupt noch fortgeſetzt wird .

Wie ſich das Zentrum nach dem endgültigen Scheitern
des Reichsſchulgeſetzes den weiteren Ablauf der Dinge vor⸗
ſtellt , wird in der „ Germania “des näheren entwickelt . Dar⸗

nach iſt das Zentrum bereit , falls nicht ſofort ein Bruch der
Koalition erfolgt , dieſe als

eine „ unangenehme Zwangsgemeinſchaft “

noch für eine gewiſſe Zeit weiter beſtehen zu laſſen . Es ſoll

ein Eilprogramm erledigt werden , das den Etat und den

Nachtragsetat , das Liquidationsſchädengeſetz und die Hilfe für
die Landwirtſchaft umfaßt . Auf die Strafrechtsreform will

man verzichten , doch die bisher geleiſtete Arbeit durch ein

MUeberleitungsgeſetz ſicher ſtellen . An das befriſtete Weiter⸗

Heſtehen der Koalition knüpft das Zentrum beſtimmte Be⸗

dingungen . Einmal ſoll die Etatsberatung durch Kontin⸗

gentierung der Redezeit beſchleunigt werden , zweitens ein
beſtimmter Termin für die Auflöſung feſt⸗

geſetztt werden , ſo daß die Wahlen in der erſten Hälfte des
Mai — man ſpricht vom 13. Mai — ſtattfinden könnten .

Unter dieſen Vorausſetzungen will das Zentrum ſeine Mi⸗

niſter in der Regierung belaſſen .
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Wie die „ Voſſiſche Ztg . “ behauptet , hat Reichskanzler

Marx ſich mit dem Vorſchlag bereits einverſtanden erklärt

und ſeine Bereitwilligkeit ausgeſprochen ,in dieſem Sinne

ſich beim Reichspräſidenten zu verwenden . Der Nachtrags⸗
etat , der ſich auf etwa 700 Millionen Mark beläuft , wird ,

dem „ Berliner Börſenkurier “ zufolge bereits im Kabinett be⸗

raten und ſoll dem Reichsrat noch in dieſer Woche zugehen .
In ihm ſind auch die Maßnahmen für die Landwirtſchaft vor⸗

geſehen . 5

Aus dem Reichstag
Berlin , 14. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Vor

leeren Bänken wurde , während draußen die Doktoren ihr

Konzilium am Krankenlager der Koalition hielten , der

Haushalt des Reichsarbeitsminiſteriums wei⸗

ter beraten . Die Kommuniſten haben ſich bemüßigt gefühlt ,
wie gegen die anderen Miniſter ſo auch gegen Herrn Brauns ,

ein Mißtrauensvotum einzubringen , das natürlich nur

papierne Bedeutung hat . Das Thema , um das ſich geſtern

die Verhandlungen drehte , war das der Sozialverſiche⸗

rung . Der alte Streit , welcher Kaſſe der Vorzug zu geben

ſet , lebte wieder auf . Die Deutſchnationalen entdeckten von

neuem ihr Herz für die Innungskrankenkaſſen , während der

Demokrat Ziegler dieſen nur eine beſchränkte Berechtigung

zuerkennen wollte . Nach wie vor ſeien die Ortskrankenkaſſen
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Sowjet⸗Filiale in Verlin

E Berlin , 14. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Nachdem die Berliner Sowjetbotſchaft erſt vor kurzem in

Friedenau ein Haus gekauft hat , in dem ſie eine eigene
Sowjetſchu le errichten will , ſoll nun auch noch ein beſon⸗

deres Spwjethotel im Berliner Weſten etabltert werden.
Es handelt ſich um ein fünfſtöckiges Wohnhaus , in dem bis⸗
her eine Penſion untergebracht war . Jetzt will man es für
den Aufenthalt von Sowjetkurieren und anderen nach Berlin

kommenden Beamten der Sowjetregierung herſtellen . Das

Haus iſt in der Inflationszeit in ruſſiſchen Beſitz ge⸗

langt .
5
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Der Schluß liegt nahe, daß es ſich hier um nicht viel an⸗

deres als die Einrichtung einer neuen Propaganda⸗

zentrale handelt . Man hätte an den maßgebenden Ber⸗
liner Stellen wohl allen Anlaß , auf das beſonders in letzter
Zeit ſehr rührige Treiben der Sowfjetleute ein etwas ſchär⸗

feres Augenmerk zu richten .
5

Zitulestu reiſt auch an die Mivlera
ris , 14. Febr. ( Von unſerem Pariſer Vertreter . )

0 Aden iniſter Titulescu wird am Don⸗

nerstag Paris verlaſſen , um ſich an die Riviera zu begeben.
Er wird in Mentone mit dem Reichsaußenminiſter Dr .
Streſemann zuſammentreffen ,um ſich dort über
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das Gegebene . Für den Ausbau des Verſicherungsweſens
wurden von der Linken zahlreiche Vorſchläge dem Hauſe un⸗

terbreitet . So forderten die Sozialdemokraten insbeſondere
eine Erhöhung der Renten⸗ und Wartegeldszuſchüſſe für un⸗
beſchäftigte Wöchnerinnen . Auch das Zentrum ſchloß ſich in
einem Antrag dem Verlangen nach einer Verbeſſerung der
Invaliden⸗ und Angeſtelltenrenten an . Ob freilich dieſer
ſterbensmüde Reichstag noch den Mut zu ſolchen Aufgaben
aufbringen wird , erſcheint im höchſten Grade zweifelhaft .

Reichsarbeitsminiſter kündigte eine Novelle zur
Unfallverſicherung an .

Für die Sozialrentner des Saargebiets verlangte der
Nattonalſoztaliſt Stöhr unter heftigen Ausfällen gegen die
„ Erfüllungspolitik der Reichsregierung “ die Bereitſtellung
von 120 Millionen Mark . Zum Schluß ging man noch zur
Erörterung der Schlichtungs⸗ und Lohnpolitik über ,
bei der heute fortgefahren werden ſoll . Reichsarbeitsminiſter
Dr . Brauns ſprach ſich in einer Zwiſchenbemerkung ſcharf
gegen das Vorgehen der Metallinduſtrie aus . Er wies be⸗
ſonders auf die Gefahr hin , die durch den Anreiz zu Sym⸗
pathieſtreiks der Arbeiterſchaft drohe .

Proteſtgegen die ſenſationelle Berichterſtattung
im Krantz⸗Prozeß

Berlin ,13 . Febr . In einer Berliner Verſammlung des
Reichselternbundes , die aus dem ganzen Reich beſucht war ,
wurde ein Schreiben an den Präſidenten des Schwurgerichts
von Moabit , Landgerichtsdirektor Dr . Duſt , gerichtet , worin
der Beunruhigung der Elternſchaft über die ſen⸗
ſationelle Berichterſtattung über den Krantz⸗Prozeß Aus⸗
druck gegeben wird , Die Eltern beſtreiten nicht das Recht der
Tagespreſſe , über die Vorgänge des Prozeſſes zu berichten .
Aber die Art , wie dieſe Berichterſtattung im vorliegenden Pro⸗
zeß gehandhabt werde , müſſe zu ſchweren Bedenken
Anlaß geben . Der Reichselternbund richtet an den Präſi⸗
denten des Schwurgerichtes die dringende Bitte , in Verbin⸗
dung mit den berufenen Vertretern der Preſſe Wege zu
ſuchen , um hier für den zweiten Teil des Krantz⸗Prozeſſes Ab⸗
hilfe zu ſchaffen .

Die Erregung der Liguidationsgeſchädigten
! Berlin , 14. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Der

Liquidationsgeſchädigten hat ſich angeſichts der Zu⸗
ſpitzung der innerpolitiſchen Lage , die es im allgemeinen un⸗

ſicher erſcheinen läßt , ob das Liquidationsſchädengeſetz noch
verabſchiedet wird , begreifliche Erregung bemächtigt .
Nachdem erſt dieſer Tage Deputationen der Geſchädigten den

Reichstag aufſuchten und dort die Abgeordneten verſchiedener
Richtungen interpelliert hatten , erſchien geſtern eine größere
Anzahl von Mitgliedern des Ringverbandes und der Selbſt⸗
hilfe im Reichsfinanzminiſterium , um dem Miniſter nochmals
ihre Wünſche vorzutragen . Da die Erſchienenen den Beteuer⸗

ungen , daß der Miniſter nicht im Hauſe ſei , keinen Glauben

ſchenkten , ſo
s

5 kam es zu ſehr lebhaften Auftritten .

Schließlich nahm ein höherer Beamter die Forderungen der

Demonſtranten entgegen , die u. a. die ſofortige Auszahlung
der vom Reichsfinanzminiſter für das Liquidationsſchäden⸗
geſetz angebotenen 1 Milliarde Mark verlangten .

Reichsfinanzminiſter Köhler , dem ſpäter über den Vor⸗

gang Bericht erſtattet wurde , hat , wie der „ Lokalanzeiger “
hört , dem Ringverband ſagen laſſen , daß er heute vormittag
eine Deputation zu empfangen bereit ſei .

Aſquith 7

Der liberale Politiker Lord Oxford ( Aſqutth ) , der

ſeit einigen Tagen an einer Bronchitis erkrankt war , iſt in

London am Montag eines ſauften Todes geſtorben .
* 5 5

Lord Oxford Aſquith war 30 Jahre im politiſchen Dieuſt .

Im Jahre 1892 war er zum erſten Male Miniſter , von 1908

bis 1916 Miniſterpräſtdent des liberalen Kabinetts , das die

Kriegserklärung an Deutſchland erließ . Herbert

Aſquith , der erſt im Jahre 1925 den Titel Lord erhielt , war

einer der größten Redner und einer der gebildetſten Politiker

Englands . Er ſtützte ſich jedoch immer auf die Ideen ande⸗

rer . Zuerſt war es Gladſtone , dann Grey und Lord Haldane

und ſpäter Lloyd George . Als Miniſterpräſident ſtützte er

ſich auf die unermüdliche Initiative Lloyd Georges . Als letz⸗

terer ihn ſtürzte , kam es zwiſchen den beiden großen liberalen

Führern zur Spaltung und im Jahre 1926 zu einem offenen

Bruch . Damals verſuchte Aſquith den radikaleren Lloyd

George wegen ſeiner Haltnug im Kohlenſtreik aus der Partei
hinauszudrängen . Der Kampf endete damit, daß ſich Aſquith
telbſt völlig aus dem politiſchen Leben zurückzog und Lloyd

George das Feld überließ . Er zog ſich auf ſein Landhaus in

Luthon zurück . Erſt kürzlich verbreitete ſich die Nachricht , daß

Lord Aſquith ſich in finanziellen Schwierigkeiten befinde .

Die Ergebniſſe
der Prager Sicherheitskonferenz

Aus der Tſchechoſlowakef wird uns geſchrieben :

Vom 26 . Jauuar bis 2. Februar ſaßen in Prag die dre

Referenten der Abrüſtungskommiſſion des Völkerbundes bei⸗

ſammen , um unter dem Vorſitz des Außenminiſters Bene ſch
die Vorbereitungsarbeiten für die Genfer Tagung der Ab⸗

rüſtungskommiſſion zu beſorgen . Wenn auch die Prager Kon⸗
ferenz „ geheim “ tagte , ſo verlautet davon doch ſo viel , um die
alte Erfahrung zu beſtätigen , daß alle dieſe Abrüſtungs⸗
konferenzen nur geeignet ſind , den Wirrwarr in der

europäiſchen Friedensfrage noch zu ver⸗

größern , weil man Sicherheit und Abrüſtung in einer
Weiſe miteinander verquickt , daß dabei weder für die

Sicherheit , noch für die Abrüſtung etwas heraus⸗
kommt . Das Hauptſtreben dieſer Sicherheitsthevretiker iſt
vielmehr darauf gerichtet , um den Kern der Sache mit mög⸗
lichſt glänzenden Tiraden in weitem Bogen herumzugehen .
Man hat ganz den Eindruck , daß den Völkerbund das Miß⸗
trauen gegeneinander und nicht das Vertrauen zueinander he⸗
wegt . Sonſt wäre es nicht möglich , daß ſich gewiſſe Staaten
immer wieder in ihrer Sicherheit bedroht fühlen , die Sicher⸗
heitsgarantie ſtändig vor die Friedensgarantie ſtellen und
aus dieſem Grunde jede Einſchränkung militäriſcher Ru⸗
ſtungen glatt ablehnen . N f

Auch die Prager Konferenz fiel nicht aus dem üblichen
Rahmen aller Abrüſtungskonferenzen : Viele Vorſchläge ,
aber keine Löſung , weil einfach der gute Wille zur
Löſung fehlt . Herr Beneſch verſucht es immer wieder , ſein
Genfer Protokoll in den Vordergrund zu ſchieben , weil er in
der unbedingten Stabiliſierung der Friedensverträge das ein⸗
zige Heil der Welt erblickt . Sowohl die engliſche , wie ſchwe⸗
diſche und die norwegiſche Regierung legte der Prager Kon⸗
ferenz je einen meritoriſchen Antrag zur Frage der Schieds⸗
verträge und Sicherheitsvertrüäge vor . Der erſte Antrag

ſpricht ſich für regionale Sicherheits verträge nach dem

Muſter von Locarnd aus , der zweite für die Bildung von
Kollektiv⸗Schie ds verträgen und der dritte für eine all⸗
gemeine Schieds konvention auf der Grundlage von Lo⸗
carno . Zwei Tendenzen ſind es , die nicht miteinander ſondern
gegeneinander laufen : Einmal eine Geſamtregelung
nach dem Vorſchlag des Genfer Protokolls , das anderemal ein
Syſtem , das im Locarno Vertrag zur Anwendung kam, auch
für andere Teile Europas .

f 1

Die ganze europäiſche Friedensfrage droht , wie
auch die Prager Konferenz wieder bewies . rein theore⸗
tiſches Geſchwätz zu werden . Man will eben im Völker⸗
bund das Kind nicht beim wahren Namen nennen . Da hat
nun die Denkſchrift , die die deutſche Regierung
durch ihren Prager Geſandten dem Vorſitzenden des Sicher⸗
heitsausſchuſſes Beneſch , gerade aus Anlaß der Prager Kon⸗
ferenz , überreichen ließ , in vieler Beziehung klärend ge⸗
wirkt . Die deutſche Regierung iſt eben in der Partie ſo ziem⸗
lich der einzige Partner , der mit ehrlichen Karten ſpielt .
Sie ſieht in der Fakultatipklauſel zum Statut des ſtändigen
internationalen Gerichtshofes eine befriedigende Möglichkeit ,
alle Streitigkeiten juriſtiſcher Art auf friedlichem Wege
zu löſen , während ein entſprechendes Verfahren für Streitig⸗
keiten politiſchen Charakters im Ausbau der obligato⸗
riſchen Schiedsgerichtsbarkeit und in der Beſeitigung der tiefer
liegenden Urſachen des Krieges gegeben iſt , wobei die all⸗
gemeine Abrüſtung als das weſentlichſte Element der

Sicherheit anzuſehen iſt . Die Vorſchläge der deutſchen Re⸗
gierung bedeuten im Weſen eine neuerliche Ablehnung des
Genfer Protokolles . 8 1
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Die Prager Vorbereitungskonferenz eröffnet mit ihrem

Für und Wider der Meinungen keine günſtigen Aus
ſichten für Genf . Wohl werden ſich die Herren Refe⸗
renten nicht über Mangel an Stoff beklagen können , aber es
iſt zum größten Teil leeres Stroh , das in Prag ge⸗
droſchen wurde und in Genf wieder gedroſchen werden Wird ,
Und ſelbſt wenn die Herren Beneſch , Politis , Holſti und Rut⸗
gers zu ſo etwas wie einem gemeinſamen Vorſchlag für
Genf gekommen wären , ſo iſt die Vorbereitung der Genfer
Sicherheitstagung ſchon dadurch mehr als mangelhaft , weil
den Regierungen bis zum 15 . März ja gar nicht
genügend Zeit bleibt , die Vorſchläge zu über⸗
prüfen oder gar Gegenvorſchkläge aus gzuar⸗
beiten . Gerade die von der deutſchen Denkſchrift ſo be⸗

touten praktiſchen Maßnahmen zur Vermeidung kriegeriſcher
Verwicklungen werden dadurch wieder von der politiſchen
Schaumſchlägereierſtickt werden . Die Welt hat aber kein Be⸗
dürfnis , ein rhetoriſches Pfauenrad des gewiſſen Phraſen⸗
pazifismus zu ſehen , während im Hintergrund die General⸗
ſtäbe Tag und Nacht Rüſtungspläne ausarbeiten . Der
Völkerbund wäre es ſeinem arg in Mitleideuſchaft gezogenen
Anſehen ſchuldig , dem allgemeinen Frieden endlich einmal

einen wirklichen Dienſt zu erweiſen , ſtatt ſich immer
wieder von dem ſchwer bewaffneten Frankreich verſichern Zu
laſſen , daß man ſich in Paris noch nicht ſicher genug fühle
und daher nicht abrüſten könne . Dieſe ſtändige heuchleriſche
Betonung einer von niemand , am wenigſten von dem ent⸗
waffneten Deutſchland bedrohten Sicherheit iſt nichts als
eine bewußte und raffinierte Sabotage der allgemeinen Ab⸗
rüſtung . Nicht über die Sicherheit geht der Weg
zur Abrüſtung , ſondern über die Abrüſtung
geht der Weg zur Sicherheit .

Es bedarf erſt gar keiner langen , kritiſchen Betrachtung
um die arge Einſeitigkeit und Unaufrichtigkeit zu enthüllen :

Man regte an , für den verdienten Staatsmann einen Ehren⸗
die wichtigſten Programmpunkte der nächſten Völkerbunds⸗

Rtzung mit ihm zu unterhalten . . ſold auszuſetzen . Dazu iſt es nun nicht mehr gekommen .

Die Sieger des Weltkrieges rüſten um ihrer Sicherhei1 1 7 it
wfllen anf , die Beſiegten rüſten auf Kommando a b 325
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Maſchinengewehre beziehen , aber er fühlt ſich nicht berufen ,
gegen9 den Rüſtungswahnſiun der Uebergeſicherten auch nur

M. K.ein Wort des Tadels zu ſagen .

1 Die Stimmungsmache
a

für die Völkerbundsverlegung nach Wien

London , 14. Febr .
Der diplomatiſche Korreſpondent

bhundes nach Wien noch nicht aufgegeben wären . Insbe⸗
ſondere verfolge der Bundeskanzler Seipel ſie weiter . Die
Pläne fänden vor allem die Unterſtützung und Zuſtimmung
Polens , der Tſchechoſlowaket und Jugoſlawien und bemer⸗
kenswerter Weiſe auch Italiens . England ſtehe der Ver⸗

legung durchaus freundlich gegenüber und auch der franzöſiſche
Außenminiſter zeige ſich keineswegs ſo entgegegeſetzt , wie der
ranzöſiſche Botſchafter in Wien es zu verſtehen gibt .
Deutſchland zeige ſich ſelbſtverſtändlich der Verlegung
des Völkerbundes von Genf nach Wien entgegengeſetzt .

Die „ Daily Mail “ ſetzt jedoch hinzu , daß die ganze Ange⸗
legenheit zur Zeit noch nicht in Betracht kommen könne .

Erklärung
der Offiziere des öſterreichiſchen Bundes
Das Offizterskorps des öſterreichiſchen Bundesheeres

Deröffentlicht folgende Erklärung : „ In letzter Zeit wurden

im Nationalrat Beſchimpfungen gegen Offiziere erhoben , wie
ſie in keinem anderen Kulturſtaat möglich wären . Das Offi⸗
zierkörps des Bundesheeres weiſt dieſe Verunglimpfungen ,
die unter dem Deckmantel der zmmunität vorgebracht wurden ,
mit Entrüſtung zurück und hält es unter ſeiner
Würde auf derartige feige Angriffe anders als durch dieſe
Erklärung zu reagieren . “

Wachſende Gärung
in der engliſchen Kohleninduſtrie

London , 14. Febr . ( Von unſerem Londoner Vertreter . )
In der engliſchen Kohleninduſtrie beginnt es wieder unruhig
zu werden . Die Grubenarbeiter in Durham ſind geſtern
in den Streik eingetreten , weil ſie die ſeit einiger Zeit ein⸗
getretenen Vo

5
nherabſetzungen nicht annehmen

wollen . Die Arbeitgeber weiſen auf die kataſtrophale Lage
hin , die tatſächlich einen Kriſenpunkt erreicht hat , der bedroh⸗
lich zu werden verſpricht , da die Streikbewegung auch auf die
anderen Gruben überzugreifen droht .

Streik in Nordböhmen

Prag , 183. Febr . Nachdem in dem Lohnkonflikt im
nordweſtlichen böhmiſchen Braunkohlenrevier die von
der Regierung mit den Parteien geführten Verhandlungen
geſcheitert ſind , traten heute die Belegſchaften der Reviere
Brüx , Dux , Teplitz und Komotau in den Streik . Die Zahl
der Streikenden beläuft ſich auf 30 000 .

Zur Rede Pointarés in Straßburg
Die bereits ſeit einiger Zeit angekündigte große politiſche

Straßburger Rede Poincarés hielt ſich faſt ganz im Rah⸗
men des elſäſſiſchen Problems . Sie gab dem Miniſterpräſi⸗
henten beſonders Gelegenheit , zunächſt gegen die Unabhängig⸗
keitsbewegung im Elſaß loszuziehen , worauf er die Erklä⸗
rung abgab , daß die deutſche Sprache oder der elſäſſiſche
Dialekt kein Hindernis für die Bewohner des Elſaß darſtelle ,
gute Franzoſen zu ſein . Ebenſowenig wie es der franu⸗
zöſiſchen Regierung einfalle , in der Schweiz , in Belgien oder
in Kanada , wo zum Teil auch franzöſiſch geſprochen wird ,
Auter dem Vorwande der Verteidigung der franzöſiſchen Kul⸗
kur zu intervenieren , ebenſowenig werde ſie dulden , daß ſich
im Elſaß ausländiſcher Einfluß in die inneren Angelegen⸗
heiten Frankreichs einmiſche . Die Regierung werde ſcharf
dagegen auftreten , daß eine nichtswürdige Bande
don Abenteurern und Intranſigenten die Verſtümme⸗
lung Frankreichs vorbereite . a

Poincaré hielt es im Verlauf ſeiner Rede aus rein pole⸗
miſchen Gründen auch für zweckmäßig ,

die Kriegsſchuldfrage wieder auzuſchneiben
And ſeine bekannten Theorien von neuem aufzuſtellen , obſchon
ſie in ſeiner Straßburger Kundgebung ſehr deplaziert erſchie⸗
nen .

hätten . ( 2)
ſucht , ſtie zu verhindern , aber in jenen Tagen hätten die Fran⸗
zyſen ihre Handlungsfreiheit wiedergewonnen und das Ge⸗

lübde abgelegt , die Waffen nicht eher niederzulegen , bis die
Befreiung von Elſaß⸗Lothringen verwirklicht worden ſei .

Wie nachträglich noch aus Straßburg gemeldet wird , kam
dort anläßlich der Anweſenheit Poincarss zu einem
Zwiſchenfall . Als Poincaré nach dem Bankett zum
Bahnhof fuhr , pfiff ihn eine Gruppe von Kommuniſten auf
der Straße aus , unter ihnen auch der kommuniſtiſche
Kammerdeputierte Hueber . Die Menge ſtürzte ſich ſofort
auf Hueber und ſeine Begleiter . Hueber wurde ſchwer miß⸗
Handelt .

Der Widerhall in der Pariſer Preſſe
Die Straßburger Rede Poincarés findet in der Pariſer

Preſſe faſt durchweg eine ausgezeichnete Aufnahme . Der
„ Temps “ ſagt , die Rede ſei von einer Bedeutung , die be⸗
ſonders „ jenſeits des Rheines “ ſtark nachwirken werde . Es
ſei das wahre Frankreich , das aus dem Munde des Miniſter⸗
präſidenten geſprochen habe . „ Fournal des Debats “
Anterſtreicht , daß es ſich in dieſem Falle um keine politiſche
Rede Poincarss handelte . daß vielmehr erfreulicherweiſe der
Miniſterpräſident ſich über alle politiſchen Streitigkeiten ge⸗
ſtellt habe , um nochmals eindeutig den Standpunkt Frank⸗
reichs in der elſäſſiſchen Frage darzulegen .
Zurückhaltend ſind allein die Linksblätter . So geben die
ſozialiſtiſchen Blätter „ Populaire “ und „ Peuple “ einfach die
Rede kurz ohne irgend einen Kommentar wieder . Nur die
„ Humanité “ bekämpft die Ausführungen Poincarss .

Das engliſche Echo

Die Rede Poincares in Straßburg wird in der engliſchen
Preſſe mit aroßem Intereſſe aufgenommen und wieder⸗

egeben . Der „ Daily Telegraph “ ſchildert die große
Enttäuschung . die ſich des elſäſſiſchen Volkes in den letzten

1 bemächtiat habe , die Kämpfe um die Erhaltung ſeiner
prache , die ein elſäſſiſcher Dialekt ſei , und den Widerſtand

der Geiſtlichkeit negen die franzöſiſchen Kirchengeſetze . Das
Elſaß habe ſich unter der deutſchen Oberhoheit einer völ⸗

ligen Selbſtver waltung erfreut und ſolle ſich nun in
die nöllia zentraliſierte franzöſiſche Verwaltung einfügen .

ler liege der Kern des Problems , das nur durch eine weiſe
andhabung der franzöſiſchen Regierung gelöſt werden könne .
ede aus Deutſchland kommende Bewegung für eine För⸗

derung der e Belange würde der Sache des Elſaß

uur 1 Das Blatt erkennt jedoch an , daß das amtliche
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[ Begnadigung

and r die Bedingungen des Versailler Vertrags .
ie F des Elſaß neten gewiſſen⸗

daft innegehalſen hat , eee

Begnadigung zur Zuchthausſtrafe
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt , ſind

durch Beſchluß des preußiſchen Staatsminiſteriums vom
3. Februar ds . Is . die wegen Ermordung des Kaufmanns

Wilms rechtskräftig erkannten Todesſtrafen für die

Verurteilten Fuhrmann , Klapproth und Schulz in

lebenslängliches Zuchthaus , für den Verurteilten

Umhofer in eine Zuchthausſtrafe von 165 Jahren umge⸗

2

Berlin . 14. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Die
der im Fememordprozeß Verurteilten

von der Preſſe ohne Unterſchied der Parteirichtung begrüßt .

575
4

Die Rechtsblätter erklären , daß damit der Fall nicht erledigt
ſei , daß vielmehr fetzt das Wiederaufnahme verfah⸗
en , das bekanntlich von der Begnadigung nicht berührt wird ,
beſchleunigt in Gang gebracht werden müßte . Die „ Germa⸗
nia “ drückt die Erwartung aus und die „ Voſſiſche Ztg . “
ſtimmt ihr darin bei , daß der preußiſche Staat es ſich nicht
nehmen laſſen wird , bei Gelegenheit in dieſer Sache nochmals

Der „ Vorwärts “ aber will vonein Wort zu ſprechen .
einem weiteren Straferlaß nichts wiſſen . Die „ Kreuzzeitung “
erklärt : „ Das nationale Deutſchland wird nicht eher ruhen ,
ehe Schulz und die mit ihm Verurteilten ſich wieder der Frei⸗
heit erfreuen dürfen . “

Der Abbau von Oberpoſtdirektionen
In dieſen Tagen hielt der Verwaltungsrat der Deutſchen

Reichspoſt eine Sitzung ab , in der neben dem Etat des Reichs⸗
poſtminiſteriums auch der Plan eines Abbaues von 14
Oberpoſtdirektionen zur Erörterung kam .
Tagung wird von der Reichspoſtverwaltung folgender Bericht
ausgegeben :

Der Arbeitsausſchuß des Verwaltungsrates der Deutſchen
Reichspoſt hat nach dreiſtündigen Verhandlungen dem Vor⸗
anſchlag für 1928 zugeſtimmt . Er hat ferner die Denkſchrift
über die Verminderung der Zahl der Oberpoſtdirektionen

daß
Kenntnis genommen , ohne dazu bindende Beſchlüſſe zu

faſſen .

Der Reichspoſtminiſter erklärte hierbei auch die
Abſicht der Reichsregierung , die Aufhebung von Obervoſtdirek⸗
tionen nicht etwa für ſich durchzuführen , ſondern als Teil der
im Vollzuge der Länderkonferenz zu erareifenden Verwal⸗
tungs⸗ und Finanzreform im Reiche und den Län⸗
dern zu betrachten . Die Reform der Reichspoſtverwaltung
wird daher in engſter Fühlung mit den übrigen beteiligten
Verwaltungen , der Reichsfinanzverwaltung , der Reichsbahn⸗
verwaltung und einem im Reichsrat geäußerten Wunſche Preu⸗
ßens entſprechend , auch mit den Regierungen der beteiligten
Länder durchgeführt werden . Die Denkſchrift des Reichspoſt⸗
miniſteriums über die Aufhebung von Oberpoſtdirektionen
kaun daher nur ein Vorſchlag ſein , der bezüglich ſeiner Ver⸗
wirklichung nach Zeit und Ausmaß von der Geſtaltung des ge⸗
ſamten Reformprogramms und dem Vorgehen der beteiligten
Länder abhängt .

Der Reichspoſtminiſter hält das einſeitige Vorgehen einer
einzelnen Verwaltung oder das ſelbſtändige Vorgehen mehrerer
Verwaltungen für unzweckmäßig . Die Denkſchrift wird in
Kürze dem Reichstag vorgelegt werden und hierauf ſollen die
Verhandlungen mit den übrigen Verwaltungen aufgenommen
werden ,

Verhandlungen um Tanger
Paris , 14. Febr . ( Von unſerem eigenen Vertreter . )

Die franzöſiſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen über eine Abän⸗
derung des Tanger⸗Statuts ſind nach langen
Schwierigkeiten endlich doch zu einem Abſchluß gekommen .
Allerdings bleibt ein Einigungspunkt noch offen ſtehen .
Unterhändler ſind ſich nicht ganz einig darüber , wielange das
vorgeſehene Abkommen Geltung haben ſoll . Wahrſcheinlich
wird es bis 1935 in Kraft bleiben . Vorausgeſetzt , daß man es
nicht vorher einer Reviſion unterzieht . Das Tangerſtatut von
1923 war für 12 Jahre , das heißt ebenfalls bis 1935 vorge⸗
ſehen . Frankreich hat in den Beſprechungen die Forderung
Spaniens hinſichtlich einer ſtärkeren Anteilnahme an der Ver⸗
waltung der Stadt und der Zone angenommen . Spanien
wünſcht vor allem , ſich bei der Ausübung der Polizeigewalt
ſtärker zu beteiligen . 5

Dieſe Verträge werden England und Italien
vorgelegt werden . Es beſteht aber kaum ein Zweifel , daß
dieſe Mächte ihre Zuſtimmung geben werden .

Letzte Melöͤungen
Ehedrama

— Weimar , 18. Febr . Der Arbeiter Otto Kimmel be⸗
drohte , als er vor einigen Tagen betrunken nach Hauſe kam ,
ſeine Frau mit dem Meſſer . Dieſe ſchlug ihm in ihrer Angſt
mit einem Beil mehrere Male auf den Kopf , ſodaß er blut⸗
überſtrömt zuſammenbrach . Er iſt ſeinen Verletzungen erlegen .

Der weiße Tod

Paris , 14. Febr . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . )
Wie aus St . Jean de Maurtenne gemeldet wird , ging
während eines von einem Winterſportverein veranſtalteten
Skiwettlaufes eine Lawine nieder , die mehrere Teilnehmer
unter den Schneemaſſen begrub . Es gelang , einige der Ver⸗
ſchütteten zu befreien . Zwei fſunge Skläufer konnten
nicht aufgefunden werden und erſtickten . Trotzdem
geſtern morgen ein heftiger Schneeſturm wütete , machten ſich
zwei Rettungsgruppen auf den Weg , um die Leichen zu ſuchen .
Einem dritten Teilnehmer ſind beide Hände abgefroren . Er
wurde in einem ſehr bedenklichen Zuſtand ins Hoſpital
verbracht .

Dreißig Tote bei dem Grubenunglück in Ontario

— London , 18. Febr . Wie aus Northbay ( Ontario ) ge⸗
meldet wird , waren bis Mitternacht dreißig Leichen aus der
Hellinger Grube geborgen , ſodaß ſich die Zahl der Opfer nun⸗
mehr auf 39 ſtellt .

Wegen Unterſchlagung verhaftet
— Prag , 14. Febr . Einer N aus Czernowitz

zufolge wurde der Direktor der füdböhmiſchen Geſellſchaft
Czernowitz , der Reichsdeutſche E. Keil und ſeine Sekretärin ,
auf Grund einer Anzeige der Bergwerksgeſellſchaft Gieſches
Erben in Breslau verhaftet , weil er beträchtliche Summen
unterſchlagen haben ſoll .

Der Konſulmörder zum Tode verurteilt

— Odeſſa , 18. Febr. Das hieſige Gericht verurteilte
Dobrowski , den Mörder des italienſſchen Vizekonſuls , zum
Tode . Der Hehler Gukowitſch , der die dem Ermordeten ge⸗
raubten Sachen an ſich genommen hatte , erhielt eine drei⸗
jährige Gefängnisſtrafe .

Vertagung der Panamerikaniſchen Konferenz
— Havanna , 14. Febr . Die Panamertkaniſche Konferenz

beſchloß , ſich am 20 . Februar zu vertagen , obwohl die Jöſung

25 F vorläufig nicht unmöglich er⸗
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Ueber die

Badiſche Politik
Für Erhaltung der Simultanſchule

Ueber 700 der akademiſch gebildeten Lehrer
an höheren Schulen Badens haben ſich durch ihre Unterſchrift

für die unbedingte Erhaltung der badiſchen Simultanſchule
erklärt . Die Liſte iſt noch nicht abgeſchloſſen .

Die Erhöhung der Studiengebühren
Die Vertreter der drei badiſchen Hochſchulen Heidel⸗

berg , Freiburg und Karlsruhe haben an den badi⸗

ſchen Landtag die folgende Eingabe gerichtet : .
„ Die Studentenſchaften der drei badiſchen Hochſchuler

Freiburg , Heidelberg und Karlsruhe haben mit Bedauern
Kenntnis davon erhalten , daß das Miniſterium des Kultus
und Unterrichts die Erhöhung der Studiengebühren für das

Sommerſemeſter 1928 von 50 Mark auf 60 Mark verfügt hal
Die dauernde Erhöhung der Studiengebühren in den letzten

Semeſtern bis auf jetzt 80 Mark bat ſich als eine Höchſt⸗
belaſtung der Studierenden erwieſen . Die nunmehrige Er⸗

höhung auf 60 Mark hat bei der Mehrzahl der Studierenden
der drei Hochſchulen ernſte Sorgen um die Weiterführung

ihres Studiums hervorgerufen . Die Maßnahme des Mint⸗
ſteriums wird bei der jetzt ſchon vorhandenen Notlage weiteſten

Kreiſe der Studierenden eine erhebliche Zunahme der An⸗

träge um Befreiung von Studien⸗ und Kolleggebühren hera
vorrufen und dient nur dazu . die weniger bemittelten Kreiſg
unſeres Volkes vom Hochſchulſtudium fernzuhalen . Es muß
unbedingt verhindert werden , daß in noch verſtärkterem Maßs

die perſönlichen Fähigkeiten . Die Studentenſchaften der drei

badiſchen Hochſchulen weiſen den Badiſchen Landtag
auf den Ernſt der Lage hin und bitten ihn , die Sache der

Studentenſchaften zu ſeiner eigenen zu machen . “

Eine Bauerntagung unter falſcher Flagge
Am vergangenen Sonntag hatte der Badiſche Pächter⸗ und

Kleinbauernbund Freiburg , unter dem fälſchlichen Na⸗
men „ Badiſcher Bauernbund “ eine ſogengnute aroßs
Bauerntagung “ nach Schwetzingen einberufen . Da

durch eine Maſſe von Flugblättern ein Sammelruf an die

Bauern erging , auch durch die Zeitungen die Verſammlung
hinreichend bekannt wurde und viele nicht wußten . worum es
ſich handle , war die Verſammlung ſehr zahlreich beſucht .

Das Thema des Tages : „ Wie können wir uns retten ! “ be⸗
handelte der bekannte Kommuniſt und Sowfetfahrer
Bürgi . Futtermittelhändler aus Freiburg⸗Haslach . Seine
Ausführungen ließen bald erkennen , daß er es lediglich darauf
abſah , Zwietracht in die Reihen der Bauern zu ſäen , indem er
Gegenſätze zwiſchen Klein⸗ und Großbauern , Püchter und Ber⸗

er ſich ſelbſt wiederholt in Widerſpruch . So betonte er die Not
der Kleinbauern , während er nur den Großgrundbeſitz als ver⸗
ſchuldet ſchilderte . Die Kleinbauern verſtünden zu wirtſchaften
und hätten keine Schulden . Er forderte den Abhau der Zölle .
Kredite für die Kleinpächter , Kampf gegen das Induſtriekapital .
das Bauern und Arbeiter ausſauge , ſowie Schaffung von Sied⸗
lungsland in Baden , da die badiſchen Siedler in Norddeutſch⸗
land nur die Lohnſklaven für die Großagrarier abgeben ſoll⸗
ten und lediglich dazu beruſen wären , den Bolſchewismus auf⸗
zuhalten . Die kommuniſtiſche Tendenz zu erkennen , ſtelte
keine großen Anforderungen an das Denkvermögen der An⸗
weſenden , zumal er den vormals regierenden Fürſtenhäuſern
und dem Offiziersſtand die Schuld an der Notlage der Klein⸗
bauern zuſchob . N

In packender Weiſe verſtand es Landwirt Friedrich
Schmitt von Leutershanſen in der anſchließenden Diskuſ⸗
ſton die Ausführungen des Redners Punkt für Punkt zu

widerlegen . Durch ſchlagende Beweisführung zeigte er daß es
keinen Unterſchied zwiſchen Klein⸗ und Großbauern , Pächter
und Verpächter gibt . Von den Finanzämtern ſei amtlich feſt⸗
geſtellt , daß in den Bezirken Schwetzingen und Wein⸗
heim in vielen Gemeinden allein an Gemeindeumlgaen
ohne Landes⸗ und Reichsſteuern auf den Hektar 100 Mark
entfallen , ein Betrag , den der Redner als angemeſſenen Pacht⸗
Zins anſehe . Die Schuld am Notſtand trage die mangelnde
Rentabilität der Landwirtſchaft , hervorgerufen durch ungenü⸗
genden Schutz gegen die Einfuhr ausländiſcher Erzeugniſſe und
unerträglicher Steuerbelaſtung . Auch die Kleinbauern ſeien
infolgedeſſen verſchuldet . Herr Schmitt belehrte dann den
Kommuniſtenredner , daß dort . wo geſtedelt werde , der Groß⸗
arundbeſitz aufgeteilt ſei , und es infolgedeſſen auch keine Groß⸗
agrartier mehr dort gäbe . Ebenſo belehrte er ihn daß Deutſch⸗
land im Oſten nicht an Sowjetrußland , ſondern an die Tſchecho⸗
ſlowakei und an das hochnationaliſtiſche Polen grenze . In
einem Punkt aber gäbe er dem Redner recht . daß Zuſammen⸗

Bürgis könne dies aber nicht geſchehen . 5
Eine entſyrechende Eutſchließung bildete das Ergeb⸗

nis der Tagung . An der Ausſprache beteiligte ſich noch Schrift⸗
leiter Eruſt⸗ Schwetzingen , der die Verſammlung zu
dem Ergebnis beglückwünſchte . Landtagsabgeordneter Brix⸗
ner erwiderte auf die Angriffe gegen den Badiſchen Landtag
und legte Verwahrung dagegen ein , daß der Landtag nach den
Behauptungen Bürats nichts für die Unwettergeſchädigten un⸗
ternommen hätte . Bevor der Bauern⸗ und Kleinvächterbund
eine Eingabe an die Regterung richtete habe er ( Brixner !
ſelbſt die Schäden an Ort und Stelle beſichtigt und Hilfsmaß⸗
nahmen eingeleitet .

Sturmkataſtrophe in Frankreich

Das Sturmwetter hält in ganz Frankreich mit unverminderted⸗
Heftigkeit an und verurſacht zahlreiche Unglücksfälle .
Wie aus Le Havre gemeldet wird , ſind die vom Sturm zer⸗
trümmerten Ueberreſte eines ſeit längerer Zeit vermißten

Fiſcherbovtes aufgefunden worden . Die Nachforſchungen nach
der drei Maun ſtarken Beſatzung blieben jedoch erfolglos .
Wahrſcheinlich ſind ſie ertrunken . Ein anderes , mit einer

Sandladung nach Morlaix ſich unterwegs befindliches Boot
wurde vollſtändig zertrümmert . Es kenterte und verſank .
Der Eigentümer konnte ſich retten , doch ſeine beiden Söhne
ertranken . Die Flüſſe ſind im ſtändigen Steigen begriffen
und die Orne iſt bereits an zahlreichen Stellen über die Ufer
getreten und überſchwemmt weite Gebiete . Ganze Städte
ſtehen unter Waſſer .

In Südfrankreich ſind durch den neuen Miſtral neue
Waldbrände entſtanden . Zahlreiche Telegraphenſtangen
ſind abgeknickt und die Telephon verbindungen zerſtört . Die
durch das Rhonetal verkehrenden Züge erhalten ſtarke Ver⸗
ſpätungen . In Fugine ging eine ſtarke Erdlawine nieder , die
einen großen Tell der Landſtraße zudeckte .

Unwetter und Erdſtöße in Italten
— No m, 18 . Febr . In Kalabrien , wo es faſt nie ſchneit ,

iſt ein Bauer auf dem Heimwege vom Markt in einen
Schneeſturm geraten und erfroren . In ber ſizilianiſchen
Gemeinde Tripi wurden am Montag durch Erdſtöße vier
Hänſer zum Einſturz gebracht . In Einst wurde
infolge eines Dammbruches der Bahnhof überſchwemmt . In
Coronia mochten ſich wiederholt Erdſtöße bemerkbar , die die
Bevölkerung in Unruhe verſetzten . Mehrere Häntſer erhielten
Riſſe und das hiſtoriſche Schloß des Ories wurde ſtark be⸗

ſchädigt. 3

als es jetzt ſchon der Fall iſt , die wirtſchaftliche Lage des Stu :
dierenden für das Hochſchulſtudium ausſchlaggebender iſt , als

pächter darzuſtellen verſuchte . Im Laufe ſeiner Rede brachte

ſchluß der Landwirtſchaft nottut . Durch die Beſtrebungen⸗

Paris , 14. Febr . ( Von unſerem Pariſer Verkrete : *

.
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einem guten Ueberblick über Kraft und Intenſität des Wirt⸗

lohnung nicht zufrieden war . Trotzdem haben wir , der Teue⸗
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Städͤtiſche Nachrichten
Mannheims Amſatzſteuer

Die Statiſtik über die Umſatzſteuerveranlagung gewährt

ſchuftslebens . So iſt es wertvoll , daß das Statiſtiſche Reichs⸗
amt demnächſt eine umfaſſende Umſatzſteuerſtatiſtik für 1924
herausgibt , aus der es einige Ergebniſſe ſchon jetzt veröffent⸗
licht und worin die Stellung Mannheims unter
den ( für dieſe Statiſtit in Betracht kommenden zwei⸗
undvierzig ) Großſtädten des Deutſchen Reiches näher
erläutert wird . Seiner Einwohnerzahl nach ſteht
Mannheim an einundzwanzigſter Stelle der deutſchen Groß⸗
ſtädte . Nach der Zahl ſeiner 13078 Pfichtigen zur
Umſatzſteuer kommt Mannheim an ſtebzehnter Stelle der
Großſtädte . „An deren höchſtem Platz ſteht natürlich Berlin
mit 240 967 Pflichtigen ; an niederſtem Platz finden wir Ham⸗
born mit 2739 Pflichtigen . Mannheim iſt nach der Zahl ſeiner
Umſatzſteuer⸗Pflichtigen zwiſchen Eſſen mit 14622 Pflichtigen
und Stettin mit 12 817 Pflichtigen , die beide an Einwohner⸗
an über Mannheim liegen . Sämtliche deutſchen Großſtädte
zuſammen zählen 913075 Pflichtige zur Umſatzſteuer .
Der Umſatz insgeſamt in Maunheim beträgt
661971000 Mk . ; von 37 773 634000 Mk . bei allen deutſchen
Großſtädten und von 82 262 336 000 Mk . Umſatz im ganzen
Deutſchen Reich . Mit ſeiner Geſamtziffer des Umſatzes ſteht
Mannheim am fünfzehnten Platz der deutſchen Großſtädte ,
zwiſchen Chemnitz mit 815635 Mk . und Bremen it 635 046
Mark Umſatz , während beide Großſtädte Mannheim an Ein⸗
wohnerzahl übertreffen . Den höchſten Umſatz insgeſamt von
10 593 527 000 Mk . hat Berlin , den niederſten von 184 676 000
Mark bietet Münſter i. W.

Auf einen Pflichtigen kommt in Mannheim ein Umſatz
unn f 617 Mark .

Mit dieſer Zahl ſteht Mannheim an neunter Stelle der Groß⸗
ſtädte und zwar zwiſchen Düſſeldorf mit 50992 Mk . und Dort⸗
mund mit 50086 Mk. Umfatz auf einen Pflichtigen . Den

höchſten Durchſchnittsſatz auf einen Pflichtigen bietet Ham⸗
born , die fünftkleinſte deutſche Großſtadt , mit 100 682 Mk. ,
infolge der geringen Zahl der Steuerpflichtigen bezw . der

hohen Umſätze der Großbetriebe . Den niedrigſten Durch⸗
ſchnittsumſatz von 20044 Mk . hat Kiel , das bei niedrigem
Geſamtumſatz eine ziemliche Zahl wirtſchaftlich wenig hedeu⸗
tender Pflichtiger aufweiſt . Der 670 auf einen Pflichtigen
beträgt im Durchſchnitt für alle Großſtädte 41370 Mk . Auf
den Kopf der Bevölkerung Mannheims kommt
ein Umſatz von 2675 Mark . Hier hat Mannheim die
dritthöchſte Stelle unter allen deutſchen Großſtädten inne , das
heißt , Mannheim hat im Verhältnis zur Einwohnerzahl eine
ſehr große wirtſchaftliche Bedeutung . Mannheim kommt
nach Elberfeld mit 3194 und nach Frankfurt a. M. mit 3099
Mark Umſatz auf den Kopf der Bevölkerung . Mannheim ge⸗
hört zu den Brennpunkten des deutſchen Wirtſchaftslebens ,
in denen ſich hohe Einwohnerzahl mit ſtarker Wirtſchafts⸗
intenſität verbindet . Nach Mannheim folgt Stuttgart mit
2666 Mk . und dann erſt Berlin mi 2632 Mk . Umſatz auf den
Kopf der Bevölkerung . An oberſter Stelle der Großſtädte iſt
alſo Elberfeld , an niederſter befindet ſich Kiel mit 1027 Mk .
Umſatz auf den Kopf der Bevölkerung . Im Durchſchnitt für
alle Großſtädte kommen 2311 Mk . Umſatz auf den Kopf der

Bevölkerung . 8 .
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* Ein neuer Tarifvertrag im Gaſtwirtsgewerbe . Von der

Gaſtwirte⸗Vereinigung , Freie Innung der Hotel⸗ , Reſtaurant⸗
und Kaffeehausbetriebe , Mannheim , wird uns geſchrieben :
Durch Schiedsſpruch vom 12. Januar und Verbindlichkeits⸗
erklärung vom 4. Februar iſt uns ein Tarifvertrag auf⸗
gezwungen worden , der rückwirkend auf 1. Januar Steige⸗
rungen der Garantielöhne für Bedienungsperſonal um 50 bis
100 v. H. bringt . Bei dem durch das Arbeitszeitnotgeſetz ver⸗
mehrten Perſonalſtand kann der Umſatz die Bedienungsgelder
nicht aufbringen und infolgedeſſen iſt der Tarif für uns un⸗

erträglich . Da die Angeſtelltenorgantſationen insgeſamt
nur 370 Mitglieder umfaſſen , während etwa 2400 Angeſtellte
von unſerem Gewerbe bheſchäftigt werden , iſt bewieſen , daß
nur ein Bruchteil der Angeſtellten mit der bisherigen Ent⸗

rung entſprechend , eine 20prozentige Erhöhung ſämtlicher
Lohnſätze bewilligt . Um die Kataſtrophe für viele unſerer
Kollegen zu vermeiden , ſind wir gezwungen , den organi⸗
ſierten Angeſtellten zu kündigen . Erſatzperſonal ,
das zu den von uns angegebenen Bedingungen gerne ein⸗
ſpringt , iſt in vielfacher Anzahl vorhanden , ſodaß eine Stö⸗

rung unſerer Betriebe nicht zu erwarten iſt . Wir hoffen und

wünſchen , daß es möglich ſein wird , in weiteren Verhand⸗
lungen die Anſprüche des organiſierten Perſonals auf ein
erträgliches Maß zurückzuführen . Wir betonen noch , daß wir
mit der Aufbeſſerung um 20 y. H,. die Mache

von Frankfurt ,
Köln , Düſſeldorf , eka Berlin , Magdeburg , Breslau ,
Stuttgart , ganz erheblich überſchreiten .

Die Glocke von Jamada
Ein japaniſches Märchen von Ernſt Herbert Petri

Voll und dröhnend ſchwangen die Töne der Glocke über

die leichten Häuſer von Jamada . „ Sakatſa “ , ſang die eherne
Stimme , „ Sakatſa , katſa , katſa . .. klang ſie aus .

Unten im Tempel kniete Joſano , der junge Prieſter , vor
dem Bilde Buddhas : „ Verzeih ' , Du Weiſer , verzeih Deinem
Knecht , der den Schwur gebrochen hat , den er Dir. leiſtete !
Sakatſa hat mein Herz gewonnen . „ Sakatſa ! “ , ſingt die

Glocke , — „ Sakatſa ! “ flüſtert der Wind , — „Sakatſa ! raunen
die Wellen am Strand , Sakatſa zieht mich, zu ſich , ſie , die

ſchönſte unter den Kirſchblüten von Jamada !
Joſano ſprang auf und lief hinüber in ſein Haus . Da

warf er das Prieſtergewand von den Schultern und kleidete
ſich in den feidenen Kimono des Samural . Er ſtieg hinunter

zu Sakatſa , die ſtärker war als Buddha .
Er trat in das große Haus , das Ruytaro deswict

das

Sakatſa mit ihrer hellen Stimme belebte , das ihr willenlos
zu Füßen lag . Sie war die Herrin dort , und doch lebte ſie

Rur für ihn , für Joſano . i Se empfing ihn mit dem füßen

Lächeln ihres Kirſchenmundes , und ihre dunklen Pupillen
leuchteten in den weißen Mandeln unter den feinen Seiden
wimpern . Den Kopf hielt ſie leicht geſenkt , wie unter der Laſt

der ſchweren ſchwärzen Haare , die ſich künſtlich über dem

Scheitel türmten , und verneigte ſich vor Joſano , jhrem Aus⸗

erwählten . Dann bereitete ſie ihm mit ihren weißen , ſchmalen
Händen den Tee , der ſo bitter war und doch berauſchte , der

hinweg führte über die Hemmniſſe des Daſeins und alles

vergeſſen ließ außer Sakatſg ; alle Mühe , alle Sorgen des
Lebens , Prieſterpflicht und 1 ſchwanden , und nur ſie

war für ihn da , Sakatſa , die ihn liebte .

Da brach das Verhängnis über die Liebenden heretn .
Denn Sadako , die einſt die Königin im Hauſe Runtaros ge⸗

weſen war und Sakatſa um der Gunſt des Herrn willen haßte ,

trat in den Tempel Buddhas , ihre Kupermünzen zu opfern .
Da erkannte ſie im jungen Prieſter , dem die Sorge für die
Glocke oblag , 1 den Samurai . Frohlockend verriet ſie

Ruytaro ihre Entdeckung . .
Wieder trug am Abend die Glocke ihr „ Sakatſa , Sakatſa “

als Bolſchaft der Liebenden hinüber zur ſchönſten Kir blüte

von Jamada , und wieder begehrte der verkleidete Joſano
Anlaß in Ruytaros Haus . Da öffnete der Herr ſelbſt die

leichte Tür : „ Betritt nicht mein Haus , Joſanol Du gabſt vor ,
ein edler Samurai zu ſein , doch Du biſt ein Prieſter des

Was bringt das Jahr 1928 am Sternenhimmel ?

Unter den aſtronomiſchen Ereigniſſen des Jahres 1928 dür⸗
fen wir die Marsnähe im Dezember als das Bedeutendſte
hervorheben . Die größte Erdnähe wird am 16. Dezember ein⸗
treten . und ſchon von Anfang Oktober an wird es auch für
kleinere Inſtrumente möglich ſein . die Oberfläche unſerer rät⸗
ſelhaften rötlichen Nachbarwelt zu ſtudieren .

Die Finſterniſſe ,

die ſonſt zu den intereſſanteſten Ereigniſſen am Firmament ge⸗
hören , liegen im kommenden Jahre für uns ungünſtig . Es er⸗
eignen ſich drei Finſterniſſe der Sonne und zwei

es Mondes . Die erſte Sonnenfinſternis vom 19. Maj ſſt
total und im ſüdlichſten Südamerika , im ſüdlichen Afrika und
auf Madagaskar zu ſehen . Die zweite Sonnenfinſternis am
17. Juni iſt ſo unbedeutend , daß wir ihrer nicht näher Erwäh⸗
nung zu tun brauchen . Schließlich haben wir am 12. November
früh eine teilweiſe Sonnenfinſternis , die in Europa mit Aus⸗
nahme der pyrenäiſchen Halbinſel im größten Teile Aſiens und
im nordöſtlichen Afrika beobachtet werden kann . Bei uns in
Deutſchland wird man viel weniger von der Verfinſterung
ſehen als etwa bei der letzten Sonnenfinſternis im Juni 1927
Auch die Mondfinſterniſſe fallen für uns ungünſtig . Die erſte
totale Mondfinſternis am 3. Juni betrifft uns überhaupt nicht :
ſte iſt in Nord⸗ und Südamerika , in Auſtralien und in Oſt⸗
aſten zu ſehen . Bei der vollſtändigen Mondfinſternis vom
27, November morgens iſt unſere Lage weit ungünſtiger als
bei der totalen am 8. Dezember 1927 . Eine nähere Beobachtung
des Verlaufes der Totalität wird bei uns durch zu frühen Un⸗
tergang des Erdbegleiters verhindert .

In der Welt der Wandelſterne

erfreut uns zunächſt Jupiter als Abendſtern bis in das letzte
Drittel des März . Saturn wird der Sonne am 6. Juni
gegenüberſtehen und bis zum letzten Novemberdrittel ſichtbar
ſein . Um dieſe Zeit kommt auch Jupiter wieder in den frühen
Nachtſtunden herauf , dem die Sonne am 29. Oktober gegen⸗
übertreten wird . Auf die nächſte Sichtbarkeitsperiode der
Venus als Abendſtern müſſen wir noch lange warten , da ſie
nach ihrer oberen Konfunktion mit der Sonne am 1. Juli erſt
ganz allmählich Anfang September aus der Dämmerung her⸗
vorkommt . Nachdem wir die Marsnähe eingangs behandelten ,
bleibt der Hinweis auf den ſchnellen Merkur übrig . Nur
zwei kurze Perioden der Abendbeobachtung ergeben ſich dies⸗
mal , zunächſt in der erſten Februarhälfte bis zu etwa einer
halben Stunde und ähnlich lange von Mitte Mai bis Anfang
Juni . Merkurs größte Ausweichung von der Sonne Ende
September führt ihn leider nicht weit genug aus der Dämme⸗

1
heraus , um ihn für das unbewaffnete Auge ſichtbar zu

machen .

Unter den Haarſternen ,
deren Wiederkehr mit Sicherheit vorauszuberechnen iſt , wird
der Komet Eucke , deſſen Entdeckung am 13. November 1927
wir bereits meldeten , noch einige Zeit beobachtet werden kön⸗
nen . Der Komet Holmes der um Frühlingsanfang 1928
zurückerwartet wird , dürfte erſt im Sommer unter Beobach⸗
tungsbedingungen kommen , die ſeine genauere Verfolgung er⸗
lauben . Im Hinblick auf große Kometen müſſen wir dauernd
auf Ueberraſchungen gefaßt ſein , wie ſie uns auch der Komet
de Vico bei ſeiner gegenwärtigen Wiederkehr bereitet hat .

1Ok.

SchwarzwaldbahnBodenſee ( Schweiz ) . Der kommende Fahr⸗
plan ſoll für den Sommerdienſt eine bemerkenswerte Ver⸗
beſſerung im direkten Verkehr von Holland zum Bodenſee
über die Rheintalſtrecke und die badiſche Schwarzwaldbahn
bringen . Dieſe Verbindung , die für alle drei Wagenklaſſen
erzielt wird , kommt zuſtande im Auſchluß an die Umwand⸗
lung der bisherigen Fernſchnellzüge D 163/164 in Schnellzüge
mit Holzklaſſe zwiſchen Holland und Baſel . Die bisherigen
Schwarzwaldbahn⸗Saiſonzüge D 157/158 , ſeither nur vom
1. Juli bis 15. September laufend , werden für die ganze
Sommerfahrplanperiode vorgeſehen und ſtehen in Offenburg
in direktem Uebergang bezw . Wagendurchlauf mit den Rhein⸗
landzügen . Die Verbeſſerung wird umſo wertvoller , als da⸗
mit auch in der Richtung nach Norden der bisher nördlich
Karlsruhe fehlende Anſchluß mit allen drei Wagenklaſſen ge⸗
ſchaffen wird . Liefen über dieſe Tagesverbindung bisher nur
in Nord —Südrichtung Wagendurchlauſe Dortmund —Tri⸗
berg —Konſtanz über Gießen Frankfurt , ſo wird nunmehr
auf der Route längs des Rheins an einen Wagendurchlauf
Holland —Konſtanz gedacht . Erwünſcht iſt aber darüber hinaus
eine Anſchlußverbindung mit St . Gallen , die bisher fehlt , alſo
ab St . Gallen Früh⸗ , nach St . Gallen Spätanſchluß , ebenſo
nach Schaffhauſen Anſchluß , während er von dort an Werk⸗
tagen ſchon beſtand . Es handelt ſich bei dieſer Tagesverbin⸗
dung um die Züge Amſterdam ab . 36, Köln ab 12. 11 , Mann⸗
heim ab 16. 32, Frankfurt ab 15. 32 , Karlsruhe ab 17. 49 , Tri⸗
berg an 20. 52 , Konſtanz an 23 . 23 , umgekehrt Konſtanz ab . 11,
Triberg ab . 49, Karlsruhe ab 12. 00 , Mannheim ab 13. 17.
Frankfurt an 14 . 15 , Köln an 17 . 39 , Amſterdam an 23 . 05 Uhr
nach den bisherigen Fahrplänen .
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* Neuer Tagesſchnellzug Holland — Rheinland — Baden

Vorträge

Jede Zeit hat ihre beſonderen Fragen und Nöte .

den Völkern geſunde Beziehungen herzuſtellen . ö
allen Zeiten ſchwer geweſen und in einer durch den Weltkrieg
zerriſſenen Welt noch ſchwerer . Aber die Aufgabe bleibt ,
und ſie wird auf mannigfache Weiſe zu löſen ver⸗

ſucht . Wie ſtellt ſich das Evangelium zu dieſer Auf⸗

gabe ? Ueber dieſe Frage ſprach im fünften Vortrag
der Vortragsreihe „ Lebendige Kirche “ Direktor Dr .
Melle ⸗Frankfurt a. M. Er lehnte jenen Peſſimis mus
ab , der die „ böſe Welt “ ſozuſagen ſich ſelbſt überlaſſen will .
Aber auch jenen frommen Quietis mus verneinte er , der
um ſich ſelbſt fürchtet bei einer Berührung mit den Dingen
der Zeit . Beide Einſtellungen ſeien unchriſtlich . Denn Chri⸗
ſtus habe bei aller individuellen Methode ſeines Wirkens ſich
dem ganzen Volk verantwortlich gefühlt . Daraus folge
für den Chriſten poſitive Mitarbeit an allen Aufgaben , die
dem äußeren und inneren Wohl des eigenen Volkes dienen
wollen . Ein verwaſchener Internationalismus , der des eige⸗
lkes vergißt , habe mit Chriſtus nichts zu tun . Frei⸗
lich , Chriſtus kennt noch eine größere Gemeinſchaft als die des
eigenen Stammes und Volkes . Das bezeugte ſein Verhalten
in mancherlei Einzelfällen , das bezeugt aber beſonders ſeine
Lehre vom Reich Gottes . Gleichniſſe wie die vom Seufkorn
und Sauerteig haben die Welt als Ganzes , alſo alle Völker
im Auge . Und vielleicht iſt gerade die Gegenwart die Zeit ,
in der dieſe beiden Gleichniſſe ihre ganz beſondere Geltung
bekommen werden . Ein vom Alltag beherrſchtes Denken wird
das natürlich nicht ſehen . Der „ natürliche Menſch “ wird auch
da nichts anderes vernehmen als Aeußeres , z. B. Wirſchaft⸗
liches , Politiſches , Soziales . Die anderen aber , denen das

Evaugeltum die e größere Dinge geöffnet hat , ſehen
in der gegenwärtigen Weltenſtunde Auswirkungen von Ge⸗
ſetzen und Kräften , die nicht von dieſer Welt ſind . Gewiß ,
dieſe unſere Ordnung der Dinge liegt „ im Argen “ , Darum
werden innerhalb der Weltenvölker Zuſammenſtöße immer
wieder möglich und unvermeidlich ſein . Chriſten ſollen aber
allüberall ihrerſeits alles tun , was zur Entgiftung , der Lage
beiträgt , Im übrigen hätten wir Deutſche eine beſonders
große Aufgabe : wir ſollten uns die ſchweren Schickſalsſchläge
zum Beſten dienen laſſen , um dann den anderen Völkern
Führer zu ſein im Guten . Dr . B.

*
* Vortrag . Ueber „ Die Organiſation und die

Aufgaben des evang . Volksdienſtes in Frank⸗
furt a. . “ ſpricht heute abend in den Konfirmandenſälen
der Chriſtuskirche der Vorſitzende der ev . ⸗luth . Stadtſynode
und des evang . Volksdienſtes in Frankfurt a. . , Pfarrer
Pauly . Der Eintritt iſt frei .

j— —
* Ein Kaminbrand entſtand geſtern abend im Hauſe N 7, 26

infolge Glanzrußbildung . Die Gefahr wurde durch die um
6,05 Uhr alarmierte Berufsfeuerwehr beſeitigt .

* Unaufgeklärte Diebſtähle . In letzter Zeit wurde u. a .
entwendet : Ein ſchwarzer , ſchottiſcher Schäferhund mit gelb⸗
braunen Beinen , männlich und auf den Namen Schorſchel
hörend , in Waldhof . — Ein blaugrüner Damenmantel mit
grauem Pelzbeſatz , ohne Knöpfe , in einem Hauſe in der
Lameyſtraße . — Ein weißes , 3 ſchwarze und 4 ſchieferfarbige
Hühner und ein ſolcher Hahn , in Feudenheim . — 7 Flaſchen
Rotwein ( Burgunder ) und 8 Flaſchen Weißwein ( Pfälzer ) ,
nachts in einem Keller in der Rupprechtſtraße .

* Sonderurlaub für Lehrer . Das badiſche Unterrichts⸗
miniſterinen hat genehmigt , daß Lehrer und Lehrerinnen , die
am Deutſchen Sängerfeſt in Wien vom 19. bis 22. Jult oder
am Deutſchen Turnfeſt in Köln vom 25. bis 29. Juli teil⸗

nehmen wollen , der erforderliche Urlaub erteilt werden ſoll ,
ſofern ſich eine einigermaßen geordnete Stellvertretung durch⸗
führen läßt . 5

* Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie . Geſtern vor⸗
mittag wurden u. a. 8 Gewinne zu je 3000 „ mit folgenden
Nummern gezogen : 193 988 , 224 558 , 233 910 , 295 684 . In der
Nachmittagsziehung wurden gezogen : 2 Gewinne zu ſe 10 000
Mark mit der Nummer 324 225 , 4 Gewinne zu je 5000 Mark
mit folgenden Nummern : 225 265 , 246 368 , 12 Gewinne zu je
3000 Mark mit folgenden Nummern : 26 790 , 31961 , 54 346 ,
88 380 , 229 391 , 365 708 . ( Ohne Gewähr . )
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Da flehte Joſano , Abſchieb nehmen zu dürfen von Sakatſa ,
und Ruytaro gewährte ihm die Bitte . Der Prieſter trat zu
Sakatſa , und ſie flüſterten zuſammen . „ Verzage nicht ,
Sakatſa ! “ raunte der Jüngling . „ Morgen , wenn die Glocke
geſungen hat , eile nach der Hohen Brücke üher den Sumida .
Dort erwarte ich Dich , und wir wollen zuſammen hinüber
fliehen nach Tokaſdo , wo uns niemand kennt , und nur uns
leben , uns allein ! “ — Sakatſas dunkle Augen leuchteten , als
Joſano das Haus verließ .

Doch Sakado , die Feindin , hatte hinter den dünnen
Papierwänden des Zimmers gelauſcht und den Plan der Lie⸗
benden vernommen . Sie verriet ihn Ruytaro , und der Herr
beſchloß , den Prieſter , der ihm die Königin ſeines Hauſes
rauben wollte , zu töten .

Joſano rüſtete zur Flucht . Dann trat er
Tempel und ließ die Glocke klingen . „ Sakatſal
katſa ! “ jubelte ſie , „ Sakatſa “ —

Da trafen den Jüngling die Dolche
Mörder , und die Glocke verſtummte .

Dem Toten feſſelten die Verbrecher die ſtarren Glieder ;
dann lißen ſie die Glocke herunter ,die Ruytaro haßte , weil ſie
die Botin der Liebenden war , und ſchafften ſie mit der Leiche
zur Brücke , die ſich in hohem Bogen über den Sumida
ſchwang . Dort warfen ſie beide aneinander gefeſſelt in die
Flut . „ Fliehe jetzt , i Singe jetzt , e ſie
und zogen nach Jamada zurück , den Lohn des Mordes im
Reiswein zu verpraſſen .

Als die Glocke zum letzten Mal von Joſanos Hand be⸗
wegt verklungen war , ſchlich Sakatſa zur Tür des Zimmers .
Da trat ihr Ruytaro 2 1 „ Wohin willſt Du , Sakatſa ,
Du ſchönſte unter meinen Blumen ? Wlllſt Du Joſando den
Prieſter im Samurafkleide ſehen , mit ihm flüchten ? Bleib

ter , denn er liegt unter der Hohen Brücke im Sumida , und
ie Glocke verſank mit ihm . Er hat ſein Stellbichein gehalten ,

doch was nützt dem Toten das lebende Weib ! “
Wortlos ſenkte Sakatſa das Haupt und n dem Be⸗

fehl des Herrn . Doch als Ruytaro ſchlafend auf dem Boden
lag und und von ihr träumte , ſtieß ſte ihm den Dolch ins Herz .

Dann floh ſte in die Nacht hinaus auf die Hohe Brücke
über den Sumida . Der Mond glänzte ſilbern in den klaren
Fluten ; ſein mildes Licht 1 von kleinen Wellen bewegt
über die verſunkene Glocke , das Waſſer ſchlug leiſe an ihren

hinüber in den
ſang ſie , „ Sa⸗

der gedungenen

blanken Leib und ſtrich 1 durch die ſchwarzen Hagre
Joſanos . „ Sakatſa ! “ ſang die Glocke , „ Sakatſa ! “ —

Adekomme , Liebſter , ich komme ! “ Die Flut ſchloß ſich über
Sakatſa .

bfr Sünde an Buddha war mit ſeinem Tode noch nicht
Feele wandern , bis

ſein . ö
„ Sakatſa ! “ wird die Glocke ſingen ; „ Sakatſa “ wird ſie

ſauchzen und zerſpringen . Ihr Botendienſt iſt dann erfüllt .

Kunſt und Wiſſenſchaft
Von der Univperſität Heidelberg . Prof . Dr. Heinrlch

chmitthenner hat deu an ihn ergangenen Ruf nach
eipzig auf den Lehrſtuhl der Kolonialgepgraphie an⸗
e nommen . Schmitthenner iſt ein geborener Badener
eb. 1887 zu Neckarbiſchofsheim), ſtudierte in Heidelberg und

Berlin und erwarb 1912 in Heidelberg den Doktorgrad mit
einer Arbeit : „ Die Oberflächengeſtaltung des nördlichen
Schwarzwaldes “ . Daun unternahm er Studienreiſen in
Nordafrika , Sibirien , Mandſchurei , China , Korea , Japan und
Malakka . 1919 erwirkte Schmitthenner feine Zulaſſung als
Privatdozent für Geographie in Heidelberg und iſt either
Aſſiſtent am geographiſchen Inſtitut bei Hettuer , 1923 er⸗
folgte ſeine Ernennung zum a, vo. Profeſſor . Weiter hat der
planmäßige außerordentliche Profeſſor der Kolonialgeogra⸗
phie an der Univerſität Berlin , Dr . Fritz Jaeger , der ſeine
Aſſiſtentenlauſhahn gleichfalls an der Univerſität
begann , einen Ruf an die Univerſttät Baſel erhalten .

e Ausſtellung Pfälzer Kunſt 1928 . Die für den Sommer
geplante Ausſtellung Pfälzer Kunſt , die zuerſt in München und
Niütrnuberg und anſchließend auch in der Pfalz gezeigt werden
ſoll veranlaßte in ber vergangenen Woche einſae Historiker
und Kunſtſachverſtäudlae , verſchledenen Mufeen und anderen
Stellen der Pfalz , Badens und Heſſens Beſuche abzuſtalten , die
mit der Ausgeſtaltung der Ausſtellung und mik einer Samm⸗
lung von Kunſtwerken aus alter und neuer Zeit im Zuſam⸗
menhang ſtehen , In einer in nächſter Zeit ſtattfindenden kon⸗
ſtituierenden Sitzung wird das Ausſtellungskomitee gebildet
werden , Da man auch die Ausſtellung von Kunſtwerken aus
Privatheſttz ins Auge gefaßt hat , wird von der Direktion des
Hlſtoriſchen Muſeums der Pfalz dringend gewünſcht , daßEigentümer ſolcher Kunſtwerke ihre Bereitwilligkeit dazu

ie e e Die Ausſtellung für die Pfalz
5 on mitgeteilt , vorausſichtli i
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Buddha , und es geziemt Dir nicht , meine Schwelle zu über⸗

ſchraiten !
T

Dreihundert Jahre liegen Sakatſa und Joſano und die
Botin ihrer Liebe auf dem Grund des Sumida ; doch des

5 i anche N der Internationalen Preſſegusſtellung zu Köln in dieſem . 915
beſonders eindrucksvollen Ausſtellungen in die Erſcheinung

den letzteren gehört zweifellos die große Aufgabe , zwiſchen
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Theaterbau in Ludwigshafen

a
. * Ludwigshafen , 13. Febr . Zur Umgeſ S

8 9 en , 13. 8 2 geſtaltung des Stadt⸗

9 85 von Ludwigshafen hatte ſich bereits der Stadtrat im

55 70 vorigen Jahres mit dem Projekt einer Ueber bauungi 9 Bouplen
a m dogs am Brückenkopf zu befaſſen .

1 5
äuplan ſah in der Hauptſache die Erſtellung eines Licht⸗

995 hauſes auf dieſem Platze vor . Die einmütige Auffaſſunges Stadtrates war damals die , die Zuſtimmung zu dieſemBau von der gleichzeitigen Errichtung eines der Größe der
Stadt angemeſſenen Saales abhängig zu machen . Ein dem⸗
eutſprechender neuer Plan fand wegen der Höhe der Koſten
nicht die Zuſtimmung des Bauherrn , Generaldirektor Oliver⸗
Berlin . Dieſer machte den Gegenvorſchlag , im Hauptgebäude
und in Verbindung mit den dort zu ſchaffenden Räumen einen
großen Saal unterzubringen , der allen Anſprüchen genügen

8 Der Bauherr gab weiterhin ſeinen Willen dahin kund ,

Lichtſpielhaus in ein reines Theatergebäude umzuwandeln
und das Bühnenhaus weſentlich zu erweitern und es ſo aus⸗

. daß die Bühne zu den Modernſten gezählt werden

Dieſe Richtlinien führten zu dem 3. Projekt , das heute
ausführungsreif im Stadtrat zur Debatte ſtand . In ſeiner
techniſchen Auswirkung hatte dieſes Programm einſchneidende
Umſtellung zur Folge . Während vordem die Geſamtlänge
des Bauwerkes 97 Meter betrug , iſt ſie heute 76,7 Meter . Dies
ermöglichte mit einer leichten Drehung der Gebäudeachſe die
Beibehaltung der nördlichen Brückenabfahrt . Die Breite des
Baues wuchs durch Anlegen von Wandelgängen um den
Thegterſaal von 81 auf 40 Meter .

Der Theaterſaal hat ein Faſſungsvermögen
von 1500 Sitzplätzen

und zwer 900 im Parterre und 600 im Rang . Von der Wan⸗
delhalle führen Treppen zum Rang und dem darvorliegenden
Foyer. Das Faſſungsvermögen von 1500 Plätzen kann , wenn
keine geſchloſſene Theatervorſtellung gegeben wird , fondern
eine geſellſchaftliche Veranſtaltung , Vereinsfeſt , Wohltätigkeits⸗
bazar etc. , ſtattfindet , durch Hinzuziehen der Wandelgänge ,
Hallen und des Foyers um die Hälfte erhöht werden . Die
Bühne ſelbſt , vor der ein verſenkbarer Orcheſterraum liegt ,
hat eine Breite von 22 Meter und eine Tiefe von 181 Meter .
Die Bühnenaus maße des Nationaltheaters Mannheim ſind
20 auf 22 Meter . Eine moderne Orgel vervollſtändigt die
mit Schnürboden , Verſenkbeleuchtungsvorrichtungen und ſon⸗
ſtigen theatertechniſchen Einrichtungen ausgeſtatteten „ Bretter ,
die die Welt bedeuten “ .

Auf der gleichen Höhe wie der Rang liegt ein geräumiges
Café , das 800 bis 1000 Perſonen Platz gibt und das wie⸗
derum getrennt wie zuſammen mit dem Theater benützt wer⸗
den kann. Zu dem eigentlichen Konzertſaal führen , an beiden
Längsſeiten gelegen , getrennte Treppenhäuſer , ſie münden in
eine breite Wandelhalle mit Garderoben . Die Ausmaße dieſes
Saales ſind : 39 Meter in der Länge und 18 Meter in der
Breite . An der Kopfſeite liegt ein anſteigendes Podium für
Orcheſter und großen Chor , die andere Seite birgt eine Em⸗
poxe. Nach der neueſten Durcharbeitung iſt auch an der Längs⸗
ſeite eine Galerie möglich , ſodaß man damit auf 1500 Stitz⸗
plätze kommt . Im ganzen faßt das Gebäude 4550 Perſonen .

Auf dem auserſehenen Baugelände verſchwinden das
Bahnhofsgebäude der Lokalbahn , der Jubi⸗
Lläu msbrunnen und die Baracken der Beſatzung . Für
das Bahnhofsgebäude wird bis zur Elektrifizierung der Lokal⸗
bahn ein Exſatzgebäude geſchaffen . Der Jubiläumsbrunnen ,
einer endgültig begrabenen Geſchmacksrichtung angehörend ,
wird , was die Bronzeteile des Denkmals anbetrifft , auf⸗
bewahrt , um gelegentlich im Stadtpark wieder Verwendung
zu finden . Von der Brückenwache der Beſatzung kann das
Brückenzollhäuschen nach dem jetzigen Profekt beſtehen ßlei⸗
hen , während die tiefer liegenden Baracken im Einvernehmen
und Zuſtimmung der franzöſiſchen Militärbehörde entfernt
werden .

Die Ausſprache im Stadtrat zog ſich über zwei Stunden
hin . Alle Fraktionsredner kamen zu Wort , die zumteil gegen
und für das Projekt ſprachen . Die Abſtimmung ergab die
übergroße Mehrheit des Stadtrats für den
Bau . Dagegen ſtimmten geſchloſſen die Mitglieder der
Deutſchen Volkspartei und das Mitglied der wirtſchaftlichen
Bürgervereinigung Wiedemann .

*

Die Abrechnung des Weinbankongreſſes
* Bad Dürkheim , 12. Febr . In der Stadtrats⸗

Sitzung gab 1. Bürgermeiſter Dr . Dahlem bekannt , daß
die Geſamtausgaben des Wein baukongreſſes und der
Weinbauausſtellung 151673 Mark und die Geſamt⸗
einnahmen 127697 Mark betragen , ſodaß ſich danach Mehr⸗
ausgaben von 23 976 Mark ergeben , die aber durch den Zuſchuß
der Stadt von 25000 Mark gedeckt ſind . Ueber die Ver⸗
wendung der Halle entſpann ſich eine längere erregte
Debatte . Schließlich erklärte der Vorſitzende , die Ausſtellungs⸗
halle könne , wenn ſie am Wurſtmarkt in Betrieb genommen
würde , nur von einem hieſigen Gewerbetreibenden über⸗
nommen werden , nicht von der Stadt ſelbſt .

1

ärztlicherſeits als

Kommunale Chronik
Bürgermeiſterwahl in Hockenheim

sch. Hockenheim , 12. Febr . Die am 11. Februar , abends
von —8 Uhr , im hieſigen Bürgerausſchußſaal ſtattgefundene
B ürgermeiſterwahl hatte folgendes Ergebnis : Von
70 Wählern leinſchl . des Gemeinderats ) haben 68 ihre Stim⸗
men abgegeben. Dieſe entfielen auf folgende Kandidaten :
1. Emil Müller , Gerichtsverwalter , Heidelberg ( Sozial⸗
demokrat ) 9 Stimmen ; 2. Franz Julius Meier , Direktor
des ſtat . Amts , Pforzheim ( Zentrum ) 18 Stimmen ; 3. Fort⸗
bildungsſchul⸗Hauptlehrer Karl Feuerſtein , Durmersheim
25 Stimmen ( Bürgervereinigung ) ; 4. Theodor Krämer ,
Geſchäftsführer , Hockenheim 12 Stimmen ( Zentrum ) ; 5. Fr .
Kretſchmar , Zigarrenmacher , Hockenheim ( Kommuniſt )
4 Stimmen . Da keiner der Kandidaten die erforderliche
Stimmenzahl ( die Hälfte oder mehr ) erhielt , iſt der erſte Wahl⸗
gang ſomit ergebnislos verlaufen , und es iſt ein 2. Wahl⸗
gang notwendig .

Das Oſtertalbahnprojekt
* Lauterbach ,6. Febr . In einer hier abgehaltenen Ver⸗

ſammlung der Gemeindevertreter der Orte Breitenbach ,
Lauterbach und Münchwies wurde zu dem Eiſen bahn⸗
projekt Oſtertal erneut Stellung genommen . Die Ver⸗
ſammlung faßte angeſichts der Tatſache , daß die Linie Neun⸗
kirchen Oberkirchen für die obengenannten Orte bedeutungs⸗
los iſt , den Beſchluß , ein neues Projekt , nämlich eine Linie
Hangard —Remmesfürth . Lauterbach— Breitenbach — Brohn⸗
hofen vorzuſchlagen . Die Endſtation dieſer Linie ſoll dann
entweder in Kuſel oder Schöneberg ſein . In einer nächſten
Tagung in Herſchweiler ſoll dieſer Beſchluß durch eine Ent⸗
ſchließung , die an die zuſtändigen Stellen weitergeleitet wer⸗
den ſoll , erhärtet werden .

Zur Frankfurter Plattenbauweiſe

Der Fachmann , der vorurteillos die in der letzten Zeit in
die Oeffentlichkeit gelangten Klagen über die Wohnungsmän⸗

gel und Bauſchäden der im vergangenen Jahr bezogenen

Stedlungsbauten der Stadt Frankfurt a. M.
prüft . erkennt , ſo wird uns von fachmänniſcher Seite geſchrie⸗
ben , ohne weiteres , daß hier typiſche Neubaumängel einem
Bauſyſtem zur Laſt gelegt werden , das mit dieſen garnichts zu
tun hat . Die Plattenbauweiſe hat ſich , wie es in einer
Preſſekonferenz der Frankfurter Blätter vom 1. Februar zum
Ausdruck kam ſehr aut bewährt , wie die Siedlungen in
Praunheim , in der Gutleutſtraße und beim Weſtendheim be⸗
weiſen . Die in Plattenbauweiſe ausgeführte Exmittierten⸗
Siedlung in der Altenhainerſtraße zeigt wie zahlreiche andere
Bauten , die nicht in Plattenbauweiſe ausgeführt ſind . Schäden ,
die man als typiſche Neubaukrankheiten kennt . Dieſe Schäden
hängen teils mit dem Bedürfnis zuſammen , die fertiageſtellten
Räume ſo raſch als möglich beziehen zu laſſen , teils mit den
Sparſamkeitsmaßnahmen , die ſich auf die Ausführung und auf
den Innenbau ( Heizung ) erſtrecken . Solche Schäden . wie ſie
ſich auch in ſehr vielen Privatbauten zeigen , ſind in Anbetracht
des ſehr naſſen Jahres 1927 allgemein ſtärker aufgetreten als
ſonſt . Es muß feſtgeſtellt werden , daß bei der Rieder wald⸗
kolonie , von der die Hauptklagen kommen , kein Haus in
Plattenbauweiſe ausgeführt iſt . Im übrigen iſt der Umfang
der Schäden bei den vielen Tauſenden von ausgeführten
Wohnungen verhältnismäßig gering verſchwindend
gering bei den 400 in Plattenbauweiſe ausgeführten Wohnun⸗
gen . Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich , daß jede Bauweiſe im An⸗
fang gewiſſe Mängel zeiat , die ſpäter vermienden werden müſ⸗
ſen . Weſentlich iſt die arundſätzliche Bewährung in techniſcher
und wirtſchaftlicher Hinſicht . Es iſt daher begreiflich ,wenn zur
Förderung des Frankfurter Bauverfahrens ein größerer Be⸗
trag von der Reichsforſchungsgeſellſchaft für Wirtſchaftlichkeit

im Bau⸗ und Wohnungsweſen zur Verfftaung geſtellt .iſt . 15
5

3 Brühl , 10. Febr . Aus der füngſten Gemeinde⸗
ratsſitzung iſt mitzuteilen : Der ſeit 1. Oktober 1927
penſtonierte Feldhüter und Wegwart Jakob Wolf 2 hier wird ,
nachdem er infolge ſeines Einſpruchs gegen die Zuruheſetzung

nicht völlig erwerbsunfähig bezeichnet
wurde , mit ſofortiger Wirkung wieder in Dienſt geſtellt . —

Kohlenhändler Eppel hier erhält Auftrag zur Lieferung von
12½ Tonnen Ruhrbrechkoks 2 in Gemeindeanſtalten . — Die
Kanaliſation in Brühl und Rohrhof iſt einer
gründlichen Reinigung — Durchſpülung — zu unterziehen . —
Der Gemeinderat nahm Kenntnis : 1. Vom unvermuteten
Kaſſenſturz bei der Gemeindekaſſe , der Ortsviehverſicherungs⸗
anſtalt , des Wachterſchen und Allgemeinen Armenfonds und
der Evgl . Schulpfründefondskaſſe ; 2. von dem Beſuch des
Kreisſchulamts Mannheim bei der Volks⸗ und Fortbildungs⸗
ſchule , beginnend am 13. Februar ; 3. von dem am Sonntag ,
11. März im Gaſthaus „ Zum Ochſen “ ſtattfindenden Wohl⸗
tätigkeitskonzert zugunſten der Kleinkinderſchulen in Brühl
und Rohrhof . — Ein Vertrag über Vermietung der Scheune⸗
einfahrt des Hauſes Schwetzingerſtraße 23 wurde unterſchrift⸗
lich vollzogen . — Der Gemeindeanteil am Fürſorgeaufwand
des Bezirkswohnungsverband Mannheim⸗Land erfährt An⸗
erkennung . — Die Mietrückſtandſchuldner werden zur nächſten
Gemeinderatsſitzung geladen .

Landgemeinden und Verwaltungs reform

Ohne zu der Frage Einheits⸗ oder Föderatipſtaat Stel⸗

lung zu nehmen , befaßte ſich der Vorſtand des Deutſchen
Landgemeindetages mit den in der Oeffentlichkeit er⸗

örterten Plänen für die Neuordnung des kommunalen Ver⸗

faſſungs⸗ und Verwaltungsrechts . Er lehnte mit Entſchieden⸗

heit jeden Angriff auf das Selbſtverwaltungsrecht der Land⸗

gemeinden zu Gunſten des Ausbaues der Kreiskompetenzen
und ebenſo die Schaffung einer Reichslandgemeinde⸗Ordnung
ab . Im Intereſſe der Landbevölkerung und eines geſunden
Aufbaues der öffentlichen Verwaltung muß an der Selbſt⸗
ſtändigkeit der Landgemeinden feſtgehalten werden . Eine

gegenteilige Organiſation würde die öffentliche Verwaltung

weſentlich erſchweren und verteuern .

Kleine Mitteilungen

Zur Sicherſtellung der Stromverſorgung hat die Stadt

Karlsruhe in der Wilhelmſtraße Nr . 9 ein Umſpannwerk
„ Station Süd “ errichtet . Das Werk dient hauptſächlich dem
Zwecke der Stromverteilung für das mittlere Stadtgebiet .
Der im Elektrizitätswerk Rheinhafen erzeugte oder vom

Murgwerk über die Stationen im Weſten und Oſten bezogene
Strom wird in einer Spanne von 20 000 Volt durch Kabel dem

Umſpannwerk zugeführt , dort auf 4000 Volt umgeſpannt und

nach den Speiſepunkten bei der Hauptpoſt , in der Markgrafen⸗
ſchule und im Tiergarten geleitet . In dem Gebäude iſt auch
eine Gleichrichteranlage untergebracht , die den Drehſtrom in

Gleichſtrom umwandelt und zur Speiſung des Straßenbahn⸗

netzes dient . Den elektriſchen Teil der Anlage führte die Ba⸗

diſche Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft Mannheim , Ingenieur⸗
büro Karlsruhe , aus . Die Gebäude übernahm unter Heran⸗

ziehung Karlsruher Unternehmer die Firma Wauß u. Freytag

. ⸗G. , Stuttgart , Zweigbüro Karlsruhe .

In der Frage eines Schulhaus neubaues , die den
Bürgerausſchuß Schopfheim länger beſchäftigte ,
wurde von den Vertretern der bürgerlichen Parteien dem
Neubau oder Aufbau auf das jetzige Schulhaus die Zuſtim⸗
mung gegeben , während die ſozialdemokratiſche Fraktion ſich

für den Teil der Vorlage ausſprach , der einen Schulhausneu⸗
bau vorſteht , deſſen Koſten etwa 650 000 Reichsmark betragen .
Die ſozjagldemokratiſche Traktion will daß vorerſt nur ein

Flügel eines ſolchen Neubaues errichtet wird , bis der ganze
Bau finanziert werden kann .

Der Kreisrat von Lörrach teilte in ſeiner letzten
Sitzung mit , daß zu dem Projekt einer Belchenſtraße für
die Verbindungsſtrecke Notſchrei - Obermulten ein Projekt in
Arbeit ſei . Ebenſo gehen die Vorarbeiten für die Verbeſſe⸗

rung des Straßenverkehrs von Wehr nach Rüttehof auf dem

Hotzenwald weiter . Die neuerlichen Verhandlungen wegen
Errichtung einer zollfreien Straße zwiſchen Lör⸗

rach und Weil veranlaßten den Kreisrat bei der Regierung
vorſtellig zu werden , damit die Angelegenheit unter allen

Umſtänden zu einem befriedigenden Abſchluß gelangt . Der
vom Badiſchen Waſſer⸗ und Straßenbauamt Lörrach für die

Errichtung einer Kraftpoſtlinie Zell - Todtmoos
ausgearbeitete Koſtenvoranſchlag iſt ſo hoch , daß von einer
Ausführung dieſer Verbindung zurzeit Abſtand genommen
werden muß . Dagegen wurde die Errichtung einer priva⸗
ten Kraftwagenlinie Wieslet⸗Langnau zur Be⸗

förderung von Arbeitern genehmigt . Der Kreisrat beſchloß
weiter die Aufnahme einer Anleihe von 90 — 100 000 Mark .

In Ueberlingen verwies in der letzten Bürger⸗
ausſchußſitzung Bürgermeiſter Dr . Emerich auf die

günſtige Entwicklung der Stadt Ueberlingen , insbeſondere
als Kur⸗ und Fremdenſtadt , ferner auf den Ausbau der Real⸗

ſchule zur Vollanſtalt und auf die Herſtellung der Gasver⸗

ſorgung . Allerdinas habe die Herſtellung der Zuleitung von

Singen aus etwa 6900 000 RM . gekoſtet , trotzdem ſei der Gas⸗

preis erträglich . Eine der ſchwierigſten Aufgaben die noch
zu löſen ſeien , betreffe die Kanaliſation mit Klär⸗
anlagen . Dabei dürfe das Prinzip der äußerſten Sparſamkeit
nicht aus dem Auge gelaſſen werden . Deſſenungeachtet müſſe
aber beim Krankenhaus manche Verbeſſerung zur Durch⸗

führung kommen und auch das Stadtjubiläum werde wohl

ohne einige finanzielle Opfer nicht begangen werden können .

Um fleißigen , ſtrebſamen , begabten Kindern unbemittelter
Familien den Beſuch der Realſchule zu ermöglichen , hat der

Gemeinderat von Rüſſelsheim eine Anzahl weti⸗

terer voller Freiſtellen geſchaffen . Vom Ortsgewerbe⸗
verein ſind weitere fünf halbe Freiſtellen geſtiftet worden .

Durch private Zuwendungen iſt die Leitung der Realſchule
in die Lage verſetzt worden , allen Schütlern und Schülerinnen
mit vollen und halben Freiſtellen die Lernmittel ( Bücher ) un⸗

entgeltlich zur Verfügung zu ſtellen .

treten . Die Beteiligung des evangeliſchen Schrifttums wird
von dem Evang . Preßverband für Deutſchland unter Füh⸗
rung von Profeſſor D. Hinderer⸗Berlin vorbereitet . In
Weimar hat eine grundlegende Beſprechung ſtattgefunden , in
der auch der Deutſche Evang . Kirchenausſchuß , die Synode
Köln , der Verband der evang . Sonntagspreſſe ,die Vereini⸗
gung evangeliſcher Buchhändler , die Innere Miſſion , der
Deutſch⸗Evang . Frauenbund , der Evang . Miſſionsausſchuß
und die Kölner Stadtverwaltung vertreten waren . Die Zu⸗
ſammenarbeit aller Kräfte iſt gewährleiſtet , ſodaß eine groß⸗
zltgige Darſtellung des evangeliſchen Schrifttums zu er⸗
warten iſt . 8

Prof . Hellpach nach Warſchau eingeladen . Die philo⸗
ſophiſche Fakultät ( „ humaniſtiſche Fakultät “ ) der Univerſität
Warſchau hat an Prof . Dr . W. Hellpach die Einladung er⸗
gehen laſſen , an der Univerſttät Warſchau im März einen Gaſt⸗
vortrag aus dem Gebiete der Sozial⸗ und Völkerpſychologie zu
halten . Hellpach wird über „ Elementaraualyſe der öffentlichen
Meinung “ ſprechen .

„ Höhenſonne für Bergarbeiter . Seit einiger Zeit werden
in England intereſſante Verſuche unternommen , um den be⸗
ſorgniserregenden Geſundheitszuſtand der Bepölkerung der
Kohlenreviere zu beſſern . Aus einer kürzlich erſchienenen
Statiſtik des Geſundheitsminiſteriums geht hervor , daß die

Sterblichkeit und Krankheitsfälle bei den Bergarbeitern die
Ziffern faſt aller anderen Berufskategorien überſteigen . In
einer Reihe von Bergwerksdörfern hat mankoſtenloſe Höhen⸗

ſonne⸗Beſtrahlungen für Bergleute und ihre Familien ein⸗
gerichtet , von denen man ſich aute Erfolge verſpricht . Eine ärzt⸗

liche Kommiſſion , die eingeſetzt wurde . um dieſe Verſuche zu
überwachen , hat ſoeben eine Rundreiſe in den engliſchen und
waliſiſchen Grubendiſtrikten beendet , und wird in etwa ſechs

Wochen ein Gutachten abgeben . Schon fetzt erfahren die Blat⸗

Theater und Muſik
Wiesbadener Theater . Eine Neuinſzenierung

von Schillers „ Funafrau von Orleans “ im großen
Haus vermochte , ohne zwar reſtlos zu überzeugen , im Ganzen
doch mit recht bemerkenswerten Leiſtungen von Regie und
Darſtellung aufzuwarten . Die Spielleitung Dr . W. von Gor⸗

dons fand ſinnentſprechenden und eindrucksvollen Stil der
Bühnengeſtaltung in ſtärkerer Hervorkehrung der Elemente
des Jenſeitig⸗Viſivnären , denen gegenüber das äußerlich Krie⸗
geriſche und Heroiſche ein wenig zurücktrat ; man hätte dieſe⸗
vergeiſtigende Tendenz , die vielleicht durch die ſchauſpieleriſche
Eigenart der Hauptdarſtellerin mitbedingt war , noch folgerich⸗
tiger durchgeführt wünſchen mögen . Es geſchab wohl im Sinn
einer mehr nach innen gerichteten Wirkung , daß die Kampf⸗
ſzene mit Montgomery geſtrichen . dagegen der ſonſt meiſt fort⸗
gelaſſene Auftritt des ſchwarzen Ritters ( als eine Verkör⸗
peruna von Johannas Viſionen ] ) in die Handlung einbezogen
wurde : aber Ilſe Cabanis hielt in ihrer Geſtaltung der
Junafrau nicht ganz einheitliche Linie . Ihre Leiſtung vermit⸗
telte in Einzelzügen den Eindruck ſtarker Perſönlichkeit ; her⸗
vorragend gelang ihr die Deutung ſeheriſcher Schau , die In⸗
brunſt der Ekſtaſe , der Selbſtqual , der leidgeprüften Läuterung .
dort aber , wo ſie heldiſche Miene nahm , überſchritt ſte die Gren⸗
zen ihrer Begabung und verlor durch veräußerlichtes Pathos
den Zauber ſchöpferiſcher Lebensunmittelbarkeit . Prachtvoll
geſtaltet waren der nüchtern⸗herbe Talbot Kleinerts und
Langhoffs jugendfriſcher Lionel . Gerhart Buchholz
hatte die Entwürfe für die großflächig⸗ monumentalen , in goti⸗
ſchem Rahmen eingeſpannten Bühnenbilder geſchaffen . von
denen insbeſondere die Krönungsſzene und das Schlachtfeld

195
letzten Auftritts hervorragende maleriſche Reize 85telten .

führung im Stadttheater 1010 5 Den Text zu ſeiner
zweiten Oper hat ſich der Tondichter , der in Deutſchland ſchon
als Geſangskomponiſt bekannt geworden iſt , nach Turgenjews
Erzählung „ Das Lied der triumphierenden Liebe “ — im
15. Jahrhundert in Ferrara

1
5 — ſelbſt fret bearbeitet ,

indem en ramatiſcher Spannung zuſam⸗
jeß ; Valerig , die mit ihrem

lückliche Jahre gelebt hat ,
15

g E.winge

e „ Traumwandel “ , Oper von Heinrich David . Uran f⸗ 5

Macht des Geigenſpieles ihres Jugendgeliebten . Den Zer⸗
ſtörer ſeiner Ehe tötet Fabius , und auch Valeria büßt ihre
Schuld durch den Tod , der die vom übergewaltigen Erleben

Ergriffene ereilt . ( Im Gegenſatz zu Turgenjew , in deſſen Er⸗
zählung Valerig wie von ſchwerem Traume erwacht ) . — Die
Vertonung ſtrebt eine Zuſammenfaſſung des pfuychologiſchen
Muſikdramas und der Oper an , erſtickt aber die differenzierte
Handlung trotz großen Orcheſters nicht durch übermäßigen
Kraftverbrauch , ſondern behandelt dieſes ſelbſt in differenzier⸗
ter Weiſe und fördert ſo nur noch die Illuſtonen der viel⸗

1 ins Transzendentale übergreifenden Begebenheiten .
eiche geſangstechniſche Einſichten bewahrten David vor

inſtrumentenartig überſteigerter Behandlung der Einzel⸗ und
Chorſtimmen . Dabei bekundet das Werk einen unforciert
modernen Geſamtſtil und hat greifbare thematiſche Subſtanz ,
zerfließt alſo nicht , was nahe läge , in impreſſioniſtiſcher Ton⸗
farbtupfenmanier . — Die Züricher Oper ſtellte bei der Auf⸗
führung ſehr beachtliche ſoliſtiſche Kräfte heraus : Elſa Schulz
in der Hauptrolle , Hans Depſer als Fabius , Karl Schmid⸗
Bloß als Vertreter des dämoniſchen Geigers und Maria
Mülkens in der Rolle der Mutter Valerias . Bei der im
übrigen ſorgfältigen Inſzenierung mußte ſich die Spielleitung
mit Dekorationen des ſonſtigen Repertoires begnügen . Das
Orcheſter ſpielte unter Davids perſönlicher Leitung vor⸗
trefflich . An der Tatſache gemeſſen , daß es ſich nicht um ein
durch äußerliche Effekte überrumpelndes Werk handelt , war
der Erfolg , der den Touſetzer und ſeine Helfer oft heraus⸗
nötigte ,als groß und für jenen beſonders ehrenhaft zu be⸗
zeichnen . n.

Kleine Scherze
Schreckliche Entdeckung . Der Angeklagte wird

gefragt , warum er den Kläger geprügelt hat . „ Er hat mich
ein Rhinozeros genannt, “ erwidert er . „ Rhinozeros ? “ fragt
der Richter , „ wann war denn das ? “ „ Gerade vor drei

ſahren . “ „ Vor drei Jahren ? Warum haben Sie denn dann
bis jetzt gewartet ?“ „ Ja , Herr Richter , ich hatte eben noch
kein Rhinozeros geſehen , bis zu dem Morgen , an dem ich
ihn verprügelte . “

Moderne Jugend . „Papachen , Du mußt mir Geld
zu meiner Ausſteuer geben , ſagte die moderne Tochter .
„ Aber , mein liebes Kind , ich habe ja keine Ahnung , daß Du

en 3

verlobt biſt . “ „ Du biſt aber gut , Vater . Lieſt Du de i
f

mungen z
5 5 f. un keine

—

—
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Aus dem Lande Aus der Pfalz Gerichtszeitun 5
80. Geburtstag eines berühmten B ck

5 5
e s berühmten Brückenbauers . 8 5 2 5 5 755 1 2 .

badiſch 8 12. Febr . Geſtern konnte der bekannte Frieſenheim ef 103 4 1 05 2 Heidelberger Schöffengericht aB Nr 5 8 . 5 N 0 0 * 0 85 2iſche Brückenbauer , Geh . Rat Dr . ing . e. h. Friedrich En⸗ 5 8 Kindein Kuahe der ſich verlaufen hat . Die].
Der 33 Jahre alte Bautechniker Heinrich Tatzen ber

151 der Seas en feiern . Bei der Generaldirek⸗
1 Staatsetſenbahnen war er vornehmli ei 8

der Sch warzwald bahn tatig .
hmlich beim Bau

Hornberger die Brücken bei Haufach , Gutach und

Pee 9525 ihm geſchaffen worden . Seit 1885 hat er als

Erfolge ir N Hochſchule mit außerordentlichem
9 Arn 5 Seine Vorleſungen umfaßten das Gebiet

Etſendal uſtatik, bauptſächlich eiſerne Brücken . und des

e „ Bon ſeinen Werken ſind beſonders bekannt

Fucht ger cen e 5 Nebenſpannungen eiſerner
e 0 d „ Die Theorie und Berech 55. 5 le Tl echnung der

ent en ohne Scheitelgelenk “. Engeſſer zählt zu
Stadt 175 en ſten Statikern der Welt . Ihm zu Ehren hat die

5 1 W eine Straße , in der Nähe der Techniſchen
Hochſchule , nach ihm benannt . 1915 zog er ſich vom Lehramt

K

zurück .

5 Schwetzingen , 13. F. l 13 . Febr. Auf dem Schloßgartenſport⸗
9 77 karambolierte geſtern während des Fußballſpiels Sport⸗
derein gegen Eppelheim der Schwetzinger Spieler Auguſt
Fichtner , der bek eee 9050b ekannte heimtiſche Langſtreckenläufer , mit

21 5
anderen Spieler und brach dabei das Schienbein . Der

erletzte wurde mit dem Sanitätsauto nach dem aka⸗
demiſchen Krankenhaus Heidl Heidelberg verbracht . — or 1
gangenen Nacht wurde das

bracht In der ver

vorn l * Kind hat blonde Haare .
So ſind auf der Strecke

Firmentransparent der Schloß⸗
garage in der Karlsruher Straße mit Steinen eingeworfen
und zertrümmert .

K. Heidelberg ,

5 185
aſ N

2082 im Vormonat . Hiervon waren 19 066 (19 104
lichen und 17954 ( 17978 ) weiblichen Geſchlechte
ſichert waren 17 623 ( 17 667 ) Männer und 14757 ( 14477 ) Frauen .
Freiwillig verſichert waren 1439 ( 1 437 ) Männer und 3197
6 20¹ Frauen . An Kranke und Arbeitsunfähige wurden am
Stichtage 756 ( 794 ) Männer und 777 ( 734 ) Frauen gezählt . Hier⸗
pon entfallen auf freiwillige Mitglieder 6 ( 19) Männer und

i Frauen . Von 249 ( 234 ) Wöchnerinnen . die am 1. ds .
Mis gezählt wurden , gehören 169 ( 163 ) den pflichtigen und 80
71 ) den freiwilligen Mitaliedern an . Außer dieſen wurden
auf Grund der Familienhilfe weitere 162 ( 169 ) Wöchnerinnen
unterſtützt . Die Zahl der arbeitsunfähigen Kranken betrug
insgeſamt 1533 (1 526 ) , oder . 15 ( 4,12 ) Prozent . Vom Arbeits⸗
amt waren am 1. Februar 3 865 ( 3 952 ) männliche und 634 ( 645 )
weibliche Erwerbsloſe zur Krankenverſicherung gemeldet .

5 Weinheim , 12. Febr . Die Verſuche , im vorderen
Odenwalde Mufflon⸗Wildſchafe heimiſch zu machen ,
können als fehlgeſchlagen angeſehen werden , da hier
der Wald für die ſehr ſcheuen Tiere zu unruhig iſt . Die
Jägervereinigungen des Odenwaldes wollen nunmehr den
Verſuch unternehmen , die Tiere im hinteren Odenwald unter⸗
zubringen . Geſtern ſind auf dem hieſigen Bahnhof 20 Muff⸗
lon⸗Wildſchafe, darunter Widder mit prächtigen runden
Hörnern, eingetroffen . Nach vorgenommener Unterſuchung
wurden die Tiere in den hinteren Odenwald abtransportiert ,
wo ſie im Katzenbuckelgebiet ausgeſetzt wurden . Für die
Tiere beſteht Abſchußverbot .

II Oberflockenbach , 12. Febr . In einer hier unter Vorſitz
von Landrat Dr . Pfaff abgehaltenen landwirtſchaftlichen Be⸗
ſprechung hielt Veterinärrat Hock einen Vortrag über Zucht⸗

Der Schaden ſtellt ſich auf über 100 Mark .

männ⸗

fragen . Auf Anregung des Bürgermeiſters Kippenhan⸗Nitſch⸗
weier wurde einſtimmig beſchloſſen , eine Viehzucht⸗
Genoſſenſchaft für den Amtsbezirk Weinheim ins Leben
zu rufen . 21 Landwirte erklärten ſofort ihren Beitritt .

sch . Hockenheim, 12. Febr . Der Turnerbund Hockenheim
hielt hier ſeine diesjährige Generalverſammlung ab . Der
erſte Vorſitzende, Jakob Fiſcher , eröffnete dieſe und gedalhte
einleitend der Toten des Vereins . Hierauf erſtattete der
Vorſitzende den Jahresbericht , aus dem zu entnehmen war ,
daß der Verein im Aufblühen begriffen iſt . Aus der Be⸗

kanntgabe des Arbeitsplans für 1928 durch den 1. Turmwpart
Weiß war zu entnehmen , daß im Mai ein Schauturnen ge⸗
plant iſt . Ferner beteiligt ſich der Verein am Deutſchen
Turnfeſt in Köln Ende Juli . Die Hauptveranſtaltung des
Jahres aber pleibt das 20 . Stiftungsfeſt des Vereins ,
das am 19 . Auguſt ſtattfindet , und zugleich ein Gau⸗ und
Volksturnfeſt ſein ſoll . Ein Antrag der Jugend auf Grün⸗
dung einer Handballmannſchaft fand nach lebhafter Debatte
einſtimmige Annahme . Nun wurde zu den Neuwahlen ge⸗
ſchritten , bei denen die ſeitherigen Stelleninhaber wieder⸗
gewählt wurden . 5
Karlsruhe , 12. Febr . Am 27. März ds . Is . werden
100 Jahre ſeit dem Tode Gottfried Tul las , des früheren
Direktors der badiſchen Waſſer⸗ und Straßenbaudirektion und 17 jähriges Mädchen bewußtlos und vollſtändig ausge⸗
Begründers der Rheinkorrektion verfloſſen ſein , kleidet im Straßengraben gefunden . Vermutlich wurde
Die badiſche Waſſer⸗ und Straßenbandirektion beabſichtigt das Mädchen — vom Maskenball kommend — von „ Kava⸗

erg, 18. Febr . Die Allgemeine Ortskran⸗
zählte am 1. Februar 37 020 Mitalieder gegen

Pflichtver⸗

noch die heſſiſche Jagdſteuer mit 20 v. H.

weſen ſtellte in der Samstag⸗Nacht um 4 Uhr der Heizer

902 Jahre altes Kind , ein Knabe , der ſich verlaufen hat . Die
Angehörigen haben ſich bis jetzt noch nicht gemeldet . Das

* Kuſel , 12. Febr . Kuſelbach und Glan führen infolge
des anhaltenden Regens Hochwaſſer . Die Wieſen und

Seitentäler ſind überſchwemmt . 5

* Bierbach , 12. Febr . In einem unbewachten Augenblick

geriet ein drei Jahre altes Kind an eine Streichholzſchachtel ,
Durch Anſtreichen fingen die Kleider Feuer . Das Kind
ſtaa rr b, ſchwer verbrannt , nach einer Stunde .

: : Hütſchenhauſen bei Landſtuhl , 13. Febr . Am Abend des
12. Februar wurde in Hütſchenhauſen eine Tanz mufik ab⸗
gehalten , an der drei franzöſiſche Soldaten teilnehmen wollten ,
was ihnen aber , da es ſich um eine geſchloſſene Geſellſchaft
handelte , nicht geſtattet wurde . Als ſie ſich trotzdem eindräng⸗
ten , kam es zu einer handareiflichen Auseinanderſetzung , bei
der einer der Soldaten geſchlagen wurde . Bald darauf er⸗
ſchien vom Munitionslager Ramſtein ein geſchloſſenes Kom⸗
mando von 15 franzöſiſchen Soldaten mit aufgepflanztem
Bafonett , die das Lokal umſtellten . Unter dieſer Be⸗
wachung wurde bis gegen 3 Uhr morgens von den deutſchen
Teilnehmern fortgetanzt , bis nach Beilegung der Angelegen⸗
heit durch die Ortspolizei die Franzoſen ſich entfernten .

* Kaiſerslautern , 13. Febr . In der Nacht zum Sonn⸗
tag ſprang der verheiratete 30jährige Spengler Jakob Korf⸗
mann in angetrunkenem Zuſtande in der Nähe des Viaduk⸗
tes an der Trippſtadterſtraße vor ein Perſonenauto , in
der Abſicht , dieſes anzuhalten . Er wurde dabei von dem Auto
angefahren und zur Seite geſchleudert , ſodaß er , am Kopfe
und an den Händen verletzt , bewußtlos liegen blieb . Der
Führer des Autos , den kein Verſchulden trifft , brachte den
Verletzten in das Städt . Krankenhaus . Die Verletzungen
ſind nicht ernſthafter Natur .

Nachbargebiele
Ii Lampertheim , 12. Febr . Zu der am letzten Freitag ſtatt⸗

gefundenen Stammholzverſteigeruna der Gemeinde hatte ſich
eine große Anzahl ſteigluſtiger Handwerker ſowohl von hier

als auch von auswärts eingefunden . So konnte es
nicht fehlen , daß für die Stämme ſehr aute Preiſe
eine Einnahme für die Gemeinde von 6603 Mark vor⸗
ſah , wurden bei der Verſteigerung 12 163 Mk . vereinnahmt , ſo⸗
mit faſt der doppelte Erlös . — Nachden ſtandesamtlichen
Aufzeichnungen gab es hier im Monat Januar 34 Geburten ,
8 Eheſchließungen und 10 Sterbefälle . Am 19. , 20. und
21. Mai begeht der Mäunergeſangverein „ Sängerroſe “ ſein
30fähriges Stiftungsfeſt . Bis jetzt haben bereits 34 aus⸗
wärtige Vereine ihre Teilnahme zugeſagt ; 16 hiervon werden
ſich an dem Kritikſingen des Heſſiſchen Sängerbundes ,
Gau Ried , das gleichzeitig ſtattfindet , beteiligen . Umfangreiche
Vorbereitungen für den Tag werden jetzt ſchon getroffen .

* Wahlen ( Heſf . Odenwald ) , 12. Febr . Die Verſteigerung
der Staats⸗ und Gemeindejagden brachte folgende Ergebniſſe :
Bezirk 1 ( 225 Hektar ) 403 / , Bezirk 2 ( 260 Hektar ) 840 / . Die
Jagdpächter des erſten Gebiets ſind aus Darmſtadt , die des
zweiten aus Lampertheim . Die jährlichen Pachtpreiſe
ſind gegenüber früheren Jahren geſtiegen .

* Tröſel ( Kreis Heppenheim ) , 12. Februar . Bei der vor
einigen Tagen vorgenommenen Jagdverſteigerung
würde eine jährliche Pacht von 1155 / erzielt , dazu kommt

Jagdpächter iſt Ge⸗

meinderalſchreiber Dörſam vom benachbarten Löhrbach .
Die Jagd in Tröſel , die ziemlich ſchwierig zu begehen iſt ,
wurde bisher von zwe Mannheimer Jägern ausgeübt .

* Darmſtadt , 12. Febr . Im Landesamt für das Bildungs⸗

beim Feueranmachen die Anweſenheit von fremden Perſonen
feſt . Mit Hilfe des Ueberfallkommandos holte er dann

zwei junge Leute aus dem Abort heraus , Schüler
der höheren Bauſchule in Offenbach a. . , die ſich in den
Beſitz der Prütfungsakten geſetzt hatten . Die Sache wird ein
gerichtliches Nachſpiel haben . .* Saarbrücken , 12. Febr . Die in Berlin aufgedeckten Be⸗

trügereien des Berliner Lombard⸗ und Lagerhauſes Berg ⸗
mann ziehen ihre Kreiſe bis ins Saargebiet . Mehrere
Saarbrücker Privatperſonen ſind von Bergmann um

recht bedeutende Summen geſchädigt worden . Das Lom⸗
bard⸗ und Lagerhaus hatte in Saarbrücken inaller Stille
ſogar eine Vertretung für ihre Lombardſcheine errichtet .
Eine Verhaftung iſt bereits vorgenommen worden .

Offenbach a. . , 12. Febr . Durch einen Bewachungs⸗
beamten der Heſſiſchen Bewachungsgeſellſchaft wurde ein

lieren “ dort liegen laſſen .

ger war ziemlich verſchuldet , verſuchte aber ehrlich , dieſe Laſt .
loszuwerden . Leichtſinnig aber war es , daß er trotz ſeiner
Schulden ſich für etwa 1600 % Möbel anſchaffte , für die er
das Geld nicht zuſammenbringen konnte . Er erlag der Ver⸗
ſuchung und unterſchlug ihm anvertraute Schecks ſeines
Arbeitgebers , löſte ſie ein und fälſchte zur Verdeckung der
Unterſchlagungen zwei Quittungen . Seine Arbeitsfreudigkeit
war damit gelähmt ; er fing an zu trinken , vielleicht um ſich
zu betäuben , nahm es mit ſeinen Pflichten nicht mehr recht
ernſt und verſcherzte ſich das Wohlwollen ſeines Arbeitgebers ,
der ihm kündigte . Das Gericht erkannte auf vier Monate
Gefängnis und gewährte dem Verurteilten Strafaufſchub bis
1931 . — Dre 27jährige Blechner Joſeph Petri aus Frank⸗
furt a. . , ein minderwertiger Menſch , der ſchon ſieben Jahre
im Gefängnis zugebracht hat und vor einigen Wochen wieder
in Neuburg a. d. Donau zu 1 Jahr 5 Monaten Gefängnis
verurteilt worden iſt , war des ſchweren Diebſtahls i. R. be⸗
ſchuldigt . Er gab zu , daß er in Wiesloch , wo er kurze Zeit
arbeitete , vor ſeiner heimlichen Abreiſe eine der Tochter
ſeiner Logiswirtin gehörende Kaſſette aufgebrochen und
daraus 46 / entwendet hat . Das Gericht billigte ihm mil⸗
dernde Umſtände zu und verurteilte ihn unter Einbeziehung
der Neuburger Strafe zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis .

Wegen Anwerbung für die Fremdenlegion 4 Monate

Gefängnis

Vor dem Bezirksſchöffengericht Worms hatte ſich der
Krankenpfleger Artur Kempf aus Marburg a. d. Lahn zu
verantworten , der in zwei Fällen für die Fremdenlegion
geworben bezw . eine Anwerbung begünſtigt hatte . Der
Angeklagte war nach Mainz gefahren , um ſich für dießremden⸗
legion anwerben zu laſſen . Dort hatte er in der Kaſerne den
Zeugen Kuhach getroffen , der ſich ebenfalls anwerben laſſen

wollte . Beide wurden in Mainz als untauglich befunden .
Kempf erzählte ſeinem Kameraden darauf , wenn man in
Mainz nicht angenommen würde , müſſe man eben wo anders
hinfahren , z. B. nach Worms , dort habe man vielleicht eher
Glück . Beim Vorſprechen bei der betreffenden Stelle in
Worms trafen die beiden auf einen 18jährigen Kaufmann
namens Sternheim aus Mannheim der ſich ebenfalls
für die Fremdenlegion anwerben laſfen wollte . Kempf , der ,
wie er behauptet , ſchon einmal bei der Fremdenlegion ge⸗
dient hatte und daher auch das Franzöſiſche gut beherrſcht ,
ſagte zu Kübach , daß er beim Arzt nicht viel reden ſolle , er
werde die Sache ſchon regeln . Diesmal wurde Kempf und
auch der Sternheim für tauglich erklärt . Der Offizier ließ
dem Kubach durch den Angeklagten verdolmetſchen , er könne
nicht genommen werden , da er zu jung und zu ſchwach ſei .
Der Angeklagte übermittelte an Kubach auch den Beſcheid des
Offiziers , ſetzte aber von ſich aus noch hinzu , er möge draußen
im Gang warten , er wiſſe noch einen weiteren Ausweg⸗
Kempf hat nun auf ihn dahin eingewürkt , mit nach Weißen⸗
burg zu fahren , wo er ſicher angenommen würde . In Lud⸗
wigshafen wurden dann die drei verhaftet , da ihre Päſſe nicht
in Ordnung waren . Auf eine Frage , wie es dann mit der
Bezahlung der Werber von Jung⸗Legionären ſtehe , wird von
einem Zeugen erklärt , daß ſich ein Syſtem des Kopf⸗
geldes herausgebildet habe , über deſſen Höhe aber noch
nichts zu erfahren ſei . Die Staatsanwaltſchaft beantragte
gegen den Angeklagten wegen verſuchten Vergehens gegen
8 141 eine Gefängnisſtrafe von 6 Monaten . Das Gericht
ſchloß ſich nach längerer Beratung den Ausführungen der
Staatsanwaltſchaft an und erkannte auf eine Gefängnisſtrafe
von vier Monaten .

N *

Eine eigenartige Urkundenfülſchung , Vor dem Schöffen⸗
gericht in Mosbach hatte ſich eine vierzigjährige Frau aus
Großrinderfeld zu verantworten . Ihre Tochter hatte ein Ver⸗
hältnis mit einem Schulamstkandidaten , das dieſer löſte . Nun
lief eines Tages bei der Zeitung eine Anzeige zur 1
ein , worin gewarnt wurde , dem Schul⸗ und Ehekandidaten
etwas zu borgen . Der Anzeigetert war mit der Unter⸗
ſchrift ſeines Vaters verſehen . Die Sache wurde ruchbar
und die Angeklagte wurde auf Grund der Schriftprobe trotz
ihres Leugnens zu einer Woche Gefängnis verurteilt .

8 Die Unterſchlagung beim Spaxverein „ Vilzbach “ , Auf
der Anklagebank des Amtsgerichts Mainz ſaß der frühere
Wirt Phil . Monz von Mainz wegen Unterſchlagung . Er hat
die ihm vom Sparverein „ Vilzbach “ in Mannheim
ütberlaſſenen Spargelder in Höhe von 3215 M. für ſich
verwendet und ging fuer als er dieſe auszahlen ſollte ,
Durch den Verkauf ſeiner Wirtſchaft hat er nachträglich den
Schaden voll erſetzt . Das Gericht ließ darum Milde walten
und nahm den Angeklagten in eine Gefängnisſtrafe von
drei Wochen , die durch die erlittene Haft als verbüßt zu

N iſt ; außerdem erhielt er eine Geloͤſtrafe von 200
Mark . 5 5 . 5dieſen Tag durch eine Weihe za begehen .

ist das Gewebe . Die best

bau ihr nicht entspricht .

Die Continental wendet

0
Das Traggerũst des Reifens

Sorgfalt zu . Als Material dient langsträhnige ägyptische Baumwolle,
der beste auf der Welt erhältliche Rohstoff .

Auf modernen Maschinen wird daraus der Continental - Cordfaden ge -

sponnen , der die höchst erreichbare Widerstandsfähigkeit inbezug auf

Dehnung und Bruch besitzt .

Jeder Faden ist in einer Gummiumhüllung eingebettet ; die Zusammen - ö

fügung zum Cordgewebe erfolgt nachneuzeitlichen erprobten Grundsatzen , 5
80 daß sich die Fäden nicht aneinander reiben und die Gefahr einer inneren 1

Erhitzung des Reifens ausgeschaltet ist . f

Dieser stabile Unterbau bildet das Traggerüst des neuen Reifens

„ CONTINENTAL . 1928 “

bis zum letzten Millimeter ausnutzen zu können und den höchsten

Wirtschaktlichen Nutzeſfekt zu exzielen .

e Gummilauffläche ist nutzlos , wenn der Unter -

deshalb dem Aufbau ſhres Gewebes besondere

Jeder Fahrer dieses Reifens hat die Gewähr , die zähe Gummilaufflache



e

gebracht hat .

Häuschen eines Güterwagens nach Stettin .

mit 2269 Ballfeſten in Wien eine

reſpektable Zahl iſt alſo noch um 130 Veranſtaktungen

*
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Stier⸗Rennen auf Madura
Von Arthur Weber

Vor den Toren Suxrabaja ' s liegt die Inſel Madurg . Mit
vielen anderen Autos , ſteht auch unſer Wagen auf der Fähre ,
die uns über den ſchmalen Meeresarm bringt . Fröhlich läßt
der Morgenwind kleine Wellen an die Quaimauern klatſchen ,
und Morgenſtimmung liegt über uns , als wir leiſe ſchau⸗
kelnd über das blaue Waſſer fahren . Für die Madureſen
iſt es der größte Feſttag des Jahres , der Tag der Stier⸗
rennen , der Tag der bitteren Enttäuſchungen oder des endlich
gekommenen Glücks , wenn der Stier den großen Preis ge⸗
winnt .

Wer den ehrſüchtigen Madureſen kennt , kann ſich vor⸗
ſtellen , daß in den Deſa ' s linländiſche Dörfer , in denen ſich
die Favorit⸗Stiere befinden , eine nervöſe Stimmung herrſcht .

Der große Preis iſt ein braunes Bank⸗Papier . Das bedeutet
Ende aller Not , der Chineſe , dem längſt das Reisfeld ge⸗
hört , kann ausbezahlt , das Häuschen zurückgekauft werden .
Voll Liebe ſtreichelt die Hand des Madureſen den prächtigen
Stier . Segensſprüche murmelnd ſteckt die Frau eine rote
Paptierblume in das Zaunzeug .

Dicht gedrängt ſteht das Inſelvolk im Schatten der
Regenbäume . Welches Dorf hätte nicht ſeinen Stier ge⸗
bracht , wer verwettet nicht ſeinen letzten Cent , ſein einziges
Huhn oder Affen und gerne auch ſeine Frau , wie es in alten
Zeiten üblich war ? Heute zeigt ſich beim ſonſt ſparſamen
Madureſen die allen Orientalen eigene Spielleidenſchaft . Als
heſter Arbeiter geſchätzt , größer und weithin kräftiger als der
Japane , ſchleppt er unermüdlich die ſchweren Zuckerſäcke im
Hafen . Er iſt ehrlich , ſtolz und frei . Aber loſe ſitzt ihm das
Meſſer . Glaubt er ſich beleidigt , zieht er blitzſchnell den

Deutſchland

a Schweres Automobilunglück
Am Samstag nachmittag wurde auf der Straße von Engers

nach Neuwied ein mit fünf Perſonen beſetztes Auto von einem
anderen Wagen beim Ueberholen in ſcharfem Tempo angefah⸗
ren . Das Auto überſchlug ſich und ſchlug gegen einen Hoch⸗
ſpannungsmaſt . Von den Inſaſſen wurde ein 19ſähriges Mäd⸗
chen auf der Stelle getötet , ein anderes junges Mädchen ſowie
eine Frau ſchwer verletzt , während die beiden anderen Mit⸗

fahrer unverletzt blieben . Der Wagen , der das Auto angefah⸗
ren hatte , fuhr in raſendem Tempo unerkannt davon .

f Sich ſelbſt verletzt

In Breslau wurde die 20 jährige Hausangeſtellte Gurke
mit Stich verletzungen bewußtlos aufgefunden , die ſie

bon einem angeblich im Kleiderſchrank verborgen geweſenen
Einbrecher erhalten haben wollte . Eine längere Verneh⸗
muna der Verletzten ergab indeſſen nun . daß alleihre An⸗
gaben erfunden waren und ſie ſich die Wunden ſelbſt bei⸗

Zwei Jahre blinder Paſſagier

Auf dem Bahnhof Straßburg in der Uckermark wurde die⸗
ſer Tage in einem Güterwagen ein Mann in feſtem Schlafe
gufgefunden . Es ſtellte ſich heraus , daß es ſich um einen ar⸗
beitsloſen Schmiedegehilfen handelte , der als blinder Paſſagier
nach Hamburg fahren wollte . Mit zuſammengebettelten Lebens⸗

mitteln und warmen Decken hatte er ſich genügend vorgeſehen .
Der Mann gab zu , daß er ſeit zwei Jahren kreuz und quer als
blinder Paſſagier durch Deutſchland gefahren ſei , „ um ſo auf
billige Weiſe ſein Heimatland kennen zu lernen “ . So ſei er
einmal im Untergeſtell eines D⸗Zugwagens auf einem proviſo⸗
riſchem Bretterlager direkt über den Achſen von Berlin durch
den Korridor bis nach Königsberg gefahren . Von dort gelangte
ex auf ähnlichem Wege nach Danzig und dann im Bremſer⸗

Er hat in den zwei
Jahren alle Teile Deutſchlands auf dieſe Weiſe kennen gelernt .
Und erſt fetzt iſt er zum erſten Male bei ſeinen Blindfahrten
erwiſcht worden . Da eine Strafverfolgung wenig Ausſicht bot
und ſeine Papiere in Ordnung waren . wurde er wieder auf
freien Fuß geſetzt . 5

Oeſterreich

b Täglich 73 Bälle in Wien

Aus Wien wird gemeldet : Trotz aller Wirtſchaftsnöte und
forkdauernder Steigerung der Arbeitsloſigkeit zeiat der die s⸗

fäßrige Faſchina eine Tanz lhuſt, die alle früheren
Rekorde weit übertrifft . Der Faſchingsmonat Januar hat

weſentliche Vermehrung der
Veranſtaltungen gegenüber dem Vorfahre gebracht . Im Ja⸗
Auar 1927 waren 2139 Ballfeſte zu verzeichnen . Dieſe . Über⸗
troffen worden . Der Tagesdurchſchnitt der Bälle in Wien be⸗

frug 73 Veranſtaltungen . Neben der wachſenden Tanzwut hat
wohl auch der Umſtand mitgewirkt . daß der Faſching 1928
gegenüber ſeinem Vorgänger , dem Faſching 1927 . nur 52 gegen
60 Tage umfaßt . 5
1 Italien

a Das ſittſame Italien

Zum mindeſten rein zahlenmäßig bat die Sittlichkeit in
Italien während des vergangenen Jahres anſehnliche Fort⸗
ſchritte gemacht . Die Zahl der Weinwirtſchaften iſt in einem

Jahr von 20000 auf 11 356 vermindert worden . Ferner wur⸗
den 256 Tanzlokale geſchloſſen . Die Perſonenverbrechen ſind
o 886 auf 18 857 . die Eigentumsverbrechen von 54 214 auf

drahtet
durt

Kris ( Dolch ) ohne den der Madureſe nie geht — und ſtößt
zu , ſei ' s um ein böſes Wort , oder um ein paar Cente .

In feierlichem Umzuge werden die 70 Stiere um den
Alon⸗Alon ( Feſt⸗Platz ) geführt , den großen mit Bäumen um⸗
ſtandenen Platz , der in jedem Dorf oder Stadt vor der Woh⸗
nung des inländiſchen Regenten liegt . Wohl kann das Herz
des Beſitzers höher ſchlagen , ſieht er ſeinen Stier in könig⸗
licher Haltung daherkommen . Den gewaltigen Kopf hoch ge⸗
hoben , das Maul mit Schaum bedeckt , die großen Augen voll
nervöſen Feuers . Die kräftigen Beine mit den ſorgfältig ge⸗
pflegten Hufen ſchreiten ſchwer und langſam , ſo daß man es
nicht glaubt , wie gefährlich ſchnell die Tiere beim Angreifen
ſein können . Prächtig aufgeputzt mit Fahnen und Blumen ,
flatternden Bändern und kleinen Schirmchen kommen die

Tiere über das leuchtend grüne Grasfeld .2 Jedes Stierpaar
iſt begleitet von einem kleinen eigenen Gamelang linländiſche
Muſikkapelle ) deſſen Klänge die Tiere anfeuern ſollen .

Endlich iſt der Augenblick gekommen . Zwei Paare , gleich
an Größe und Kraft werden mühſam von den Kulis am
Start gehalten , oft hängen zehn braune Geſellen an einem
Tier , und oft fliegt beim plötzlichen Kopfaufwerfen ein Kuli
durch die Luft . Atemlos die Zuſchauer , die Glocke geht —
los . Kopf an Kopf raſen die Paare über das Feld .

Auf einem Brett , wie ein kleiner Holzſchlitten , ſteht der
Fahrer , im letzten Augenblick aufgeſprungen . Eigentlich liegt
er auf den Tieren , krallt ſich mit den Nägeln feſt , ſchreit ,
beißt ihm in den Schwanz , um ſie anzutreiben , und bleibt auf
wunderbare Weiſe oben . Im Nu iſt die 300 Meter lange
Strecke durchlaufen . Kreiſchend ſtiebt am Ziel die Menge
auseinander , in die hinein die nicht zu haltenden Sieger
jagen . Jubelnd , aufgeregt geſtikulierend tanzen Beſitzer und
Dorfgenoſſen über die Rennbahn . .

Belgien
Ein Beglücker der Menſchheit

In dieſen Tagen trat Louis Steens , der erſte Vor⸗
ſteher des Standesamts in Brüſſel , in den Ruhe⸗
ſtand . Seit dem Jahre 1881 war dieſer Herr Tag für Tag
beruflich tätig und hat alle Trauungen ohne jede Vertretung
perſönlich vorgenommen . Als Zivilſtandesbeamter war er
in der Lage , mehr als 42 000 Paare zu trauen . Bei dieſen
Eheſchließungen hat er anſcheinend eine ſehr glückliche Hand
gezeigt , denn nur 2 v. H. der durch ihn ehelich Verbundenen
haben in ſeinem Büro die Scheidung angemeldet .

Frankreich

Siebzehn Tote bei einem Straßenbahnunglück
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Waggons eines

elektriſchen Güterzuges , die ſich vom Zuge losgelöſt hatten
und bergab rollten , und einer voll beſetzten Straßen⸗
bahn , in der Nähe von Diedenhofen , wurden bisher
ſiebzehn Tote und acht Verwundete feſtgeſtellt .
Die Unglücksſtelle bot einen ſchauerlichen Anblick . Die Auf⸗
räumungsarbeiten waren gegen Mitternacht noch nicht be⸗
endet . Die Fahrgäſte der Straßenbahn waren meiſt Büro⸗
angeſtellte , die gerade aus dem Dienſt kamen .

8

Kombinierte Luft⸗ und Seeverbindung Paris — Buenos Aires
Man aibt ſich in Paris Mühe , der geplanten ſtändigen

Luftverbindung zwiſchen Spanien und Südamerika mit Hilfe
eines deutſchen Zeppelin⸗Luftſchiffes zuvor zu kommen . Aus
dieſem Grunde iſt eine durchgehende Verbindung zwiſchen
Paris und der Hauptſtadt Argentiniens geſchaffen worden , die
am 1. März in Kraft treten ſoll . Ste wird aber nicht aus⸗
ſchließlich durch den Luftverkehr hergeſtellt , ſondern nimmt
ſtreckenweiſe auch den Dampferverkehr zu Hilfe . Immerhin
verringert ſie die Fahrzeit zwiſchen Paris und Buenos Aires
oder umgekehrt auf weniger als eine Woche .

lick über die Welt
Spanien

In den Flammen umgekommen
Wie „ Journal “ aus Madrid berichtet , brach am Freitag

in der Frühe im ſpaniſchen Konſulat in Palma auf
Majorka ein Feuer aus . Der Konſul wurde von ihm im

Schlaf überraſcht und verbrannte .

Rußland

Rieſenheringsfang im Weißen Meer

Wie ein ruſſiſcher Funkſpruch aus Archangelſtk meldet ,
hatte ein Heringsfiſchzug an der Küſte des Weißen Meeres
in der Onega⸗Bucht ein rieſiges Fangergebnis zu verzeichnen .
Die ⸗Mannſchaften der Fiſchdampfer waren gezwungen , um ein
Zerreißen der Fangnetze zu verhüten , ſämtliche Reſervenetze
auszuwerfen , ſo daß insgeſamt mit etwa 800 Netzen gearbeitet
wurde . Außerdem mußten noch andere Fiſchkutter zu Hilfe
gerufen werden . Unter Lebensgefahr erreichten die über⸗
ladenen Fahrzeuge die Ankerplätze . Trotzdem ſelbſt die
Straßen der Fiſcherdörfer mit Heringen überſchüttet waren ,
konnte der Abtransport ſichergeſtellt werden . Die beteiligten
Fiſchereigenoſſenſchaften berichten , daß die Fiſcher durch⸗
ſchnittlich 4000 Rubel an dieſem Fang verdient haben .

Amerika

Die Trennung ſiameſiſcher Zwillinge

In Chikago iſt der Verſuch gemacht worden , das

weibliche Zwillingspaar einer Farmersfrau in der Nähe von
Marſeilles ( Illinois ) , das zuſammengewachſen zur Welt ge⸗
kommen war , kurz nach der Geburt zu trennen . Das eine

Baby machte einen lebloſen Eindruck . Der Arzt war der

Anſicht , daß das Leben des andern ebenfalls gefährdet ſei ,
wenn man nicht eine Operation verſuche . Das Zwillingspaar
wurde in ein Krankenhaus gebracht und die Trennung wurde
dort vorgenommen . Nach ihrer Beendigung war das eine
Kind tot . Das andere wurde acht Stunden lang mit Sauer⸗

ſtoff behandelt , um die Wirkungen der Operation zu beſei⸗

tigen . Es erwachte wieder zum Leben und konnte der
Mutter zurückgegeben werden .

Exploſionskataſtrophe in Maſſachuſetts
Infolge einer Exploſion von Deſtillierapparaten bei der

Beacon Oil Com . in Everett ( Maſſachuſetts ) wurden min⸗
deſtens 5 Perſonen getötet und über 30 verletzt . Nach
der Exploſion brach ein Brand aus , der jedoch innerhalb einer
Stunde lokaliſiert werden konnte . Von hundert in der Nähe
der Deſtillierapparate beſchäftigten Perſonen wurden mehrere
in die Luft geſchlendert .

Jugendliche Brandſtifter

Die polizeilichen Unterſuchungen über die Urſache einer
Reihe von Brandſtiftungen im Süden von
Boſton führten zur Feſtnahme von zwei Knaben ,
von denen der eine ſieben , der andere vierzehn Jahre alt iſt .
Wie die Polizei mitteilt , hat der ſiebenjährige Knabe ein⸗
geſtanden , eine Kirche und eine Schule in Brand geſetzt zu
haben . Der andere Knabe ſoll zugegeben haben , eine Schule
während der Schulzeit angeſteckt zu haben . In dieſem Falle
war es glücklicherweiſe gelungen , die Kinder rechtzeitig in
Sicherheit zu bringen .

Die Vorbereitung einer Luftreiſe nach der Veuns

Das Problem einer Luftreiſe in den freien Weltenraum

beſchäftigt die Wiſſenſchaft und die Technik neuerdings wieder
in beſonders hohem Grade . In Frankreich iſt ſogar ein

Preis geſtiftet worden , der zur Löſung des Problems bei⸗

tragen ſoll . Inzwiſchen hat ein amerikaniſcher Gelehrter ,
Profeſſor Robert Condit in Miami , in dem nordamerikani⸗

ſchen Staate Florida , bereits Vorbereitungen getroffen , um ,
wie er hofft , in kurzer Zeit eine Luftreiſe nach dem Planeten
Venus antreten zu können . Nach einem Telegramm des

„ New York Herald “ iſt Condit eifrig mit dem Bau einer

geheimnisvollen Maſchine beſchäftigt , die ihn durch den Luft⸗
gürtel der Erde hindurch in die freie Atmoſphäre tragen

ſoll . Ein beſonders wichtiger Teil der Maſchine , bekannt
als die innere Exploſionskammer , iſt bereits fertig . Der

Apparat hat , wie alle Konſtruktionen dieſer Art , die bisher

geplant worden find , die Geſtalt einer Rakete . Er ſoll in

die Luft geſchoſſen und daun , frei von der Anziehungskraft
der Erde , mit Hilfe magnetiſcher Kräfte geſteuert werden .
Condit glaubt mit dem Bau des Apparates weit genug vor⸗

geſchritten zu ſein , um mit ihm die Luftreiſe bereits im März
antreten zu können . Manu hat ihn gefragt , ob und auf welche

Weiſe er zur Erde wieder zurückzukehren hoffe . Darauf hat
er ausweichend geantwortet , er wiſſe ſelbſt noch nicht , auf

welcher Brücke er zurückkehren könne , vielleicht habe er gar
keine Luſt , die Erde wiederzuſehen . Die amerikaniſchen
Blätter bemerken dazu mit Recht , daß er vielleicht garnicht
einmal imſtande ſein werde , Mutter Erde zu verlaſſen .

Charlie Chaplins Steuerſchuld

Hinſichtlich der Forderung des Schatzamtes gegen Char⸗
lie Chaplin auf Zahlung von rückſtändigen Ein⸗
kommenſteuern in Höhe von faſt einer Million Pfund
iſt es jetzt endlich zu einem Vergleich gekommen .

Televiſion über den Ozean
( Von unſerem Londoner Korreſpondenten )

In England und Amerika erregten in dieſen Tagen er⸗
folgreiche Experimente mit Televiſion über den Ozean größ⸗
tes Aufſehen . Auf einer Empfangsſcheibe ſah man in Newyork
Köpfe von Menſchen , die ſich zur ſelben Zeit in London vor
einem Sendeapparat befanden . Die Bilder waren allerdings
unklar , und es war der kleinen Zuſchauerſchar , die aus dem
Direktor der Londoner Televiſion Development Company
O. G. Hutchinſon , zwei weiteren Fachleuten und einem Ver⸗
treter der Preſſe beſtand , nicht möglich , die einzelnen Geſichts⸗
züge zu unterſcheiden . Immerhin konnte man feſtſtellen , ob
es ein Mann oder eine Frau war , deren Geſicht auf der
Scheibe erſchien . Auch die Bewegungen der televiſierten Per⸗
ſonen wurden von den Zuſchauern genau verfolgt .

Zunächſt vernahm man in Newyork einen dumpfen Laut ,
Aehnlich dem Summen einer Biene . Gleichzeitig kamen auf
einer rotierenden Scheibe von der Größe einer Hand eine
Menge winziger , umherwirbelnder Flecke von verſchiedener
Helligkeit zum Vorſchein . Allmählich fügten ſich dieſe Fleck⸗

en zu einem ſchattenhaften menſchlichen Geſicht zuſammen .
erſchiedentlich gerieten die Partikeln wie durch ein Schüt⸗

teln wieder auseinander , nahmen aber immer wieder die
menſchliche Schattengeſtalt an . Man ſah das Geſicht , — ſo

er „ Times “ ⸗Korreſpondent aus Newyork — „ wie
ugefrorene Glasscheibe “.

ben ſaß der engliſche J
Jahre 1 Erf

U
fſuchen unvermeiblich

don und leitete den erſten Verſuch von drahtloſem Fernſehen
zwiſchen zwei Erdteilen . . .

Die Uebertragung geht auf folgender Weiſe vor ſich :
Mittels eines Syſtems von Spiegeln und Linſen wird das
Bild einer vor dem Apparat ſich befindlichen Perſon auf eine
mit großer Geſchwindigkeit rotierende Rolle geworfen , durch
die ein elektriſcher Strom geleitet wird . Der Strom , deſſen
Stärke je nach dem Grad der Helligkeit des Lichtes ſchwankt ,
wird dann auf drahtloſem Wege über einen auf kurze Wellen⸗
längen eingeſtellten Sender transmittiert . Auf der Empfangs⸗
ſeite wird der Strom , der als ein in verſchiedenen Tonhöhen
ſummender Ton hörbar iſt wiederum auf entſprechender
Weiſe in Licht verwandelt , das auf einer Glasſcheibe als Bild
erſcheint .Die Geſchwindigkeit , mit der das Licht die Scheibe
paſſiert , iſt ſo groß , daß das ganze Bild auf einmal in dem
menſchlichen Auge erſcheint , obgleich deſſen einzelne Teile in
zeitlicher Aufeinanderfolge transmittiert werden . Das auf

e erſcheinende Bild iſt nur 5 mal 8 Zentimeter
groß .

Gegenüber Vertretern der Preſſe äußerte der Erfinder ,
Mr . Baird , ſeine volle Zufriedeuheit mit dem Reſultat der
Experimente . Zum erſten Mal iſt es gelungen , das lebende
Bild eines Menſchen auf wirklich große Diſtanzen drahtlos
zu übertragen . ( Die größte Strecke , auf der man bisher tele⸗
veſiert hat , war von London nach Glasgow. ) . Daß die Bilder
unklar ankamen und manchmal wegen Störungen durch fremde
Radioſtativnen auseinanderfielen , ſei bei den erſten Ver⸗

5 eweſen , meinte Baird , Bald würden

We Apparate ſo verbeſſert ſein , daß die Bilder ſcharf
uütlich wie Filmaufnahmen zu ſehen ſein würden .
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Die II. Olympischen Winterspiele
Beginn der Eisſchnellauf Weltbewerbe

Der 300 Meter⸗Lauf —Thunberg und Evenſen an der Spine
Junabluth auf dem 20. , Mapke auf dem 24. Rang

„ Dichte Schneewolken hingen am grauen Himmel , als die
Montagwettbewerbe um s Uhr mit dem Eisſchnellaufen über
500 Meter in Angriff genommen werden ſollten . Es blieb vor⸗
art bei dem Vorſatz denn unaufhörlich rollte der Schneeflug
über die Fläche des St . Moritzer Eisſtadions . Alle Säuberunas⸗
verſuche waren erfolglos , denn die Schneeflocken fielen ſo aus⸗
giebig , daß ſie ſchon wieder die eine Seite bedeckt hatten . wenn
die andere gerade geſäubert worden war . So veraing ziemlich
viel Zeit , ehe endlich zum erſten Lauf geſtartet werden konnte .Das Wetter hatte die Zuſchauer abgeſchreckt , ſodaß der Wett⸗
bewerb vor faſt leeren Tribünen vor ſich gehen mußte . Außerden offiziellen Perſönlichkeiten und den Preſſevertretern waren
nur wenige Zuſchauer anweſend . In Anbetracht der Wit⸗
terungsverhältniſſe waren jedoch die erzielten Leiſtungen ſehr
gut , beſſer als man ſie unter dieſen Vorausſetzungen erwarten
durfte . Wie nicht anders zu erwarten , bildeten die Läufe ein
Duell zwiſchen Finnland und Norwegen , zu denen aber noch
Amerika hinzukam , deſſen Vertreter Farell im erſten Lauf
negen den Finnen Bakman ſtartete , den er in 43,6 Sek . be⸗
zwang , einer Zeit , die ſich dicht an die der Favoriten hielt .
Unter ſtarken Anfeuerunasrufen ihrer Landsleute lieferten ſich
dann der Finne Thunberg und der Norweger Roald Larſen
einen erbitterten Kampf , den der Finne in einem atemrauben⸗
den Finiſh knapp für ſich entſchied . Thunberg bezwang den
Weltrekordmann über dieſe Strecke in 43,4 Sek . und verbeſſertedamit Farells Zeit . Die Norweger ſetzten nunmehr ihre Hoff⸗
nungen auf Bernt Evenſen und Oskar Olſen . In dieſem
äußerſt ſcharfen Kampf um die beſte Zeit konnte Evenſen die
Zeit Thunbergs auch nur erreichen , aber nicht überbieten .
Thunberg und Evenſen ſicherten ſich damit gemeinſam die
Spitze . Von den deutſchen Vertretern hielt ſich der in Wien
lebende Fritz Jungbluth gegen den Canadier Robinſon am
beſten . Jungbluth hatte einen ſchlechten Start und mußte in
47 . 2 dem Canadier den Vortritt laſſen , kam aber mit ſeiner
Zeit auf den 20. Rang . Mayke⸗Berlin gewann ſeinen Lauf
gegen Bolota in 49,1 und wurde damit 24. Als ein Sprinter
von Klaſſe erwies ſich der Canadier Gorman , der die beachtliche
Zeit von 43,9 Sek . herauslief . Gegenüber den Zeiten der
J. Olympiſchen Winterſpiele 1924 in Chamonir haben ſich die in
St . Moritz weſentlich verbeſſert , denn damals errang der
Amerikaner Jewtraw in 44 Sek . den Sieg , einer Zeit , die dies⸗
mal von ſieben Läufern unterboten wurde . Im Klaſſement
der Nationen führt nach dieſem Lauf Norwegen vor Finnland
und Amerika .
a

Die Ergebniſſe des 300 Meter⸗Laufs :
1. Clas Thunberg⸗Finnland und Bernt Evenſen⸗Nor⸗

wegen je 43,4 Sek . 3. Farell⸗Amerika , Larſen⸗Norwegen und
Friman⸗Finnland je 43,6 Sek . 6. Pederſen⸗Norwegen 43,8 Sek .
7. Gorman⸗Canada 43 . 9 Sek . 8. Bakman⸗Finnland 44 . 4 Sek .
9. Oskar Olſen⸗Norwegen 44 . 7 Sek . 10 . Murphy⸗Amerika 44 . 9
Sek . 11. Joffee⸗Amerika , Logau⸗Canada und Ovaska⸗Finn⸗
land je 45,2 Sek . 14. Robinſon⸗Canada 45 . 9 Sek . 15. Bur⸗
meiſter⸗Eſtland 46,2 , 16. Rumba⸗Lettland 46,3 , 17. Biallas⸗
Amerika 46,5 , 18. Moſer⸗Oeſterreich 46,7 , 19. Oetrös⸗Ung ern
46. 8. 20. Junabluth⸗Deutſchland 47,2 , 21. Polaczek⸗
Oeſterreich 47. 5, 22. Mitt⸗Eſtland 47,7 , 23. G. Anderſſon⸗Schwe⸗
den 47. 9. 24. Mauke⸗Deutſchland und Riedl⸗Oeſterreich
je 49,1 . 26. Quaglia⸗Frankreich 49,5 , 27. Heiden⸗Holland 49. 9,
28. Thaon⸗Frankreich und Bulota⸗Litauen ſe 50,1 . 30. Dix⸗
England 53,4 Sek . f

Die zweite Eisſchnellauf Konkurrenz
Ballanarud gewinnt die zn Meter in 8750½ Min . Jung⸗

bluth auf dem 16. , Vollſtedt auf dem 27. Platz .
Mayke gibt auf .

Leider fand auch das 5000 Meter⸗Eisſchnellaufen nicht den
ccußeren Rahmen , den es verdient hätte . Wie am Vormittag
beim 5h Meter⸗Lauf , ſo ſetzten auch hier Schneetreiben ein ,
die von Zeit zu Zeit nachließen oder aufhörten , um dann
wieder ſtärker aufzutreten . Dadurch waren einige Läufer ,
die einen aünſtigen Zeitpunkt erwiſchten , im Vorteil während
andere dafür umſy ſtärker benachteiligt wurden . Die Zu⸗
ſchauer hatten ſich diesmal nicht ſo ſehr abſchrecken laſſen wie
am Vormittag ; ſie erſchienen weit zahlreicher und ſahen dann
auch ſchöne und intereſſante Kämpfe . Sehr benachteiligt wurde
durch das Wetter der ſehr aute Finne Blomquiſt , der gegen
ſtarken Sturm ankämpfte und deſſen mäßige Zeit ſo eine
Erklärung findet . Begünſtigt waren dagegen der Schwede

Anderſſon und der Oeſterreicher Polaczek , die auf dieſe Weiſe
zu telativ guten Zeiten kamen . Die norwegiſchen Läufer
waren in ihren Läufer beſonders darauf bedacht , ſich im
Klaſſement nach vorn zu ſchieben und liefen deshalb bewußt
ſtark auf Zeit . Da ſie meiſt ſchwächere Gegner neben ſich
hatten , waren ſie auf ſich allein angewieſen , wurden ihrer
Aufgabe aber doch gerecht . Mit klarem Vorſprung lief Ivar
Ballangrud mit : 55 Min . die beſte Zeit heraus . Außerihm blieb noch der Finne Skutnabb unter 9 Min . Ebenſowie dieſer in Rumba keinen gleichwertigen Gegner hatte , war
auch Bernt Enenſen dem Engländer Dix weit überlegen .
Trotzdem erreichte der norjährige Weltmeiſter : 01 , Min .
Sehr aut war wieder das Abſchneiden der Amerikaner , von
denen Hoffee nur 0,2 Sekunden hinter Evenſen zurückblieb .
Auch ſein Landsmann Biallas hielt ſich ſehr gut und belegteden 6. Platz . Der 10 000 Meter⸗Weltrekordmann Armand
Carlſen mußte ſich in : 01,5 Min . mit dem 5. Platz begnüg
Thunberg kam etwas ins Hintertreffen , ihm ſagte die ſchn⸗
verklebte Eisdecke nicht zu , ſodaß er nicht ſein volles Können
entfaltete , zumal auch ſein Partner Vollſtedt ihm nicht
gleichwertig war . Der deutſche Meiſter war immerhin ſehr
eifrig bei der Sache und legte ſeinen Ehrgeiz darauf , von
dem Finnen nicht überrundet zu werden . Trotzdem langte
es für ihn nur zum 27. Platz . Wieder war Jungbluth
der beſte von den Deutſchen , da er , gegen den Finnen Staks⸗
rud laufend , immerhin den 16. Platz belegen konnte . Vor
einer unlösbaren Aufgabe ſtand der Berliner M anke gegen
Armand Carlſen . Mayke verſuchte anfangs das Tempo mit⸗
zuhalten , fiel aber immer mehr zurück und war ſchließlich
ſo erſchöpft . daß er zur Aufgabe gezwungen war und das Ziel
nicht mehr erreichte . Im Geſamtklaſſement der Nationen hat
Norwegen ſeinen Vorſprung vor Finnland und Amerika noch
etwas verbeſſert . Die Amerikaner liegen nach wie vor dicht
bei den finniſchen Vertretern . Die letzten Läufe gingen wie⸗
der bei ſehr ſtarkem Schneetreiben vor ſich , das die Stimmung
nicht unweſentlich drückte . Abſchließend wurden zwei nor⸗
wegiſche und eine finniſche Flagge am Maſt gehißt , während
der Schneefall unentwegt anhielt .

Das Ergebnis des 5000 Meter⸗Laufs :
J. Jvar Ballangru d⸗Norwegen 850,5 Min . 2. Skut⸗

nabb⸗Finnland : 59,1 Min . 3. Bernt Evenſen⸗Norwegen
: 01 , Min . 4. Joffee⸗Amerika 901,3 Min . 5. Armand Carl⸗

ſen⸗Norwegen 901,5 Min . 6. Biallas⸗Amerika : 06,3 Min .
7. Staksrud⸗Norwegen 907,3 . 8. Polaczek⸗Oeſterreich 908,9 .
9. G. Anderſſon⸗Schweden 909,7 . 10. Blomquiſt⸗ Finnland

: 09 ,9. 11. Heiden⸗Holland 9710 . 12. Clas Thunberg⸗Finn⸗
land 91,8 . 13. Bakman⸗Finnland : 14 . 14. Murphy⸗Ame⸗
rika 919,5 . 15. Rumba⸗Eſtland : 19,7 . 16. Friedr . Jung⸗
bluth⸗Deutſchland 9 26 . 7 Min . 17. Farell⸗Amerika
9229 . 2. 18. Quaglia⸗Frankreich 933,3 . 19. Kos⸗Holland 9234 ,2.
20. Oetvös⸗Ungarn 9134 . 4. 21. Mitt⸗Eſtland : 35,2 . 22. Ro⸗
binſon⸗Canad . 938,9 . 23. Horn⸗England : 45 . 24. Burmei⸗
ſter⸗Eſtland : 46,2 . 25. Bulota⸗Litauen 949,8 . 26. Riedl⸗
Oeſterreich 953 . 5 . 97. Arthur V ollſtedt⸗Deutſch⸗
land : 56,6 Mi n. 28. Moſer⸗Oeſterreich 957,8 . 29 .

*
Schweden Gruppenſieger im Eishockeyturnier

Tſchechoflowakei ſchlägt Polen : 2 ( : 1, : 1, : 0)
St . Moritz , 13. Febr . ( Eig . Drahlber . ) Das Eishockey⸗

programm des Montags erfuhr eine Kürzung durch die Aus⸗
dehnung der Eisſchnellaufen am Vormittag . Dem dadurch
entſtandenen Zeitmangel begegnete man durch Verlegung
des zweiten Eishockeyſpiels Belgie n - Frankreich . So
kam am Montag lediglich das Spiel Tſchechoſlowakei gegen
Polen zur Durchführung , deſſen Ausgang für die Gruppe II
ausſchlaggebend war . Die Entſcheidung fiel zugunſten der
Schweden , da es der Tſchechoſowakei gelang , knapp über
Polen Herr zu werden . Das Spiel ſtand ſportlich auf einer
hohen Stufe , wenn auch der letzte Teil etwas ausartete . Nach
mattem Spiel im erſten Drittel , bei dem jede Partei ein Tor
erzielen konnte , folgte eine ſehr flotte zweite Spielzeit , in der
viele günſtige Situationen ausgelaſſen wurden . Durch die
Nervoſität in der Abwehr fabrizierte jede Mannſchaft ein
Selbſttor . Im letzten Abſchnitt drängten die Tſchechen mit
Macht auf die Entſcheidung hin . Sie riſſen das Spiel lang⸗
ſam an ſich , konnten aber bei der eifrigen Abwehr der Polen
erſt kurz vor Schluß den Siegtreffer erzielen , als Maleeſek
einen Flankenſchuß einſandte . Die Tabelle der Gruppe II
weiſt jetzt folgenden Endſtand auf :

1. Schweden 2 Spiele , : 2 Tore ,
2. Tſchechoſlowakei 2 15 95
3. Polen 2 75 2

: 1 Punkte
: 2 77

18

2

Veranſtaltungen
Dienstag , den 14 . Februar 1928

Theater : Nationaltheater : Die Meiſterſinger von Nürn⸗
berg “ . . 00 Uhr .

Unterhaltung : Künſtlerſpiele „Itbelle “. Kabarett . 00 Uhr .
Lichtſpiele : Alhambra : „ Der Wolgaſchiffer “ . Capitol ;

„ Der Kellner aus dem Palaſt⸗Hotel “ . — Palaſt⸗ Theater :
„ Der Kurier des Zaren “ . Scala⸗ Theater : „ Der
Kellner aus dem Palaſt⸗Hotel “ . — Schaubur g : „ Der Kampf
im Pulverturm “ . — Ufa⸗Theater : „ Die Leibeigenen “ ,

Muſeen und Sammlungen :
Schloßbücherei : 11 —1 , —7 Uhr . — Kunſthalle : 10 —1 , - 4 Uhr .
Muſrum für Natur⸗ und Völkerkunde —5 Uhr .

77 Vb . . . ͤũßwßßßßßbTbPbbbbccc

Tennis

Süddeutſche Hallentennis⸗Meiſterſchaften
Die beiden Einzelkonkurrenzen um die ſüddeutſche

Hallentennismeiſterſchaft in der Münchener Tennis
halle wurden am Sonntag bereits beendet . In der Vor⸗
ſchlußrunde des Herreneinzels ſiegte Dr . Buß : 5, : 1
gegen Uhl und der Oeſterreicher Mateſka 613 zaz . gegen Dr.H. Kleinſchroth , der wegen rheumatiſcher Beſchwerden aufgab .
Im Endſpiel behielt Matejka nach hartem Kampf 416 , 62˙¹4
: 4, : 4 gegen Dr . Buß die Oberhand und errang den Titel

eines ſüddͤeutſchen Hallenmeiſters . Die Konkurrenz der
Damen endete mit einer Ueberraſchung , da die bisher noch
nicht ſo ſtark hervorgetretene Frl . Hammer⸗Mergentheim ſich
gegen die ſtarke Konkurrenz durchſetzte . Frl . Hammer ſchling
in der Vorſchlußrunde die Schweizerin Frau Dyrenfurth : 2,
25 , während Frl . Buß⸗Bremen ohne Spiel über Frau Krug⸗
Stuttgart ins Endſpiel rückte , da Frau Krug ſich im Mixed
eine Muskelzerrung zugezogen hatte . Das End ſpiel ſaß
Frl . Hammer 416 , : 3, 716 über Frl . Buß erfolgreich . —
Das Herrendoppel iſt bis zur Schlußrunde gediehen , die
am Montag ausgeſpielt wird . Im Demifinal ſiegten Dr.
Kleinſchroth⸗Stapenhorſt : 4, : 1 gegen Leidig⸗Leiſſing , in
der unteren Hälfte unterlagen die Mannheimer Dr . Buß⸗
Ofan⸗ . : 9, : 6 gegen Matefka⸗Uhl . Kleinſchroth⸗Stapenhorſtund Matefka⸗Uhl beſtreiten alſo das Endſpiel .

Mabſport
Deutſche Hochſchul⸗Meiſterſchaft im Fußball

Im Bochumer Tus⸗Stadion kam am Samstag nachmit⸗
tag vor einigen hundert Zuſchauern das Endſpiel um die
Deutſche Hochſchulmeiſterſchaft im Fußball , für das ſich die
Univerſitäten Berlin und München qualifiziert hatten , zum
Austrag . Die erſte Halbzeit verlief bei ziemlich ausge⸗
glichenem ſchönem Spiel torlos . Auch in der zweiten Halb⸗
zeit waren ſich die Mannschaften ungefähr gleichwertig . Die
ſchnelleren Reichshauptſtädter hatten aber mit ihren An⸗
griffsaktionen mehr Glück und konnten das Treffen mit 472
Toren für ſich entſcheiden .

Aus Handel und Wandel
( Hin weiſe auf Anzeigen )

* Die Continental hat , wie ſie uns mitteilt , ihre bewährke
ſchwarze Qualität 1927 weiler verbeſſert und bringt mit dem Modell1928 einen Reifen auf den Markt , der die Leiſtung des Vorjahres
noch weſentlich überbietet . Das Profil iſt unverändert übernommen .
Langjährige ſyſtematiſche Verſuche haben bewieſen , daß durch ſeine
Geſtaltung reſtloſe Uebertragung der Motorkraft , höchſte Fahr⸗
ſicherheit und langſame Abnutzung des Laufgummis gewährleiſtet
wird . Dagegen iſt der Aufbau des Gewebes , die Struktur der Gum⸗
milauffläche und die Materialverarbeitung nach neuartigen Grund⸗
ſätzen erfolgt , die in ihrer Geſamtheit das Ergebnis der letzten Er⸗
fahrungen verkörpern , die die Continental auf Landſtraße , Renn⸗
bahn und im Laboratorium geſammelt hat . Eingehende Prüfungen
auf Bahn und Straße haben ferner ergeben , daß der Verſchleiß der
Gummilauffläche des neuen „ Continental 1928 “ ſo gering iſt , wie nie
zuvor .

r ——— — . — — — —
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Valdorf- Astoria

Digarettenfabrig
,

Eins alte Meisheit , ein guter

1
Aas ſolcher Erkenntnis und holſem fachlichem Können ſchufen wir in unſerer

OBERST 5,6
„ NEUF ARBEIT

———— —

WAI DORF ASTORIA TABANKE

Her viel gibt. empfängt auch viel!“
Goſchäſtsgrundſatz .

— 5. — — — — —
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f Zahlungsſchwierigkeiten
der Rheiniſchen Handeisbank . , Mannheim
Verluſt von über der Hälfte des Aktienkapitals — Unvorſich⸗
tige Kreditgewährung früherer Vorſtandsmitglieder — Ver⸗

gleichsverfahren beantragt — Eine G. m. 5. H. ſoll die
Geſchäfte fortführen

Wie wir hören , wird ſich die Geſellſchaft gezwungen ſehen ,
ein Moratorium nachzuſuchen , einer einzuberufenden ao .
GV . Anzeige gemäß 8 204 H. G. B. zu machen und eine
Sanierung der Geſellſchaft vorzuſchlagen . Die Urſache
der ſchwierigen Verhältniſſe , in die die Geſellſchaft geraten
iſt , liegt dem Vernehmen nach in unvorſichtiger Kreditgewäh⸗
rung der früheren Vorſtandsmitglieder , des inzwiſchen aus den
Dienſten der Geſellſchaft entlaſſenen Direktors Fritzel und
des verſtorbenen Fleiſcherinnungs⸗Obermeiſters Koch in
Heidelberg . Fritzel hat von der Geſellſchaft zum Bau einer
Villa einen Kredit von 45000 Mk . eingeräumt erhalten , dieſen
aber um mehr als das Doppelte überzogen ; ferner ſind an
der „ Videa⸗Kartei “ , G. m. b. H. in Mannheim , in deren Vor⸗
ſtand der Sohn des verſtorbenen Direktors Koch iſt , große
ungedeckte Kredite gegeben worden und endlich hat die Geſell⸗
ſchaft Verluſte aus einer Kreditgewährung an ein Textil⸗
Unternehmen gehabt . Das jetzige alleinige Vorſtandsmitglied
Dr . Sturm , der nach der plötzlichen Entlaſſung Fritzels
auferückt iſt , ſoll auf eine Bereinigung der Verhältniſſe be⸗
ſtanden und erklärt haben , daß , ſo wie die Dinge liegen , er
nicht mitmachen könne , doch iſt dies inſofern unklar , als Dr . S .
dem Vorſtand ſchon ſeit mehr als Jahresfriſt angehört .

Die Metzger⸗Innung Mannheim hat in einer Ver⸗
ſammlung zwei Vertrauensleute gewählt , um die Ge⸗
ſchäftsführung der Geſellſchaft und die Tätigkeit des
Aufſichtsrates nachprüfen zu laſſen . In der Zwi⸗
ſchenzeit wurde darauf abgehoben , daß der Auſichtsrat un⸗
zweifelhaft in ſeiner Geſamtheit und nicht etwa nur die von
ihm ernannte Kreditkommiſſion für die Vorgänge ver⸗
antwortlich iſt . Seit mehr als Wochenfriſt wird
denn auch unter den Aufſichtsratsmitgliedern verhandelt ,
um eine Stützung zu erzielen und eventuell eine Sanie⸗
rung in die Wege zu leiten , insbeſondere um durch eine
Sicherheitsleiſtung die Zahlungsfähigkeit der Bank
zu gewährleiſten . Dieſe Verhandlungen waren bis geſtern
abend noch nicht abgeſchloſſen , 5

Im Verhandlungswege hatte ſich , wenn wir recht unter⸗
richtet ſind , das führende Mannheimer Bankinſtitut bereit
erklärt , die bedrängte Bank gegen Uebereignung von Sticher⸗
heiten durch eine Krediteinräumung von 300 000 / zu ſtützen ,
unter der Vorausſetzung , daß auch die Badiſche Giro⸗
zentrale Mannheim , von der ein Vorſtandsmitglied
auch dem AR . der Rheiniſchen Handelsbank anhört , ſich gleich⸗
falls entſprechend beteilige . Dazu hat ſich die Girozentrale
jedoch nicht bereit finden laſſen . Nunmehr glaubte die Lei⸗
tung der Handelsbank einen größeren Kredit gegen
Abtretung von Forderungen von der Stadt Mann⸗
he im zu erhalten . Die Höhe des benötigten Kredites würde
jedoch für ſeine Bewilligung die Genehmigung des Bürger⸗
ausſchuſſes zur Vorausſetzung haben , alſo einen Zeitraum
beanſpruchen , der nicht zur Verfügung ſteht . Die Girozen⸗
trale hatte aber ihrerſetts eine weitere Kreditgewährung von
der Ausfallbürgſchaft der Stadt Mannheim abhängig gemacht .

Bei 500 000 % Aktienkapital , das bis auf 30 000 %
eingezahlt iſt , dürfte ſich der Ver luſt ſchätzungsweiſe
s wiſchen 300 000 , bis 400 000 „ bewegen , ſeine
ſchließliche Höhe hängt davon ab , wie manche Sicherheiten zu
realiſieren ſein werden . Die täglich fälligen Ver⸗
bind lichkeiten betragen allein rund 720000 %, die
Depoſtitengelder etwa 1,2 Millionen ] . Dieſe Depo⸗
ſitengelder ſind faſt alle auf längere Termine — 35 Tage bis
zu 6 Monaten — ausgeliehen . Das Wechſelporte⸗
feuflle enthält rund 167000 , an Effekten ſind 86 000 %
vorhanden , die offene ! Reſerpen betragen rund 40000
, die ſtillen Reſerven 50 000 / und der buchmäßige
Jahresgewinn 60 000 / , im Höchſtfalle 70 000 l .

Was die anzuſtrengenden Schadenerſatzklagen
gegen die Familie des verſtorbenen Direktors Koch und gegen
Direktor Fritzel einbringen werden , läßt ſich nicht überſehen .
Die Metzger⸗Innung Mannheim hat ſich aber bereit
erklärt , ſich nach ordnungsmäßiger geſetzlicher und ruhiger
Abwicklung weiter hinter das Unternehmen zu
ſtellen . Die einzuberufende a. o. G . wird darüber zu be⸗
ſchließen haben , ob die Akttengeſellſchaft liquidiert oder in
eine G. m. b. H. umgewandelt wird oder ob eine neue
G. m. b. H. errichtet werden ſoll , um die Geſchäfte der aus der
früheren Viehmarkt⸗Bank hervorgegangenen Rhei⸗
niſchen Handelsbank im gegebenen kleinen Rahmen weiter⸗
zuführen .

Gemäß eines vergangene Nacht gefaßten Beſchluſſes
der Kommiſſion des AR . und der als Vertrauensleute
tätigen zwei Delegierten der Metzger⸗Innung wird die
Geſellſchaft heute das Vergleichsver fahren bei
Gericht beantragen . Es beſteßt die Abſicht , eine neue
Genoſſenſchaft zur Fortführung der Geſchäfte zu
gründen .

Eine reichlich veraltete Klage gegen die Rheiniſche Hypotheken⸗
bank Mannheim in Mannheim . Vor einiger Zeit iſt von einem
Frankfurter Rechtsanwalt gegen die HV. ⸗Beſchlüſſe von 1922 und
1923 bei der Rheiniſchen Hypothekenbank noch jetzt Nichtigkeitsklage
erhoben worden . Es beſteht die Vermutung , daß der bisher nicht
genannte Auftraggeber die Gruppe Jakob Michgel iſt .Es iſt
auch nicht bekannt , wie groß und wie alt die aktienmäßig ver⸗
tretenen Intereſſen ſind . Die Schätzungen nennen einen Betrag von
etwa 1 Mill . . “ nom . von 5,3 Mill . R . begebenem Geſamtkapftal .
Die Klage betrifft die ſeinerzeitige Ausgabe von StA . und VA.
und zielt rechtlich darauf ab, die Einziehung der jetzt noch
beſtehenden etwa 0,72 Mill R / von urſprünglich 1,23 Mill . R / Vor⸗
ratsaktien und der außerordentlich hochſtimmigen VA. zu erreichen .
Die Erhebung der Nichtigkeitsklage könnte für die Bank bei der
Notwendigkeit , in abſehbarer Zeit eine Kapitalerhöhung vorzu⸗
nehmen , beſonders ſtörend ſein . Bezüglich der VA. erklärt die Ver⸗
waltung , daß ſie ſchon längere Zeit die Abſicht der Beſeitigung
oder mindeſtens der ſtarken Verminderung des Stimmrechts ins
Auge gefaßt habe . — Wohin die Tendenz der Klage geht , iſt ja wohl
ſchon aus der Tatſache zu erſehen ,daß ſie ſich gegen Beſchlüſſe wenden
will , die bereits vor rund ſechs Jahren gefaßt wurden . Im übrigen
glauben wir dahingehend unterrichtet zu ſein , daß die Verwaltung
dem Prozeß in aller Ruhe entgegenſteht und daß ſie alles tun
wird , um ſeine Abwicklung zu beſchleunigen .

26: Voraus ſichtlich Dividendenerhöhung bei der Württ . Hypo⸗
thekenbank . Die Verwaltung teilt fetzt mit , daß für das GJ . 1927
der vorausſichtlich auf den 3. April einzuberufenden o. HV. die Ver⸗
teilung einer Dividende von 9 v. H. ( . V. 8 v. . ) vorge⸗
ſchlagen wird . Ferner wird beantragt , in dieſer HB . eine Erhöhung
des Aktienkapitals um 3 Mill . 4 ( auf 9 Mill . „ ) zu beſchließen .

%: Wieder 5 v. H. Dividende des Verein Deutſcher Oelfabriken .
Die geſtrige ARS . beſchloß , der auf 20. März einzuberufend . GV. die

Verteilung von wieder 5 v. H. Diyldende in Vorſchlag zu bringen .

: 9 Wieder 7 v. H. bei der Wegelin n. Hübner , Maſchinenfabrik
und Eiſengießevei AG. , Halle g. S. Der AR . ſchlägt die Verteilung
einer Dividende von 7 v. H. ( wie t. . ) vor . Die Beſchäftigung
wird als gut bezeichnet . i

* Erweiterung des Geſchäftsgegenſtandes Raab , Karcher Gmb . ,
Karlsruhe . Nach Geſellſchafterbeſchluß iſt nunmehr Gegenſtand des
Unternehmens , das 1 zum Konzern der Ver . Stahl ⸗
werke gehört , der Handel mitallen Erzengniſſen der Bergwerks⸗

Aniverſum⸗Film 20 . in Berlin
Der Umſtellungsabſchluß der Ufa —Sanierung noch nicht beendet

Der letzt erſt vorliegende Geſchäftsberlcht der Univerſum⸗Film⸗
Ach . in Berlin über das Jahr 1926⸗27 ( abgeſchloſſen 31. Mai 1927 )
gibt einen Ueberblick über die bekannte Sanierung der Geſellſchaft
im April 1927. Die Durchführung der Santlerung ergab einen
Barzufluß von 57,9 Mill . / . Dieſer beſteht aus dem
Sanierungsertrag von 51,7 Mill . und 6,2 Mill . aus der Häuſer⸗
transaktion . Der Sanierungsertrag von 51½ Mill . iſt nach Vor⸗
nahme verſchiedener Verrechnungen in Gewinn⸗ und Verluſtrechnung
für 31. Mai 1927 mit 48,74 Mill . / / ausgewieſen . Zu ihm kommt
der Bruttogewinn des Jahres mit 15,27 Mill . , ſo daß ſich ein
buchmäßiger Geſamtgewinn von 64 Mill . / ergibt . Hier⸗
von erfordern Steuern , Unkoſten und Zinſen 9,23 ( i . V.
13) Mill . , ſo daß für Abſchreibungen 54,77 (i. V. 18,06 ) Mill . /
zur Verfügung ſtehen . Hiervon treffen 33,23 Mill . auf Filme und
17,57 Mill . auf Beteiligungen .

Die materlelle Sanferung ſet damit planmäßig
durchgeführt , während die Reorganiſation , die ſeit Ende Aprik
v, J . in vollem Gange iſt , infolge der Größe , und Kompliziertheit
des Unternehmens , das aus 130 Betrieben mit über 5000 Ange⸗
ſtellten u. Arbeitern beſtehe , noch nicht als abgeſchl . angeſehen werden
könne . Große Aufmerkſamkeit habe die Neuordnung viel . Verträge er⸗
fordert . Von beſonderer Bedeutung ſeien die Verhandlungen über
die Neuordnung der Amerikaverträge geweſen , deren
endgültige Formulierung unmittelbar bevor⸗
ſte he . Die Herſtellung für den Verleih 1927 . 28 umfaſſe 37 Filme ,
die bis Anfang März d. J . ſämtlich fertiggeſtellt ſein werden . Die
bereits begonnene Herſtellung für den Verleih 1928⸗28 werde 20
Filme umfaſſen , davon 6 Großfilme . Das Beſtreben der Verwaltung
gehe dahin , mindeſtens 16 Filme hiervon bis zum 1. September
dieſes Jahres vorführungsbereit zu halten .

Das endgültige Schickſal der Ufa dürfte im weſent⸗
lichen von dem Erfolg der Beſtrebungen abhängen , die für das Be⸗
ſtehen der geſamten deutſchen Filminduſtrie verhängnisvolle Luſt⸗
barkeitsſteuer vollkommen zu beseitigen und durch
Herſtellung von Weltmarktfilmen größere Exporteinnahmen
zu erzielen . Vorausſetzung für die Erzielung größerer Exportein⸗
nahme ſeien eigene Ausland s - und Ueberſee⸗Organi⸗
ſationen , deren Auſbau befriedigende Fortſchritte zeige .

Die Verwaltung war anerkennenswerter Weiſe bemüht , über
die außerordentlichen Verſchiebungen der einzelnen Poſten der Bi⸗
lanz weiteſtgehende Auskunft zu geben . Bei 45 Mill . / Abd. und
14,74 ( 15) Mill . J Teilſchuldverſchreibungen ſind u. a. die Betei⸗
ligungen an andern Konzerngeſellſchaften im In⸗ und Ausland

von 62,8 auf 22,82 Mill . & aßbgeſchrieben . Von dieſen Abſchrek⸗
bungen entfallen 22,5 Mill . 4 auf Häuſertransaktionen und 17,57
Mill . „ auf übrige Werte . Die Grundſtücke und Gebäude
ſind mit 9,34 ( 9,24 ) Mill . „ bewertet . Die Einrichtungen der
eigenen Produktionsſtätten und Theater häben ſich um 1,4 auf 2,8
Mill . / vermindert . Der Wert des Filmbeſtandes iſt von
32,5 auf 20 Mill . „ zurückgegangen , wozu bemerkt werden muß , daß ,
wie bereits weiter oben mitgeteilt , an den Filmbeſtänden intern ein
Betrag von 33,23 Mill . / abgeſchrieben worden iſt . Unter dieſen
Filmen befinden ſich auch die am Ende des Geſchäftsjahres noch nicht
oder nur teilweiſe ausgenutzten großen Filme ( Metropolis , Variété ,
Fauſt uſw . ) ſowie ſämtliche Kulturfilme . Die Materialien ſind u. a.
infolge der erwähnten Abſchreibungen auf Manuſkripte von 1,61 auf
0,89 Mill . / zurückgegangen . Die Schuldner ſetzten ſich zu⸗
ſammen aus dem , wie bereits genannt , aus der Sanierung hervor⸗
gegangenen Bankguthaben von 10,32 Mill . I . Daneben beſtehen
Forderungen an Konzerngeſellſchaften in Höhe von 3,98 ( 2,46 ) Mill .
Mark , in der Hauptſache ſolche an die Auslandsgeſellſchaften , welche
nicht nur mit Filmmaterial verſorgt wurden , ſondern darüber
hinaus erhebliche Barmittel für Grundſtücke uſw . in Anſpruch
nahmen . Die Erhöhung dieſes Poſten ( Zuwachs von 1,53 Mill . /
iſt auf die während des Berichtsjahres erfolgte weitere Ausdehnung
der Auslandbeziehungen zurückzuführen . Schließlich werden noch
3,15 ( 3,58 ) Mill . J ſonſtige Schuloͤn er genannt , die die
Außenſtände aus Film⸗ und Apparatelieferungen , Darlehen , Kau⸗
tionen uſw . enthalten . Unter den Verpflichtungen ſind Hy⸗
potheken mit 539 657 1 ( 405 050 ) ausgewieſen , die alle Aufwer⸗
tungsanſprüche enthalten . Neu erſcheinen 953 63 Akzepte ,
die aber , wie der Bericht bemerkt , in den erſten Monaten des Ge⸗
ſchäftsjahres 192728 vollſtändig abgedeckt worden ſind . Die Ban k⸗
ſchulden wurden von 29,05 Mill . / auf 6515 ermäßigt . Die
Guthaben der Konzerngeſellſchaften , die in der
Hauptſache Vorauszahlungen auf zu liefernde Filme und für die
Geſellſchaft übernommenes Inventar enthalten , erhöhten ſich auf
751 . 874 / ( 698 524) J . Die ſonſtigen Gläubiger und Film⸗
anzahlungen ſtiegen auf 12,06 ( 9,34 ) Mill . J . Dle im Vorfahr aus⸗
gewieſene 777proz . Amerika⸗ Anleihe von 16,8 Mill . „ beſteht
nicht mehr , da ſie , wie erinnerlich , von den Käufern des ÜUfa⸗Hauſes
am Potsdamer Platz übernommen worden iſt . Tranſttoriſche
Poſten werden mit 2,05 ( 1,92 ) Mill . , Bürgſchaften mit 0,80 ( 0,96 )
Mill . „ und ebenfalls nur vor der Spalte bie durch die Sanierung
entſtandene Genußſcheinſchuld gegenüber der Deutſchen Bank ( Beſ⸗
ſerungsſchein ) mit 1,25 Mill . „ I ausgewleſen .

und Hütteninduſtrie , mit Holz , Zement , Karbid und Kunſtdünger ,
der Betrieb von Handelsgeſchäften jeder Art , die Spedition und die

0 0 1
Die G. darf ſich an Unternehmungen ähnſſcher Art be⸗

etligen .
7 : Abſchluß der 15 Mill . Dollarauleihe der Gelſenkirchener

Bergwerks⸗AG . Wie aus Newyork gemeldet wird , iſt die 15 Mill .
Dollaranleihe der Gelſenkirchener Bergwerks⸗AG . zuſtandegekommen
Die Verzinſung für die 15 Mill . Dollaranleihe beträgt 6 v. H. Der
Ausgabekurs wird zwichen 96 und 97 v. H. ſchwanken . Er wird erſt
bei der effektiven Ausgabe in Newyork feſtgeſetzt werden . Die
Bonds haben eine ſechsjährige Laufzeit . Die Effektivverzinſung
ſtellt ſich auf 7,5 v. H. — Die Verwaltung teilt auf Anfrage mit ,
daß die in den Verhandlungen vereinbarten Bedingungen mit
dieſen Angaben übereinſtimmen . Die Meldung über einen endgül⸗
tigen Abſchluß ſeien jedoch noch verfrüht . Der Erlös der Anleihe
werde zum Ausbau der Zeche „ Monopol “ , der bekanntlich teilweiſe
ſchon begonnen hat , ſowie zur Abdeckung kurzfriſtiger Verpflich⸗
tungen verwendet werden .

2 : Vereinigte Stahlwerke Ac . — Gründung der Stahlhaus⸗Bau⸗
geſellſchaſt . Wie berichtet wird , ſteht die Gründung der Stahl⸗
haus⸗Baugeſellſchaft der Vereinigten Stahlwerke un⸗
mittelbar bevor . Die Geſellſchaft wird als Gmb . errichtet werden
und ähren . Sitz in Duisburg haben . Die Verhandlungen mit
mehreren Baufirmeß , die an der Stahlhausproduktion beteiligt wer⸗
den ſollen und ſich der Stahlhausbau GmbH . anſchließen werden ,
ſtehen kurz vor dem Abſchluß . Es handelt ſich hierbei vor allem um
die Firmen Bamag⸗Meguin , Berliniſche Baugeſell⸗
ſchaft und Gebrüder Achenbach ( Weidenau ) . Die Produk⸗
tionskapazität der Geſellſchaft beträgt zunächſt etwa 1500 Stahl⸗
häuſer jährlich und reicht zur Befriedigung der ſchon jetzt außer⸗
ordentlich lebhaften Nachfrage vorläufig noch keineswegs aus . Un⸗
abhängig hiervon betreibt auch die Gute Hoffnungshütte
neuerdings den Stahlhausbau , allerdings zunächſt noch in kleinerem
Umfange . Die Frage der hypothekariſchen Beleihung der Stahl⸗
häuſer iſt noch nicht endgültig geklürt . Es werden darüber zurzeit
Verhandlungen mit der Geſellſchaft zur Förderung der Wirtſchaft⸗
lichkelt im Wohnungsbau geführt , die ſich mit der Aufſtellung von
Richtlinien und Beleihungsgrundſätzen beſchäftigen .

25: Stahl⸗ u. Walzwerk Hennigsdorf . Nach dem Bericht war die
Geſchäftslage zwar günſtiger als im Vorjahre , jedoch gelang es in⸗
folge mangelnder Verſtändigung unter den Feinblech⸗Walzwerken
nicht , die Verkaufserlöſe angemeſſen zu geſtalten . Der Abſchluß er⸗
gibt nach 0,76 Mill . / Abſchreibungen und 0,53 ( 0,30 ) / Zinſen
8706 „ Reingwinn , der vorgetragen wird (i. V. 342 000 % Verluſt ) .
Bei 8 Mill . Rm . Ac . verzeichnet die Bilanz ( in Mill . / ) 3,86 ( 2,27 )
Schulden , 1,94 ( 1,07 ) Akzepte , 0,11 ( 0,18 ) Anzahlungen und 0,55 ( 0,65 )
Rückſtellungen für ſchwebende Verbindlichkeiten gegenüber 2,86 ( 1,62 )
Forderungen , 2,51 ( 1,76 ) Vorräten und 12,89 ( 11,96 ) ſonſtigen An⸗
lagewerten . ( GV. 28. Februar ) . 5

20 E. J . Vogel Draht⸗ u. Kabelwerke . Die Geſelſchaft erzielte
1926⸗27 nach Abſchreibungen von 0,42 ( 0,55 ) Mill . , einen Reinge⸗
winn von 0,71 ( 0,69 ) Mill . / , woraus wieder 6 v. H. Dividende ver⸗
teilt werden . Es wurden höhere Umſätze erzielt . Im neuen Ge⸗
ſchäftsjahr ſind die Umſätze ſteigend . In der Bilanz iſt bei einem
Kapital von 8,32 Mill . / die Reſerve unverändert mit 1,34 Mill . J .
Gläubiger betragen 3,12 ( 1,59 ) Mill . &, Akzepte 0,41 ( 0,18 ) Mill . ¼
Bankſchulden 1,10 ( 0,85 ) Mill . J , Schuldner 4,05 ( 2,68 ) Mill . , ,
Kaſſe Wechſel , Bankguthaben und Effekten 0,4 ( 0,59 ) Mill . / , Be⸗
teiligungen 2,70 ( 2,83 ) Mill . J , Lagerbeſtände 3,48 ( 2,46 ) Mill . J .
( GV. 23. Februar ) .

ꝛ: Deutſche Telephon⸗ und Kabelwerke . Wie verlautet , kann
man mit mindeſtens der vorjährigen Dividende ( 6 v. H. rechnen .

* Polyphonwerke Ach . — Nund Zbfache Ueberzeichnung der in
Amſterdam aufgelegten jungen Aktien . Wie von unterrichteker Selte
verlautet , ſind die in Amſterdam aufgelegten jungen Aktien der
Polyphonwerke . ⸗G. ungefähr 3omal überzeichnet worden . Es ſtand
bekanntlich ein Betrag von 1 Mill . / zur Verfügung , angeblich
ſoll die Nachfrage rund 30 Mill . , betragen haben . Speziell von
eutzliſcher Seite ſoll ſtarke Nachfrage beſtanden haben . Der Zeich⸗
nungskurs iſt bekanntlich 220 v. H. holländiſcher Uſance , was einem
Kurſe von 225 v. H. in . . entſprechen würde . Hierbei iſt zu berück⸗
ſichtigen , daß der Kurs ſich exkl . Dividende verſteht ,die mit mindeſtens
12 b. H. zu ſchätzen iſt .

22: Spinnerei u. Weberei Offenburg Der AR beſchloß der GV .
am 12. März die Ausſchüttung von 12 ( 11 v. H. Dividende in Vor⸗
ſchlag zu bringen .

2 : Pong deckt den Verluſtvortrag . Das G . 1927 der Pongs
Spinnereien und Webereien AG. , Odenkirchen , brachte gegen das
Vorjahr einen erheblich höheren Gewinn (i . V. 24 499 / Betriebs -
gewinn , durch den ſich der Verluſtvortrag aus 1925 auf 585490 %¼
verminderte ) , der zur Deckung des Verluſtvortrages aus dem Jahre
1926 verwendet werden ſoll . Die Beſchäftigung war im abgelaufenen
GJ . im allgemeinen befriedigend . .

360 Pſchorrbrän ſoll Familiengeſellſchaft bleiben . In der HV. der
Pſchorrbräu . , München , wurde die Dividende guf 10 v. H. feſt⸗
geſetzt , Der Vorſitzende teilte u. a. mit , 25 die Intereſſengemein⸗
ſchaft zwiſchen der Schultheiß⸗Patzenhoſfer Ac) , Berlin und der
Pſchorrbräu AG. , München , die im Herbſt 1922 geſchloſſen wurde , auf

ad der Pſchorrbräu AG. aufgelbſt worden ſei , weil die
Mitglieder der Familie Pſchorr den Wunſch hatten , die von Gene⸗
ration zu Generation vererbte Brauerei wieder als reines Fa⸗
milienunternehmen fortzuführen . Die wechſelſeitige Teilnahme von
Vertretern beider Gruppen an der Verwaltung hatte von dem Monat
der Löſung der Intereſſengemeinſchaft ab nur mehr formale Bedeu⸗
tung . Nach der Annäherung der Schultheiß⸗Patzenhofer AG. an die
Löwenbräu AG. ergab ſich die Aufhebung des nur noch formalen Zu⸗
ſtandes von ſelöoſt .
letzt aus dem Ad . aus . — In der im Anſchluß an die H . abge⸗

Die Vertreter der Schultheiß⸗Gruppe ſchieden 180 Pfg . für

haltenen AR. ⸗Sitzung wurde auf Wunſch ſämtlicher Brüder Pſchorr
Geh . Kommerzienrat Prof . Dr . Robert Pſchorr zum Vorſitzenden
und Geh . Kommerzienrat Robert Roechling zum ſtellvertretenden
Vorſitzenden gewählt .

Großhandelsſtandzahl nahezu unverändert . Die auf den Stich⸗
tag des 8. Februar berechnete Großhandelsſtandzahl des Stat . Reichs⸗
amtes im Vergleich zur Vorwoche beträgt : für Agrarſtoffe 130,4
( 139,7 ) , Kolonialwaren 129,1 ( 129,4 ) , induſtrielle Rohſtoffe und Halb⸗
waren 134,0 ( 134,2 ) , induſtrielle Fertigwaren 156,7 ( 156,5 ) ; der Geſamt⸗
index beträgt demnach 138,0 ( 137,9 ) . Der Index iſt demnach gegen⸗
ütber der Vorwoche nahezu unverändert . Die Steigerung des Agrar⸗
index iſt vor allem auf höhere Preiſe für Milch und Butter zurück⸗
zuführen . Der Index für Metalle außer Eiſen iſt geſunken , niedriger
wurden außerdem die Preiſe für Häute , Leder , Oele und Fette ,
Baumwolle und Baumwollgarne .

* Kohlefrieden mit England ? Churchills Privatſekretär , das engl .
Parlamentsmitglied Boothby , hat eine auffehenerregende Rede
gehalten , daß England durch die Unterbietungen der deutſchen Koh⸗
lenpreiſe ſeit dem Generalſtreik Verluſte von 8 Millionen Pfund ,
alſo 163 Millionen , erlitten habe , und auch Deutſchland dadurch
mit Verluſt arbeite . Deshalb ſei eine Verſtän digung beider
Induſtrien über die Weltmärkte und die Preiſe
das Gegebene . — Anregungen dieſer Art ſind von deutſcher Seite
oft gegeben worden , aber immer daran geſcheitert , daß trotz aller
Verſprechungen eine engliſche Organiſation als Vertragspartner
immer noch nicht geſchaffen iſt .

16: Die Preisſtützung ber engliſchen Kohleninduſtrie . Bei det
Zuſammenkunft des Ausſchuſſes der Grubenbeſitzer von Norkſhire ,
Derbyſhire und Nottinghamſhire in Sheffield wurde beſchloſſen , die
ſchon ſeit längerer Zeit in Ausſicht genommenen Preisſtützungs⸗
maßnahmen am 1. März in Kraft treten zu laſſen . Der zur Durch⸗
ſührung der Maßnahmen aufgeſtellte Plan ſieht die Bildung elner
Kohlen⸗Handelsorganiſation für jeden Diſtrikt vor . — Inzwiſcheniſt auch von der Lancaſhire and Cheſhire Coalowners Aſſociation die
Nachricht eingegangen , daß mit elner Beteiligung dieſer Organiſation
zu rechnen ſei . — In der engliſchen Preſſe ſind die Anſichten über
einen Erfolg der angeſtrebten Maßnahmen geteilt . Man welſt zwar
auf die erheblichen Mengen der durch die neue Gruppe beherrſchten
Kohle hin , hegt jedoch andererſeits Zweifel , ob der Plan , die Aus⸗
fuhr auf Koſten des Innenmarktes dürch Zuſchllſſe zu ſteigern , derart
wirkſam geſtaltet werden kann , wie man es in den Kreiſen der
Kohleninduſtrie annehme . Eine Erhöhung der Inlandspreiſe ſei
nicht zu verhüten , und dies könne nur kurze für Zeit durchgehalten
werden , weil es noch ſtarke Außenſeiter gäbe , die ihre Produktion
beliebig erhöhen könnten .

: ? Preiskonvention in der Schwarzwälder Uhrenindu
Unter Führung des Wirtſchaftsverbandes der deutſchen 5
induſtrie iſt dieſer Tage ein Konpentlonsvertrag unter den Her⸗ſtellern der ſogenannten Schwarzwälder Wanduhren ( Kuckuksuhren
uſw ] zuſtande gekommen. Der Vertrag tritt am 10. Februar d. J .
in Kraft . Er bezweckt die Beſeitigung der ungeſunden Verhältniſſe ,
die ſich in den letzten Jahren auf dem Markt der Schwarz ⸗wälder W̃a nduhren hinſichtlich des Preiskampfes entwickelthatten , ſo daß die Befürchtung für einen Niedergang des Gewerbes
beſtand . Nach langen , zum Teil ſehr ſchwierigen Verhandkungen iſt
es gelungen , unter den Herſtellern diefer Uhren eine Prelsver⸗
ein ba rung durchzuführen , die eine einheftliche Preisdellung vor⸗ſteht . Der neuen Preisvereinbarung ſind fa ſt alle Firmen bei⸗getreten . Man hofft , die wenſgen Außenſeiter in Kürze zumAnſchluß zu bewegen . Auch für T aſchenuhren iſt für den In⸗landsmarkt eine Konvention zuſtande gekommen , die ſich der bereitsbeſtehenden Konvention für Großuhren anſchließt .

Mannheimer Produktenbörſe
Die Kurſe verſtehen ſich per 100 Kilo netto waggonfrel Mannheim mi

5
Amtliche Bree 13 e

Weizen inl neuer 23. 75⸗25,50 Hafer ausländ . 24. 78. 26. 25 2
„ ausl . 2775. 30. 50 Mals gelbes m Sac22 . 75 . —— Nalllerhen

e
Roggen ink neuer ds — 88 . 9 Wämehl. Spez . Sp. 80, . — Lug. ⸗Kleeh. verg. B. 80. . 90ausl . 26 . —26. 25 Weizenbrotm m . S. —. —. — — . —Vrau⸗Gerſte (inl“ Roggenmehl mit S. . 88 , Preß- Stroh . 40 .50ausl .) 29. 59. 90. — Weikenfleſe m. Sack . . Gebund . Stroh . 80. . 20
Futter Gerſte . 21. 75. 70. 50] Frockentrebern 17 . 50 . 19— Nas mit SadHafer inländ . 28 . —24 . 75 Rohmelaſſe — [ Kleſeamen . —*

Berliner Metallbsrſe vom 13 . Februar
1

Preiſe in Feſtmart füt 1 Kg.
Elektrolyttupfer 185,28 188. 28 Aluminium in

15 5

e —. — —. — Barren 2,14 2,14Blei —. — —. — 1 8 5
Rohzink Bb Pr . . 1 5 3 —

5 (fr . Verk. —. — —. — Nickel . 5. 8,50Plattenzint . — Antimon . 94099 . 94 . 09/Aluminum . 10 .40 Silber für 1 Or. 78 50 . 7950 78 50 7598London 18. Februar Metallmarkt . 45 Alt. d eng. t. b. 1016 Kg.10. 18 0. 18. Ble 20,85 20 59gupfer Kaſſa 62. — 61. 68 veſtſeler 66. 50 68. 50 Jint 52. 65 25,65do. 3 Mona 61. 48 6185 Nickel . — Vueciib .p. 5l. 22 — 22. —do. Elektron 67 . — 97 .—] Zinn Kaſſe 288. 18 228 , Regulus
8

. in Duisburg ⸗Ruhrort vom 13 . Februar
Das Geſchäft an der heutigen Börſe war ziemli ruhi

wurden in der Hauptſache nur Kanalkähne für Atera 5 5
rhein angenommen. Die Frachtſätze blieben gegen die Vorwoche mit

9 Tal⸗ und Bergrelſen ab Rußrort und 1 , ab Kanal
unverändert . Die Schlepplöhne erfuhren ebenfalls keine Aenderung

eee ee .Fm ?
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81. led . berufsloſe Anna Marg . Kübler , 38 J . 3 M.
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4. Matroſe Jul . Malkmus u. Antonie Gottmann 25. Bauarbeiter Emil Dorn e. S. Erich Emil

Verkündete :

3 Februar 1928
„ Hilfsarbeiter Heinr . Singer u. Irma Kohl

Taglöhner Joſef Mayer u. Eliſe Leiß
Lagerarbeiter Heinr . Wittmann u. Magdalena

Elſishans
Eiſendreher Joh . Keſtler u. Eliſabeth Ludwig
Buchbinder Hans Sulzer u. Doroth . ScheurerKfm . Leonhard Dengler u. Katharina Kempf
Schloſſer Carl Stamm u. Luiſe Kronimus
Muſikalienhändl . Gg. Minor u. Anna Walther2. Bäcker Brund Lücke u. Hilda Büchler
Arb . Anton Rothengaß u. Laura Zimmermann
Etiſendreher Karl Schulz u. Luiſe Schweikert 7Keſſelſchmied Herm . Eckert u. Karol . Linbrunner
Polizeiwachtm . Emil Schmidt u. Anna Melter
Heizer Wilh . Dürrwang u. Marta Kirchgeßner
Kaufm . Alfons Horn u. Emilie Mündörfer
Packer Georg Körner u. Johanna Schmitz3. Glasſchneider Wilh . Fink u. Sophie Müller
Schloſſer Hermann Bopp u. Frieda Molitor
Former Friedrich Schnabel u. Jeny Schröder 5

4. Arbeiter Friedrich Jahke u. Anna Miehm
Matroſe Johann Wagner u. Hedwig Königer

Berta Strauß

geb . Trunk

Harzheim

örfer

Uebelhör

Geborene :
Monat Januar und Februar 1928

T. Erna Luiſe
Lokomotivpheizer

Hermann Wilhelm

Polizeiwachtmeiſter a. D. Heinrich Overdick u.

Schloſſer Joſ . Rämmele u. Margareta Sauer
Schloſſer Karl Reichert u. Paula Heckner
Tüncher Walter Röth u. Frieda Edelmann
Dachdecker Otto Schnebele u. Anna Ehret
Monteur Joſef Schöninger u. Johanna Hörner

Bankbeamter Auguſt Stolzenberger u. Eliſabet

e Karl Wolff u. Emilie Kohl geb . Söſer
aufmann Wilhelm Ziegler u. Barbara Fritz

Maurer Nikolaus Alter u. Louiſe Stumpf
Bauführer Albert Bayer u. Eliſab . Edinger
Schreiner Xaver Freiſinger u. Sofie Bentzinger

e Ludwig Kegelmann u. Henny Geils⸗

Mechaniker Rob . Weißer u. Adelheid Grimm
Arbeiter Anton Müller und Irma Chriſt geb .

Arbeiter Heinrich Schneider u. Gertrud Fiege

21. Kaufm . Otto Weil e. S. Udo Walter Edgar
Fuhrunternehmer Ludwig Friedrich Siegriſt

Georg Wilhelm e.

Maria Beatrix

e. T. Käthe Irmgard

Philipp Werner Anton
Kaufm . Karl Adolf Nagel e. T.

Elfriede

27.
lore Elſa Lina

Tüncher Karl Gottlieb Kälble

Ilſe Eliſabeth
S. Huge

Bruno Joſef

Arb . Michael Otto Schwarz e. S. Franz Karl
Kaufmann Helmuth von Nicolai e. T. Helga

26. Kraftwagenführer Friedr . Wilh . Barczykowſkt

Schloſſer Frdr . Karl Hörber e. S . Erich Eugen
Werkzeugmacher Johannes Phil . Schmitz e. S .

Packer Franz Joſef Neubeck e.
Willi

Arbeiter Adolf Uhl e. T. Maria Joſefine
Dipl . ⸗Kaufm . Wilhelm Schmahl e. T. Helma

Tapezier Gg. Froͤr. Kohlſchmitt e. T. Lieſelotte
Kaufmann Karl Knies e. T. Anng Maria
Kfm . Friedrich Guſtav Halberſtadt e. T. Hanne⸗

Kontrolleur Michael Valentin Jakob Englert I .
e. S. Helmut Valentin Friedrich

Schloſſer Eugen Eichler e. T. Frieda Eleonora

Arbeiter Auguſt Georg Barth e. S. Ludwig
Reiſender Johann Biehler e. T. Ruth
Gendarmeriewachtmeiſter Albert Reinhard e. T.

Rottenmeiſter Joſef Alvis Götzelmann e. G.

Eva geb . Schwarz ,

Erika Annelies
S . Joſef Karl

Frei , 54 J . 4 M

e. S . Hermann

Eva

Barbara geb . Geier ,

Arbeiter Joſef Sulger , 64 J . 10 M.
Rentenempf . Mathäus Grohmüller , 71

1. Maria Luiſe geb . Werner , Ehefrau des Buch⸗
öruckereibeſitzers Auguſt Hinze , 68 J . 5 M.

Margareta Eliſabetha geb . Edinger , Ehefr . deß
Einſchalers Joh . Seb . Knapp , 50 J . 8 M.

J . 8 M. f
7

Witwe des Werkmeiſters
Adolf Trentmann , 73 J . 1 M.

Händler Si Tin Fu , 30 J . 8 M.

ledige Kontoriſtin Frieda Lützel , 34 J . 6 M.
Anna geb . Blos , Ehefrau des Gärtners Adol

Gärtner Karl Joſ . Rud . Schubert , 56 J . 3 M.

Ehefrau des Eiſenbahn⸗
oberſekr . Jak . Heinr . Herrmann , 58 J . 11 M.

Eva Philippine Margareta geb . Fiſcher , Ehefr⸗
des Kaufm . Philipp Henſel , 67 J . 1 M.

Eliſabetha geb . Ramſtetter , Ehefr . d. Apparate⸗
bauers Karl Fr . Max Kirchner , 63 J . 11 M.

Kurt Günther Krebs , 2 Tage
Babette geb . Maier , Wwe . d. Kaufmanns Hans

Schlagenhauf , 81 J . 1 M.
Eliſabeth geb . Tramer , Ehefrau des Kfm . Adolf

Heinrich Zimmermann , 36 J . 5 M.
Edmund Maximilian Anton Batſch , 1 J . 4 M.
Tapezier Auguſt Peter Demmer , 55 J . 6 M.
Fritz Heinz Seubert , 1 M. 14 Tg .

Kaufmann Hans Jütte u. Anna Kübler 22. Monteur Herm . Hoffmann e. T. Edith Ruth r iat 1 997 0Kaufmann Paul Leier u. Anna Vetter Friſeur Guſtav Friedr . Brandt e. T. Elfriede Rabbiner Dr . phil . Gbaim Laner e. es Abraham
Annes e

e
iuns PhiBankbeamter Karl Ebert u Sofie Schmitt Annelieſe Urſula en, , ig 25 76 . 0 D . 1

Schloſſer Georg Becherer u. Erika Beintner 23. Bankbeamter Karl Walter e. T. Hildegard Elif . Heinz Werner n .
Modellſchreiner Albert Weiß u. Kath . Loſer

6. Kaufm . Ludwig Schott u. Martha Krauſe
Skektrotechniker Herm . Götter u. Sofie Kübler
Schreiner Karl Bieler u. Maria Bäuerle

Doris
Elektromonteur Friedr . Jak . Böhm e. T. Ilſe

Schloſſer Frdr . Blatz e. T. Ingeborg Johanna
Gärtner Pet . Paul Stumpf e. T. Anna Magd . beth Maria

30

Schloſſer Karl Cawein e. S. Emil Philipp Karl
Heizer Joh . Förſter e. S. Franz Johannes

Kaufmann Friedr . Müller e. T. Renate Eltſa⸗

Privatm . Salomon Louis Schwarz , 57 J . 8 M.
8. Hauptlehrer a. D. Johann Krämer , 64 J . 4 M.

Bertha geb . Greichgauer , Wwe . d. Schlachthaus⸗
verwalters Paul Ehrmann , 75 J . 11 M.

Bertha geb . Braun , Wwe . des Fabrikarbeiters

jäh und unerwartet entrissen .

Mannheim , den 13. Januar 1928 .

Dr . Hubert Halver

und Frau Maria geb. Cell .

Beileidsbesuche dankend verbeten . Die Beerdi -

202 Greiſe u. rote Haare
ſof . braun u. ſchwarz
unvergänglich echt zu

färb . Schacht . . 50 ,

Turforptea Drbgerie
4, 1314 . 329

delbmachnen
Carl Winkel N 3. 7

Für die Wohnhausbauten an der Richard⸗
1 ſollen in öffentlichem Wett⸗
bewerb vergeben werden :

3 2 8die Ausführung der Schreinerar n;
5 die Lieferung der Parkettböden ;

liegen und weitere Auskunft erteilt wird .

in Schriesheim .
Am Montag , den 20. Februar l . . , nach⸗

mittags 3 % Uhr wird auf dem hieſigen Rat⸗

hauſe ein Obſigrundſtück — unmittelbar am

evtl . mit Lederbezug , zu kaufen geſucht . An⸗
gebote mit Preis unter H D 35 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 5354

Vermietungen
In lebhaftem , aufſtrebendem Ausflugs⸗

ort ſind ſofort g

schöne Raume

deren Geſchäft , zu vermieten . Wohnung kann
freigemacht werden . 5000 / Baukoſtenzuſchuß

Moderner Laden
ca . 100 am , 5 große Schaufenſter , Zentral⸗
heizung , Eckhaus P 6. 6/7 , 5281

übernimmt laufend

ad , Dielen , Zetralhelzung .

Angebote unter Ls de

Feschaäftssteſſe dieses Baltes .

zu mieten gesucht

3 Iimmer-Wohnung
möglichſt mit Nebenraum oder Manſarde , in

Wer sucht eine

- Immerwohnung
in Pforzheim !

7 8 i 5 Poſti ktor Friedri 5 8 „ T. „ Kraftwagenführer Oskar Philipp Steinle e. S.. . . . . . betet air o
Spengler Friebe Bechtler 1. 71

1
8 8

öhrle Müller Eduard Frank e. T. Annelieſe Joſefine Arbeiter Wilh . Friedr . Müller e. T. Maria ledige Kontoriſtin Karoline Traub , 22 J . 5 M.
Muſiker Georg We Johanna Fritſchh 21. Fahrlehrer Ernſt Rudolf Ruth e. T. Babette Schweißer Wilh . Heinr . Schmid e. S . Günter Dipl . ⸗Ingenieur Kurt Neumann , 44 J. 4 M.51 1 650 5 Johanna Fritschi Marin n

5
Kaufmann Albert Konrad Mildenberger e. T. . g ˖ 7

4.
51 8Schlee Raf Gain n eee Bauführer Ludwig Alois Mußler e. S. Gerd Giſeka Lena Elſe e e e e ee eee

eb. Betzler
ackſta und Johanna Mack Karl Alexander Kaufm . Paul Joſef Bockenheimer e. T. Char⸗ Chriſtina geb . Burkhardt , Ehefr . des Maurersgeb .

5 5 Kapitän Ludwig Funk e. S. Joſefß lotte Anna Georg Beckenbach , 77 J . 10 M.Betraute : Kaufm Alfred Wilbelm Küchler e. T. Lieſelotte⸗ Kfm . Guſtar Adolf Hermann Reinhold Reßel ] ledige Verkäuferin Eliſabete Katharine Walter ,
e e

Pauline Roſa
5

e. T. Katharina Anna
G Ard 3 108 15 F. 6 M.

. ma Robert Ehret u. Maria Weißer Aufſehe Zilli & icki er Kirchner , 15 J.Geschäftsführer Phil . Gellert u. Erna Schön. Weber Albert derbert Robickt e. S . Win
Geſtorbene : 5. Irmgard Arnold , 4 J . 2 M.

ib i
25. Suter or Geiger e. S. Hans Kurt Monat Januar und Februar 1928 15 i Nieten, 15

J . 2 M.
4. Metzger Heinrich Ditſch u. Joſefa W. uchhalter Hans Leonhard Geyer e. S. Gün⸗ 28. Herbert Karl Hofmann , 4 M. 4 Tg . hriſting geb . Beck, Wwe. des Schmieds Gott⸗
Aclbhner Joe , 1 a Wagner ther Hans 5 30. Kraftwagenführer Georg Johann Friedmann , lieb Heinzelmann , 70 J . 11

WM..Ster nde 9b 0 f 08
Karl Wilhelm Pfiſterer e. S. Günther 38 J . 9 9

8
Zigarrenarb . Aloiſius Spannagel , 58 J . 3 M.8 i 8 2

8 Georg Max Hanf , 3 J . 6 M. Thereſe geb. Köhler, E des Privat 5Schreinermſt . Arth . Kemmer u. Anna Bausback Eiſendreher Friedrich Emil Straßburger e. T. 1 . Wilhelmine geb . Heck, Ehefrau des Taglobners e 97 . 4 M. e
Maſchiniſt Heinr . Kratzert u. Karoline Keilbach Margot Loni Thereſe Karl Schölch , 77 J . 3 M. 6. Kaufmann Sebaſtian Page , 48 J . 7 M.5TTT — —TT — — — — — ——. . . 5 d

ben S eee e , .

8˙

D An KS aAgun Saen Seeg , Shiagbendet
5 * des

ele - Sehne
Für die so überaus herzliche Anteilnahme beim 8 8

Heimgang unseres lieben Verstorbenen sagen wir auf 5
0

diesem Wege innigsten Dank ; ebenso für die trost - eee ee eee een even. i
5 mer gen mer nen mergen — — 1reichen Worte des Herrn Stadtpfarrers Rost . 2012 ee eee

64 85 96 105 Meeres

ages 8 i Wochenraten von . 50 M an
7 . uggewölbes . Diese Schmerzen sind leieim Namen der trauernden Hinterbliebenen : beraten .fen oed Hungen netzen eenle , FaBRIK - VERKAUTsTEIIE

ersten . Ieh werde Innen helfen . 2 f

Ernst Stuhl . K . Mlttenberg , prakt . Orthopad Wan eee N
e e eee 7 . 204 Tel . 204 34

S778— — Aenenüber vom Frie ar ol. 0l. 5MANNHEIM ( Collinistr . 34) , den 14 . Februar 1928 . 1 — „ „
OR E KT AB FABRIK

1 Int . Veröftenküöchunpen der ztadt Mannheim e Stuten s Tassen 85e e Frelbank : 91 Sieger :van Kempen- Frankenstein , 2. Rieger auf. 8 3.Edel - Bienen - 5
CCCCCFFPCCCCCCCCCCCTTTbbTTbTTTTTTb

honig 5
. 75Auf - 0 .Statt leder besonderen Anzelge . 4 0 bee 4 55 e

Gesuche E Gesuche 8

0. Ausfeſe 10 Pfd. ⸗Doſe * I A 3702 u U 8 b f22 .Todes - Anzeige . e d len Anwesen Sesucht W de
ſpeſen trage ich Gar . mögl . Luiſenpark⸗Nähe, neuzeitl . eingerichtet , 5

gegen 23 Zimmer u.
leur min ute an auen goter neten . S ge ge Keen aer Fe . eee ener ,nchen Ratschluss unser geliebtes Töchterchen Wise Aken gen, die Geſchäftsſtelle bieſes Blattes . 75201 e eee Angeb , u. I P 5

8 g
5 15 6 Zimmerwohnun an die Gelchälts telle.

. Rosemarie malte larrkarbe 12 —15 Wiltschafts -Stünle er wennung Car, Weg - ung1 Marke Rabot .
Wolwwarengeschäft

mit Wohnung gegen
—3 Zim . Wohnung

zu tauſchen . B749
Angeb . unter E 1 149
an die Geſchäftsſtelle .

Auto- Boxe
nächſte Nähe Richard⸗

ne findet am 15, Februar 1028 , 14 . 45 Uhr statt .
zentraler Lage der Stadt gelegen , gegen Um⸗ Nagnerſir für klein .zung

. 4 . S847 Wagen ſof. geſuchtgebrauch . billta zu in erſter Lage , geeignet zu feinem Kon⸗ zugs vergütung 5472 ]
Angeb . u. F 6 157verkaufen . S130 ditorei⸗Café , aber auch zu jedem an⸗ i

an die Geſchſt . 625

Berufst . Dame ſucht
—

1 Is mehrjähr. Mietansgleich erforderl . An⸗ Dringlichkeitskarte iſt vorhanden . Gefl . An⸗ in gutem Hauſe

Arheitsvergehung 8 a ugelände - Verkauf gebale unt. E X 14g
al die Geil . 5274 gebote unt . B 0 159 an dle Geſchäftsſt . d. Bl . Ammerwolnung

f mit Rüche
ev. kommt auch Teik⸗
wohnung in Frage .

Angeb . u. E 0 189
an die Geſchſt . 5298

Kleine Familie ſucht
je Li ad — im Flächeninhalt v. 5e] die Lieferung der Holzrolläden . Orte gelegen baureif ,

25887 . 4Hadid, Milet . e Elke Age u ee deeeee Se Sofort zu vermieten ken an 3 2 22 n 2 Aim. u. ficſe1 kühldorfer „ a
. 5 a0 5 . 50 . . , zu p) . 40 R . mann in Schriesheim . 1984 Näheres 8 6. 37, parterre im Büro . e 8 97 1 wor⸗nd zu c) . 90 . “ in Empfang genommen

8175 525 den dera ,1 190 8 wofelbſt auch die Zeichnungen auf⸗ Welche gut eingerichtete Werkſtätte Herrſchaftliche ö 8 3
8 an die Geſchäftsſtelle .ge ae e ee 5 Timmer- Wohnung 2 gere Zim eee de keerift verſehen bi 2

Nef 8t. Fr 5. e Februar 1028, vor⸗ i Berufst . Fräul . ſuchtFreita nar 1021 11 Ahr auf unſerem Geſchäftszimmer
im Verwaltungsgebäude R 5, Zimmer 88,
Eingang III , einzureichen . 2004

Gemeinnützige Baugeſellſchaft

Mannheim m. b. H.

For. Dreh Iod ffägcdeiben
ſowie Anfertigung von Eiſenkonſtruktionen
bei annehmbarer Preisſtellung und prompter
Lieferung ? Gefl . Zuſchriften unter F D 154
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 2010

mit Zubehör , am Ring , nächſt . Nähe Haupt⸗
bahnhof , per 1. April zu vermieten . Die
Räume eignen ſich der Lage entſprechend für
Spezial⸗Aerzte . Schriftliche Anfragen unter
H F 36 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . 5357

evtl . mit Kochgelegenheit ab ?
Zuschriften beförd . unt . M. M. 252
Rudolf Mosse , Mannheim Em7

möhſiertes Tinuep
Zentrum der Stadt ,
Bett u. Wäſche vorh .

Angeb . u. E U 145
an die Geſchſt . 45370
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SPelSez irrer
Peleuchfurs KOrper Teppiche

[ Tofal - Ausver
Wegen Geschäffsauſigabe zu außergewöhnl . billigen Preisen ! 5

Ferrer zirnrfer Worrzirnprer
5

PO Zeller

POlsfer rebel

EirZelrriebel

Auf

1836

Heinrich — —ͤ—
AG . D 2 , 11

EEE
Auto- Schriftsteller

zum Verfaſſen von Spezlalaufſätzen aus der
Automobilbranche geſucht 1996

Poſtſach64, Direktion .

Wünmdtnagnpeng
sucht für das

Einkaufsbüre
branchekundigen

Jüngeren Kaufmann
zu baldigem Eintritt .

Bewerbungen m. Lebenslauf , Zeug
Uisabschrift , Referenzen , Gehaltsan -
sprüchen , Lichtbild und Angabe des
Eintrittszeitpunktes unter H 158
an die Geschäftsstelle . 2020

Eisenhändler
22 —25 Jahre alt , aus der Baubeſchlag⸗5 Werkzengbranche , für ein Spezialgeſchäft

nach Oberbaden per ſofort , evtl . ſpäter

gesucht
Gründliche Branchekenntniſſe ſowie ſicheres
Auftreten Bedingung . 5835

Angebote mit Zeugnisabſchriften , Bild ſo⸗
wie Gehaltsanſprüchen unter E 8 143 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

.

Leiſtungsfähige Muſikinſtrumenten⸗Groß⸗
Handlung , Spez . : Sprechapparate , Zündenuſw . , ſucht tüchtigen 8944

Verkäufer ( innen )
an Privat bei hoher Proviſion . Abreſſe in
der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Für ein Mannfakturwarengeſchäft mit alt⸗
eingeführt . Touren wird per April ein tücht .

Verkäufer und Detailreisender
bei Gehalt , hoher Proviſton und Speſenver⸗
gütung geſucht . Ausführl . Angebote mit
Bild u. Zeugnisabſchriften und Angabe der
Gehaltsanſprüche erb . unter . J 144 an die
Meſchäftsſtelle dieſes Blattes . 9837/38

daenalgesttetoag
Ehem . Untern . ſucht für den Bezirk Mann⸗
heim eine tüchtige Perſönlichkeit , weſche be⸗

0

fähigt iſt , einen erſtklaſſigen , neu heraus⸗
gebrachten Marken ⸗Artikel ( Bodenwachs )
Marke We. Ru. , auf eigene Rechnung zum
Vertrieb zu übernehmen . Es handelt ſich um.
ein Spezlalverfahren und iſt dasſelbe in
Württemberg in kurzer Zeit glänzend ein⸗

Fllen worden . Erf . Kapital J 500 . —. Gute
Eiſtenz iſt gewährleiſtet . Angebote an Fa .

Ruppmann & Becker , Stuttgart
Eßlingerſtraße 24. Ea217

Tüchtiger , ſelbſtäudiger

Schneidermeister
welcher mit Zuſchneiden und Anprobe voll⸗
kommen vertraut iſt , bei Uebernahme der
Garantie für Sitz , von hieſiger Firma per
ſoſort geſucht . Angebote mit Preis für
den kompl . Anzug bei Anfertigung von 5 bis
6 Stück pro Woche unter H O 44 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 5396

Geſucht werden :

1 5 05 u. landw . Arbeiter aufs Land ,
ohrwerkdreher ,

Großdreher ,
Karuſſelldreher ,
Fräſer ,
Hobler ,
Metallſchleifer ,
Metallpolierer ,
Rundſchleifer ,
ſelbſt . Karoſſerteſpengler nach auswärts ,
orthop . Mechaniker für Plattfußeinlagen ,
Treibrismenſattler , nur Spezlaliſten ,
Herren⸗ u. Damenfriſeure , auch zur Aushilfe

Arbeitsamt , N 6. 3.

nuten e von Eiſenwaren⸗

3 per ern geſuch
bote erbet . unter F C 158 an die Ge⸗

dieſeg Blattes

51
—

5
— — —N

ulm. Lehriag
auf Ostern von alter angeseh . Vers .

gesucht .

Angeb . unter Db Kk 110
an die Geschäftsstelle .

Gesellschaft

nach Tarif ,
Bezahlung

1934

unter F F 156 an

mit Bürbarbeft ,
traut , geſucht .
perſönlich vorſprechen .

F. W. Woolworth

Zigarrenfabrik geſucht .

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung für eine große

— Angebote

die Geſchäftsſtelle .

.

Lohnweſen ete . durchaus ver⸗
Bewerberinnen woll . bitte

B729

& C0. G. m. b. H.
Ludwigshafen a. Rh. , Ludwigſtr . 46/47 .

e
Techniker

des Bauingenſeurfachs , 24 Jahre , mit guten
Zeugniſſen , 6 Jahre Büro⸗ und Bauſtellen⸗
praxis , 6 Sem . Technikum , flotter Zeichner ,
Statiker , erfahren in Eiſenbeton und Abrech⸗
nung , ſucht e od. ſpät , entwicklungs⸗
fähige Stelle . gebote unt . G H 14 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 15311

MHagaziner
40 . , ſucht infolge Ab⸗
bau andere Tätigkeit .
Angeb . unter G R 23
an die Geſchſt . 3749

Heimarbeit
ſuchen drei junge
Leute . 5858
Angeb . unter K G 87
an die Geſchäftsſtelle .

Ehrliche Putzfrau
ſucht noch ein . Plätze
in der Woche . 45254

Angeb . u. F N 94
an die Geſchäftsſtelle .

Unabhängige Frau
ſucht Stelle in kleine⸗
rem Haushalt . Lohn
nach Uebereinkommen .

Angeb . unter G 0 20
an die Geſchſt . 25325

Fran ſucht
Monatsſtelle .

Angeb . u. F B 152
au die Geſchſt . 15391

Zeugniſſen

Jüngere Stenotypistin
per ſofort geſucht . Vorzuſtellen mit

2022

Heineieh Sollert, Jchleusenwag ö
Jün22282

Geschäfisstelle

2014

added
fr ſſate und atzen gestHüte und Mützen gesucht ,
Angebote unter T E 133 an die

dleses Blattes .

lang Bcteresente
für den Alleinvertrieb
eines gutgehenden
Werkes ſofort geſucht .

Angeb . u. E Q 141
an die Geſchſt . 35319

Damen - Friseur
der an ſelbſtänbige
Arbeit gewöhnt iſt ,
in gute Poſition per
bald geſucht . *5275

Angeb . unt F X 4
an die Geſchäftsſtelle

Innge 5867

„ Vorſt . 555 Simon , D 6, 3, 8

Ainderpärtnerin
für nachm . zu 2. Kind ,

4 u. 7 J . alt ) per
1. März geſucht . 85383

Frau Gottſchalk ,
Gr . Merzelſtraße 7.

In allen Hausarbeit .
u. Kochen erfahrenes ,
ſelbſtändiges 18

Alleinmädchen
mit guten Zeugntſſen
für kleinen , herrſchaft⸗
lichen Haushalt zum
1. 3. geſucht .
Vorzuſtellen nach tel .

Anmeldung bei Lieb⸗
hold , Nietzſcheſtr . 30.
Telephon Nr . 23913 .

Braves

Mä de !
tagsüber ſofort ge⸗
ſucht . Vorzuſtellen 4
bis 6 od. 11 bis 12.

Cannabichſtr . 22 bei
Kretzſchmar. 25405

Anſtändiges , fanberes

MNäde hen
für Hausarb geſucht .

Schwetzingerſtr . 167,
[Wirtſchaft!]. 725205

Junges ehrliches

Mäde hen
zu einem Kinde u. f.
leichte Hausarbeiten
ſofort geſucht . 45398

Adr in der Geſchſt .
Jüngeres ſauberes

chen

Att .

2 tüchtige

Friseusen
zum ſofortigen Ein⸗
tritt geſucht . 25401
Brack⸗Köſterer , Wald⸗

hofſtraße 7.
Zuverläſſiges

Mädchen
das etwas koch. kann ,
mit gut . Zeugn . auf
1. März geſucht . 5382
Frau Berg , R 1, 7.

Zur ſelbſt . Führung
eines klein . Haus alte
( 2 Perſonen ) wird ein

tüchtig . Mädchen
mit langfähr . Zeugn .
geſucht . 5889
Angeb . unter H C 34
an die Geſchäftsſtelle .

Fräulein
tagsüber zu Ziährig .
Jungen geſucht . Vor⸗
zuſtellen zwiſchen 8 u.
5 Uhr bei * 5298

Frau Paul Stern ,
Nietzſcheſtraße 32.

Stellensesuche

ungef Mann
Mitte in unge⸗
kündigt . e ge⸗
lernter Bankbeamter ,
wünſcht ſich zum 1.
April zu verändern .

Angeb , u. K V 146
an die Geſchſt . 25372

Jung . Mann , 28 . ,
ſucht Stelle als kfm .

o Lo nt är
Angebote unt . G 9 18
an die Geſchſt . 45310

Musiker
ſucht für . 0als Geiger od. Baſſiſt

wenn Baß vorhand . )
eſchäftigung . 25936

Angeb . unter G V 27
an die Geſchäftsſtelle .
Ig . Mann , verh . , ſucht
Vertrauenspof ten als

kiassigr
berufl . o. nebenberufl .
Kaution kann geſtellt
werd . bis zu 1000 R .

1 unter G M. 18

Veſchl. ae

unge Saubere Frau
ſucht Büro z. Putzen
oder Monatsſtelle , 2
bis 3 Stund . täglich

2 in gutem Hauſe .
Zu erfragen in der

Geſchäftsſtelle . 35371

Verkäufe

Aute
7/20 Delahaye , offener
Wagen , 4½⸗Sitzer , gut
erhalten , ſehr preis⸗
wert von Privathand
umſtändehalber ſofort
zu verkaufen . Angeb .
unter G 2 81 an die
Geſchäftsſtelle . 15347
Auswanderer verkauft
mit Wohnungsübern .
( ohne Dringl . ⸗Karte ,
Mietpreis 35 %) alles

komplett : 5274

T ölch. Fehhatnnmer
1 eichene Küche ,
1 Fremdenzimmer
zum Preiſe v. 1500 %
Angeb . unter F W 3
andie Geſchäftsſtelle .

Einige neue

Ausziahtsche che )
tadelloſe Arbeit , wer⸗
den billig abgegeben
1 1. 1, * Haus .

Aomplelſe
Bade Einrichtung

[ Gasbadeofen m. Zim⸗
merheizung ! zu ver⸗
kaufen . Näheres in
dex Geſchſt . 63¹

Schreibmaschine
Continental , faſt neu ,
ſowie eine * 5400

Reisemaschine
ſehr preiswert abzlͤ⸗
geben .
L. 12. 11, part . , rechts .

Telephon 20 568.
3 faſt neue Gasheiz⸗
öfen u. Kinderwagen
zu verkaufen 45314
Augartenſtr . 44, 3 Tr .
links . Teleph , 26 943.

Eln
gat erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen . 5735

Kleinfeldſtraße 7a,
. Stock links .

A Pfomcnadewapef
7 Hergogenried⸗

aße 1015 links .

tau beside
Weinwirtschaft

bei 20 000 Anzahlug
ſof , zu kaufen geſucht .

Angeb u. G X 29
an die Geſchſt . B74

Gebrauchter

Lassenschrank
zu kaufen geſucht .

Angebote unter 0N Nr . 113 an die
Achäfts wolle ,

„Miet- Gesuche

g ü r 0
Arbeitsraum m.evtl .

Nebenraum ( Schlaf⸗
gelegenheit ) per ſofort
oder ſpäter geſucht .

Angebote unter G
Y Nr . 30 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 5341

Workstatt
ruhigen Betrieb

An⸗
für
zu mieten geſucht .
gebote unter KHL 4

an die Geſchſt . 25305
Modern eingericht .

40 Limm. - Wonnung
in zentraler Lage per
1. 4. von kl. Familie
geſucht . Wohn. ⸗Berecht .
ph. Ev . gl . FVorort vorh . Angeb
erbet . unt . H B 39 an

die Geſchäftsſt .45350

2 Timmer
und Rl che

nur . , 2. od. J. Stock ,
zu miet . geſucht . Vor⸗
orte ausgeſchloſſ . An⸗
gebote unter G R 24

au ble Geſchſt . 25390

Wohnungstauſch !
Schöne 4 Zim . ⸗Wohn .
mit Küche , 4. St . , ruh .
Lage d mit
ebenſ . 2 . ⸗Wohn . m.
Küche , Innenſtadt , zu

4 geſ . Schriftl .
Anfrag . unter G J 25
an die Geſchſt . 35331

Ur. eros Ammer
im Zentrum z. Unter⸗
ſtellen v. Möbeln gef .
Angeb . unt . E 2 150
an die Geſchſt . 55384

Einf. möhl. Zimmer
von berufstät . Herrn
geſucht . Schwetzinger⸗
ſtadt bevorz . Preis⸗
angeb . unt . B W 147
an die Geſchſt . 45973

Auf 1. März

Mehagliehes Tummor
mit elektr . Licht von
jungem Herrn geſucht .
Angeb . mit Preisang .
unter H E 36 an die
Geſchäftsſtelle . 5355

e

Gutgehende
Metzgerel

zu vermieten . Angeb .
unter G Q 22 an die

Geſchäftsſtelle . B722742

Laden
an 9 Straßen in Edin⸗
gen , beſte Lage für
jedes Geſchäft paſſend ,
ſofort zu vermieten .

Angebote unter G
I. Nr . 17 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 5320

Feſedrichsplatz
8 Zimmer u. Zubeh . ,
9 Tr . , Lift , auch für
gewerbl . Zwecke per
April zu vermleten .
Näh . durch Edg02
J . Zilles , Immobil .
und Hypotheken ⸗Ge⸗

ſchäft . N 5 1.
Telephon 20 876.

Schön möbl . , freundl .
Zimmer ſof . od. ſpät .

u vermiet . Uhland⸗
raße 12, 2 Tr . rechts .

8726

Kl . Merzelſtr , 6. 1 Tr .
Nähe Hauptbahnhof

möbliertes Zimmer
zu vermieten .6320
Nähe Friedrichsbrücke
gut möbl . Zimmer
ſof . zu verm . B728
K 2. 18, 1 Tr . links .

Gut möbl . Zimmer
mit el Licht an beſſ .
Herrn zu verm .
U , 5. I ks . Anzuſ .
zwiſchen —2 Uhr .

2

Gut möbl . ſchön . heiz⸗
bares Zimmer mit el .
Licht ruh . Lage , Neu⸗
bau , per ſof . od. 15.
d. M. zu vm. Feuden⸗

3205 Weiherſtraße 35
3. Stock . B72

Möbliertes Zimmer
mit 1 od. 2 Betten , 2
Min , v. Paradeplatz ,

Licht , Sondereing .
3. 15. 2. 28 an ſaub .
berufst . Herrn oder
Ehep . zu verm . 5309

3 . 2, IV .

U5 , 6. 1 Treppe . ,
möbl . Zim . m. el . L.
an berufst . ſol . Herrn
p. I . 3. zu vm. 25294

T 4a. 2, 1 Treppe
gut möbliert . Zimmer
mit ſep . Eingang auf
1. März zu vermieten

45292

1 Sehr gut möbl . Herr .
u. Schlafzimmer , ev.
einzeln , Schlafzimmer
preisw . zu vm.
Lameyſtr . 19, 4. Stock .

Luiſenring 24, 3. St .
gut möbl . ſep . Jim.evtl . m. Penſ . , el . L,
Bad u. Tel . ſ. z. vm.

448

92 1 Treppe ,
gut Möbliert . Zimmer
zu vermieten . 55385

Gut möbl . Zimmer
in ſchöner Lage gut .

auſe , an nur beſſer .
Herrn zu verm . 5394

Telephon 99 304.

Gut möbliertes
Zimmer

auf 1. 3. zu vermiet .
T 4, 16. 1 Treppe .

5269

45297

Vermietungen
gut möbl. Zimmer

per ſof , evtl . auch für
14 Tage zu vermiet .
U A3, 16. 1 Tr . rechts .

5368

Schön mhl. Zimmer
zu vermieten . B750

Eichelsheimerſtr . 42,
2. Stock .

D 6. 16, 2 Treppen

gut ſöbl. Zimmer

eh elektr . Licht , per
1. März zu vermieten .

* 5398

but möhl. Zimmer
an ſol . Herrn p. 18. 2.
zu vermieten . 5989
G 3. 15, 3 Tr . links .

Vermischtes
Belr. Feueriozug .

90 Buben
im Alter von —15
Jahren als Schild⸗
träger z. Karnevals⸗
zug geſucht . Dieſelben
müſſen i Beſitz eines
Harlekins ſein . An⸗
meldung : Mittwoch ,
nachm zwiſchen —6
Uhr im Habereckl .

. 4 11. Der Ellerrat ,

Mas keen
billig zu verl . u, zu
verkaufen . 741

Uhl K 1, 3, III .

Zwei elegante

Dameſ Nasen
„ Karneval u. Ruſſtn “
zu verleihen . Ebenſo
neues Sportkoſtüm
billig zu verk . 15327

Scheufler, B 6, 30,
Kl . möbl . Manſarde
zu vermieten . Preis
16 % monatlich , 5368
Kaiſerring 26, 1 Tr . r.

Möbl . ſep . Zim . m. 1
bis 2 Bett . zu verm .
386 G 7, ga part ,

Gut möbl . Zimmer
mit elektriſchem Licht
ſofort zu vermieten .

ange Rötterſtraße 34,
1 Treppe links . 45381

Nhelnhäusersfr . 99
part . , ein groß . Zim .
mit 1 oder 2 Betten
zu vermieten . 5351
Gnt möbl . Zimmer

mit el . Licht an ſol ,
Herrn zu verm . 15964
Laurenttusſtr . 9, II .r.

Gut möbl . Zimmer
( Nähe Luiſenring ) per
ſof , od. ſpät . preis⸗
wert zu verm . 5856
2. 0. 10, 1 Tr . kinks .

Sohn me bl. Zimmer
elektr . Licht ſofort zu
vermieten . 5948

R 3 I, 3 Treppen .

Fohän mh. immer
mit 2 Betten p. ſofort
zu verm . Näh . H 7, 24
1. Tr . rechts . 5346

Seilerſtr . 10, IV
Wagner ( hint . Ring⸗
kirche ) einf . möbl . Z.
zu 8 / zu verm .

*5332

Schön möbl . Zimmer
el . Licht u. gut . Pens .
a. 1 15 zu verm .

10. 2 Treppen0 874
but möbl. Zimmer

am Ring , Nähe Ten⸗
nisplatz m. Schreibt . ,
elektr . Licht , Tel . , ſof .
od ſpät d. beſſ . Hrrn
zu vm. ue 20 922

Bess. Sohlafsſeſſe
ſofort zu vermieten ,
B74⁴⁵ 4 2 I.

perzina

Pianos
dle Aualltätsmarke

große Auswahl preis⸗
wert , kl . Anzahlung ,

bequeme Naten

Wilko Meyer
Klavlerbauer

D 25 10
Stimmungen und

Reparaturen .
Tel . 31493

N

N. H. W.
Noiorräder

22 Ps Sport mit Motosacoche
ATakt- MotorM. 1380 .

Vermischtes

Bürgerlich Kochen !
In aut . Privathaus⸗
halt wünſcht junge
Braut ihre Kochkeunt⸗
niſſe zu vervollſtändi⸗
gea . Unkoſten werden
vergütet . * 5392

Gefl . Ang , u. F J
Nr . 159 an d. Geſchſt .

Welcher .
Laben⸗Inhaberlin )

würde ſtillen

Teilhaber
aufnehmen . 5994

Angeb . u. H M 42
an diem die Geſchäftsſtelle .

Anm 31165
Pianu - bager
Stimmungen
Neparaturen

Trotz ; N 7 , 17

5369

Rauf all
Miete

d. Wunsch m. Kaufberechflgung

bei 817

Heckel
Piano - Lager

0 3, 10 .

Jazzer
( Stimmungsmacher )

frei ſofort . 5860
Angeb . unter H J 89
an die Geſchäftsſtelle .

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch ein . Kun⸗
den an in od. g. d. H.
Angeb . unter G W 28

5940han die Geſchſt ,

Maskentäcke 2 Mk. an

Stofkknöpfe

Hohlsaum
Meter 30 ) Biss

Schamnefngel, L 10
Geldverkehr

ſofort gegen
Sicherheiten zu ver⸗
geben . Gefl . Angeb .
unter G B 8 an die
Geſchäftsſtelle . Bees

5000 - 6000 Mk.
gegen gute Sicherheit
von reellem Unter⸗
nehmen auf —4 Mon .

995
t, eventl . gegen

ech el. Angeb . unter13 58 to . M. 1250 .. H N 43 an die Ge⸗7 PS NMH-Motor I . 925 . tsſtelle . 1
48 „ „ f . 788 . ſchäf —. — —. —

3 ps fühterschein - u.

Steulertrol M. 735 .
Bequemſte Teilzahlg . . .
elt . Kari Buchier ZB K N 0

Kraftfahrzeuge SE & 8 . N
Manngelm - Lindenhof 85 23

Eiche lsheimerſtr. 2 Französisch !
Tel . 20528 . B˙ S 15

Geſchäftsſohn , Ende 30 . , kath . , wünſcht
mit ſollb . Fräulein , 20 —24 . , zwecks ſpät .

NEIRAT
bekannt zu werden . Zuſchrift . mit Bild unt .
F 2 6 an bie Geſchäftsſtelle d. Bl . 95284

1 gut möbl Zimmer
m. Schreibt . u. elktr ,
Licht an ſoltd Herrn
ſofort zu verm . Näh .

R g, * 850 rechts .

1 ſchönes e
mit 2 Betten ſofort

u vermieten . 5889
heinhäuſerſtraße 86,

III . liurs .

Schön möbl . Zimmer
zu 1 2 .

* 5399

A

Kaufmann , Mitte 80, Witwer , evgl . , mit
Beſi
wünſcht mit Fräulein

und monatlich . Einkommen 1 1800 . —,
oder Witwe ohne An⸗

ang , gleicher Religton , mit Vermögen , im
lter von 40 —50 Fahren , zwecks

Hesral
bekannt zu werden , um glückliches Heim zu
erlangen .
nebſt Bild

Zuſchriften mit genauen Angab
das wieder zurückgegeben 5

bet vollſter F e Verſchwiegenheit unter
E H 98 an de Geſchäftsſtelle b. Bl . 55261



Karneval-Rumme

Dienstag , den 14. Februar 1928 11 . Seite . Nr .

National - Theater Mannheim . 1
Vorstellung Nr . 179, Miete A Nr . 22

Dienstag , den 14. Februar 1928
Die Fleistersinger on Nürnberg

Oper in 3 Akten von Richard Wagner .
Spielleitung : Dr . Richard Hein

Musikalische Leitung : Richard Lert . — Chöre :
Werner Gößgling

Antang 18 Un Bude 23 Uhr
Persone

2Hans Sachs , Schuster Hans
Veit Pogner . Goldschmied feen , reien
Kunz Vogelgesang , Kürschner Fritz Bartling

.
Konrad Nachtigall , Spengler Karl Mang
Sixtus Beckmesser , 5 Hugo Voisin
Fritz Kothner . Bäcker Christ . Käufer
Walther von Stolzing . ein Ritter
David . Sachsens Lehrbube Ae
Eva, Pogners Tochter Sophie Karst
Magdalena , in Pogners Dlensten Margarete Klose
Ein Nachtwächter Heins Berghaus

„ Ninter garten “
Heute

Lezinde Ball
Won kreundlichst einladet
1 E. Stern .

Foftzelstunden- Verlängerung .

rel . 28 344
NEurs 3358

der Hanseaten

Pollzeisfundeverlngerung .

Neute Dienstag , 8 Uhr

Cale Sdileuer . p 2. 89 5
Jezz - Nigger - Abend

Gesang — Sitten und Gebräuche “

FPolizeistunden verlängerung .

Weinhaus Trauhe
N 4, 17 Tel . 20 919

schen Revolution der unendlich

Regie : Cecil B. de Mille ,

WILLIAM SOYO

Heute Dienstag und folgende Tagel
Fur alle ,

die den Film noch nicht gesehen haben oder noch

einmal sehen wollen !

Neuaufführung
des gewaltigen Filmkunstwerkes , welches in der

ganzen Welt Aufsehen erregte .

e
Rein menschlich rollt vor dem großartigen Hinter grunde der russt .

arme Wolgaschiffer mit der Bojarentochter durchlebt ; eine dumpf

aufkeimende , beinahe in mißverstandenen Haßgefühlen erstickte

und doch so abgrundtiefe Liebe , die den Revolutionàr und die

Aristokratin in das gleiche Schleppseil vor den Wolgakahn spannt .

„ Zehn Gebote “ ,

In den Hauptrollen :

ELINeR FAIR

Neue Mannheimer Zeitung ( Weittag⸗Ausgabel

zarte Liebesroman ab , den der

der Meisterregisseur der

Heute Dienstag
Rarneval - Nummel

Wozu höfl. dae 5398
Karl Bentz

für Herren u. Damen
billig zu verletlhen

C. Vaſier
MRiedfeldſtraße 30.

Fleisch - Abschlag
Schweinekotelett Pfund Mk . 1 : Hierru
Schweinehaxen nur ganz 15 „ 76 8 5
Rindkieisch bei 2 Pfund 8
Alles andere zu reduzierten Preisen . ersicht

lich aus meinen Schaufenstern :
Wurstfabrik Köpf , d 2 21 .

Zur Bereitung von

uni
empfehle :

c umunel db .
5 .

Beginn 3 Uhr .

Keine erhöhten

g
N

Auf der Bühne :

Russischen

Künstler - Theaters „ Arlekin “
5 55 Tanz — Gesang — Balalaika [ 16 Personen ) .

Elegant ausgeführte Nationaltänze , Romanzen in prächtiger Auf -

machung , Parodien und Grotesken , stilisiert im harmonischen

Splel , gute Sänger und Sängerinnen ,
Wahren Sinne des Wortes , über allem ein Hauch russischer

Romantik bald verhalten schwermütig , bald in tollem Wirbel
80 urteilt die Presse .

Gastspiel des

Balalaika - Virtuosen im

Letzte Vorstellung 8,10 Uhr .

Eintrittspreise ,

i l mür . e 240

3 im festlſen geschmückten
L

„ Welt - Theater

7
Geldralen für die schönsten und originellsten Masken

Ein Fm 2
unglaublicher
Sensationen auf
Leben und Tod :

SscHhaU BURG
Nähe Friedrichsbrücke

1 0 ab 1
Muskallsche Illustration : LEO JOD .

1

SOD eee

ö
Mannheim
*

Fasinacht - Dienstag , 21 . Februar 1928

80 Uhr 30 Minuten

Crosser
2

Abschieds - Vorstellung

D 8 list abzunenmen . — Ole „ grsssten “ Künstler
werden prämiert .

Masken - Prämilerung

( Damen - , Herren - u. Sruppenpreise ) bis zu 2000 NN.
Ballerehester Alle Säle geöffmat

Photograph und Siumenverkauf im Hause
Eintellt ung Kuttesten nuf im Maskenkostom ( auch Popine )
t im Sallanzug gestattet , Herren : Frack oder Smoking ,

410177777
9,0 . , Abendkasse 1 RM. einsent . Steger und Einiaskartsen e , Gflschpidise ) 10 RMA. ( s Tischpldtsze ) 20 KNA. Sissel ,

Steust . Welt - insster - Logen 50 RM. sinsenl . Steue -

Vorverkaut :
In Manaheich : Rosengartenkasse , Verkehrsverein N 2, 4 ( 8 .
1 dem tathaus ) , Konzertkasse Hecke ! 0 8, 10, Austen
8˙7 18, Slumennaus ſattersall , Schwelingerstrasse 16, Spiage
4 Sonn 0 7 d. In Lugdwigshaten : Musikhaus Kurpfalz , Lüd

Wigstrabe 18, Spisgel 4 Sohn , Kaiser Wüneſm - Stfase 7.
Kesefyierte Fisehplistze nuf verkehtsverein 1nem , N 2, 4 und Konzertkasse Heckel , 08 , J .

GOOD

Stadl . Maskenbal ,

Reizende neue

unn . dl U. l -
ee nen und n Taken

Gutes reines

Backöl u , . 0 DUNE

eee

Durlacher Hot p 5
Mittwoch und Samstag in samtlichen

Ràumen großes Bockbierfest ver -

bunden mit Kappenabend und

Boekwurstessen .

Für Suümmung ist gesorgt .

Hollzeistundenverlängerung bis 3 Uhr .

Damen - u. Herren -

Masten
2 Auswahl sei -
den Kostüme , auch
Dominos . 10billig

Ham
Masken
zu verleih . Hirſchler ,
G 6. 19. B78

Tepe abbsas dg g elne5 rasebe ler „ Stück 0, Ib, 20 5 5 CLILIUIEILILLILILILALIELLLILTLILLIL

Tebtene — Liufer ohne

Ta idee ft.
2. 2999

Sobreſben Sie sofert ln

eher l banluster

8 fische nes erung IU

ren it Marndntn
zum Füllen

lelstungsfähig

Hirsch & ble ,f 2,5

2 der Pfarrldrche 8

8 % Nabettf !

Urabtyefledht

1
1n e

Sehr günstige delegenhelt!
3 Kompl .

unt
dennen ; Eiche ich . 180 or

2 Vatenteſte2 onerdecken ,
Wollmatratzen num 1

von M. 672. - , 690. —, 710 .
( Qualitätsware ) abzugeben . Niemand

verſäume von dieſem außergewöhnlich
billigen Angebot Gebrauch zu machen .

Binzenhöfer 34
Möbelgsschäft und 1

eee 28 und H eee

Moncokel -
. der

Illusion
Vorn . Weinhaus und Bar

Ring , U 4 , 18 ers Telephon 20588

Holizelsfunde - Verlängerung .

UFA -

TNREATER
bs Bre leren p 6

Ein ungeahnter Erfolg !
Det dtamatische Großfilm :

Die

Leibeigenen
mit

Heinrich George
Mona Maris

Harry Halm . Oskar Homolka

Täglich ab

Otto Harzer dirigiert

2848

NUR NOCH TAGE !
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Große Aussfellung

Lindener

Samfe
in unserem Schauenstein

in Ger Breiles trage .

Die begehriesien Qudlildten in Sami

Sind die Fabrikate der

Mech . Deberei au Cinden .

Dir sind in diesen Fabriken ganæ

quger gewohnlich leistungsſdhig .

Insete Dekoralionen geben Ionen

emen Deber blick bet die ersi -

klassigen Eræeugnisse . 3227

ommen erst voll zur Gelturg
Genn die Zubereitung des Ge .

tro nes noch gegen erfolgt .
die geeignet sing . seinen
feinen Geschmack tes Hos 20
enlfalten . Die v/ichtigste heigh
Stets Beigobe einer kleinen
Neriqe von

g. erh . , Tauſch gegen
Hanomag⸗L . , gut erh . ,
evtl . Aufgeld . B71
Angeb . unter D D 29
an die Geſchäftsſtelle .

perzer und
1 9

Dachbe ICDPDIdke
bilitgst mit Zanlungserlelchterung

, BRN NI 22255
Elisabethstraße1 amFriedrichsplatz

technischen Gründen .

ir leider nur drel Tage auf dem Spielplan laszen können .

2 . . . ! . . .
22 1 78788 . TEL 25940

In beiden Ineatern ur u .
Dlenstag , mittwoch ,

Donnerstag
2 erstklassige Erstaufführungen — Das große Doppelprogramm

Der Kellner
aus

dem
Ein klarer und rücksichtsloser Spiegel des Lebens in 6 Akten .

.

Dalast - Hotel
Es wird das Leben eines alten Kellners gereigt , eines armen unsicheren ,
aber reinen
Menschen ,

und tapteren Menschen , der das ist .
unc nur wenige Fülmfiguren sind : wahrhaft , gütig .

Was nur wenige

Ein neuer Russeniim , elner der hervorragendsten . g
dle man bisher geschen nat .

2 . Fm :

227 Gibt es eine deuisdie Groleske 22 ?
Clalre Rommer , Georg Alexander , Cari Platten ,

Slegiried Arno , ven Harlan , Marg . Kupier

beweisen uns , daß auch Deutschland Grotesben fabrizieren kann , in

Eins - ins Drei
Ein Filmscherz von B6Ela Baläcz in 6 Akten

Das Dubikum brut vor Lachen .

tahreum
Oeffnung 4 Uhr .

Anfang 25 , 7 . ½9 Uhr

Srgelsgle Jen Nessken- ieder
5 Nr . 1: Das slschenen

8 : Zlehet fest an

2 5 585
5 e

5 8

Erklärung !
Um den verschiedenen in Mannheim umlaufenden Gerüchten zu

begegnen , erklären Wir hiermit , daß die beiden Theater ( Capitol und

Scala ) nicht zusammen gehören , sondern jedes Theater kür sich in Privat -
besitz ist .
gemeinsame Iuserieren

BR
e lediglich aus fümtechnischen und reklame

eltproduktion zu zelgen und

4 unsere Iheater auch keinem Konzern ange -

schlossen sind , beiinden wir uns in der . Lage unseren Be-
zuchern die beste Auswahl der gesamten

Das gemeinsame Splelen von verschiedenen Filmen , sowie das
5

machen sie schon heute auf die demn . erscheinenden Großfilme aufmerksam :

Richthofen , der rote Ritter der Luft

Vom Leben getötet ( Angelehnt an dle Bremer Affäre )

ug Weddigen
5

f

Panik mit Harry Piel

ien hatte einst ein sehönes Vaterland

Ganz besonders empfehlen wir das heutige Programm welches

eich hier um die Perle der russischen Neuproduktion und um den besten

deutschen Fümschzwank der Jetztzeit .

Capitol Scala
Inhaber deorg Müller .

Schinderhannes , der Rebell vom Rhein

Es handelt

Inhaber Franz Gottwald .

Verbreitere Deinen Kundlenkreis durch An -

.

4

7

AND

Herren - Schirm
gute Sirapozler - Quelſtätf , „ eee

Damen - Schirm

2telllig , solide Quellfäf .

Damen - Schirm
12tellig , Helbselde , Hako mit Web -
kante , farbig u. sdwarz , mod . Griffe

Herren - Schirm
Helbselde , auf gutem Gestell , mit

schönem Nafur grillt „ „

11 . 1. Schweßzingerslr . , Neckarstadt

kin einstöckiges
kaun mit Jabel
Hrfeinfahrt , Stallung
Scheuer und Garten ,
für 9000 4 zu ver⸗
kaufen in Mannheim⸗
Neckarau . B74

Näheres in d. Ge⸗
ſchäftsſtelle ds Bl .

Fiat
4/20 , off . Vierſitzer ,
neueſtes Modell , faſt
neu , zu verkaufen .

Roedel . , Ludwigs⸗
hafen , Wredeſtr . 6.
Telephon Nr . 61 147.

2

. 90

. 90

. 90

. 90 Ladeuregal 3 m l , 2,20
H. m. 10 Schubl . 3. vk .

AUmſtändeh iſt ſehr
gute Violine z. niebr .
Preiſe ſof . zu verk .
Zu erfragen B7375

47 5, 2. Stock.

Kanarienfähne
preisw . zu verkaufen .
Qu 7. —3 , 4. St . Is .

14665

Damen - Schirm Näh . b. Kocks, n 6, 3.

Wan Sue Wella 16 brelter 90 .
eb kane , sdWꝛarz und farbig . * 18175 N2 5 flepistrier -KAasse

Herren - Sckirm Marke National , ae⸗

.
8 besle Helbselde , mit Webkente , auf braucht , ſehr gut er⸗

4 Holzstock , Naturgriff mit Ansätzen 90 halten , billig zu ver⸗

,
, 5 kaufen .

5
0

, e Weng , E
2 1 albselde mit Bordüre , blau un
7 7 braun , mit schönen mod . Griffen 80 Klavier
a g

billig zu verkaufen⸗
Heinrich S

4. 5. 621

Für Privat - u.
Bürobedarf

Photoalben

Eigene Werkeststte

Beschten Ste bitte
meine Schaufenster

= Schönheitspflege
Schmerz - u. narbenlose Entfernung v.
Haaren , Warzen u. Leberflecken sow . Be -
seitigung all . Schönheitsfehler . — Ge -
sichtsdampfbäder , Bestrahlungen be -
seitigen alle Hautunreinigkeiten . —

Spezlalbehandlung bei starkem Fett -
Ansatz , „ Doppelkinn usw . “ Hand - 1Fußpflege 5 814

Geschw . Steinwand
Tel . 28013 MANNHEIM P53, 13 Tel . 28013

durch Dr . Schiffers
Schlaf - u. NerventeeJe Sehiten gut ee .

Storchen - Drogerie , Marktplatz . R 1. 6

ljuwelen Modernes lager
Platin eig .u. fremd Erzeugnisse

Goldwaren Neu an fertigung
Umä nderung
RO p⁰ATatu t en

Hermann schnell , gewissenh . , billig .
D 3 , 14 Dlanken
neben dem IhomasbrauApel „ irüher Heidelbergerstr .

Mannheim . S seit 19083 — Fel . 27688

alan

Mundd
Marktplatz

Luftgewehre v. . 50 an
Flobertgewehre v. 11 .
an , Autom . Piſtolen
18 . —, Stilettmeſſer ,
Jagdmeſſer , Taſchen⸗
meſſer u. Scheren all .
Art , Raſierapparate .

Sämtl . Hundeartikel .
Eigene Reparatur⸗

werkſtatt . S76

Hausrat
omelnnätz . Möbelversorgung
für das fheln- , Maln- und

Lahngeblet 8. m. b. H.
Mannhelm , P 7 , 8

aller Art
wie Küchen . Schlaf -
zimmer , Speise - und
Herrenzimmer , Einzel -
Möbel . Polster - Möbel.
Matratzen , Federbetten ,

Bettftedern etc, etc .

Tellzahlung auf gemein -
nültziger Grundlage bis

zu zwel Jahren .

Besichtigung unserer
Ausstellungsräume ,

6 Etagen , ohne jeden
Kauf zwang gerne

gestattet . 469

Ratenkauf Abkommen
der Bad. Beamtenbank

3 3Schlafzimmer
eiche , in nur Ia . Qualität , in Preislagen
von Mk. 300 bis 900 . — liefert bei günſtigen
Zahlungsbedingungen 5824

K. Winter , Möbelf . , Gochsen
Lager bei W. 8 u , Dalbergſtraße 2.

Größeren posten

aunasnahuaug
eu Mannheimer Znitung

Verkaufe

in ber Neckarſtadt , in beſt . Zuſtand ,mit frei⸗
werd . 3 Zimmerwohnung und Werkſtatt bei
ca . 8000 % Anz . ſof , zu verkaufen . 5379

Immobilien T h . Schmitt , N 5. 7.

Geschäftshaus
in H 7, mit Werkſtatt , gut rentierend , mit
freiw . beſchlagn . ⸗freien Parterreräumen , bei
ca . 68000 / Anz . zu verkaufen . * 5378

Immobilienbüro T h. Schmitt , N 5. 7.

S

In Aitag- U. Abendtisch
können u. einige Da⸗
men u. Herren teiln .
n F 8 , , 2 T ,

Eismaschine
komplett mit Motor und Konſervatyr , faſt
neu , billig zu verkaufen . Adreſſe

zun
5

kate Jedes Blass
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